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Folge 55

Spanien und Europa
In Ostfriesland . am 4. März 1939 .

Der entscheidende Sieg Francos hat sich

in der vergangenen Woche in einer Weise aus =

gewirkt , die Spaniens Bedeutung für die ge

samteuropäische Politit start unterstreicht . Nicht

allein die Tatsache der Anerkennung durch

England und Frankreich , sowie durch die anderen

Staaten , die wie die beiden westlichen Demo¬

fratien der Rubrik „Ferner liefen" einzuglies
dern sind, ist hier beachtlich, sondern vor allem
auch die Wahl des Vertreters , die Paris in
dem greisen Marschall Pétain getroffen hat .
Gerade die Entsendung dieses angesehenen
Franzosen zeigt, welchen Wert man auf gute
Beziehungen zu Burgos legt . Hierbei muß be¬
sonders berücksichtigt werden , daß noch bis in
die jüngste Zeit der spanische Staatschef als
,,Rebell " abgetan worden ist . Der 83jährige
Soldat soll nun wieder gutmachen , was die

Politiker der Nation eingebrockt haben . Pétain
hat eine schwere Aufgabe vor sich, die das Heer
der Diplomaten , das ihn begleitet , nicht son¬
derlich erleichtern kann .

Diese veränderte Lage bekundet anschaulich
den Wandel der Auffassungen , den das scharfe

Schwert Francos herbeigeführt hat . Der Be¬

gründer des neuen Spaniens , der sich mit ita¬

lienischer und deutscher Unterstützung dem bol¬

schewistischen Verbrechen erfolgreich widersetzt hat ,

wird heute umworben von den demokratischen

Mächten , die bis vor kurzem noch Seite an

Seite von Moskau der roten Front ihre Hilfe

geliehen haben . Aber in einer eindeutigen
Rede hat der militärische und politische Sieger
gesagt, daß ein geordnetes Verhältnis zu Eng¬
land und Frankreich nicht eingehandelt werden

an den , bisherigen
tann gegen einen Verrat

Freunden. Franco hat sich als stolzer Spanier
zu seinem Rebellentum gegen Kommunismus
und Freimaurerei bekannt. Nicht in schwacher
Unterwürfigkeit ist er so denen gegenüber¬

anerkennen ,
getreten, die ihn heute nach langem Zögern

sondern in einem starken Selbst
bewußtsein : „ Die Welt wollte unsere Wahrheit
nicht erkennen , aber wir haben sie dazu ge¬
zwungen ." So wurden die Hoffnungen schnell
zerstört , die darauf hinausgingen , mit Mil¬

lionen Pfund oder Franken die Politik eines

Landes beeinflussen zu können, dessen Blut¬
einsatz nicht zuletzt deshalb so groß werden

mußte, weil Demokraten mit Bolschewistert zu¬
sammengingen . . .

Paris wünscht nicht ohne Grund eine schnelle
Besserung seines Verhältnisses zu Burgos ;
denn man weiß an der Seine , daß die italieni¬

schen Ansprüche nach wie vor eine Berücksichti¬

gung verlangen . Die Lage in Tunis ist mehr
als ungeklärt ; sie spitzt sich von Tag zu Tag mehr
zu. Während in Frankreich selbst die Linkskreise
eine herausforderndePresseheze entfalten, zeigt
sich die nordafrikanische Bevölkerung beunruhigt .
Die ersten Zusammenstöße mit Eingeborenen
machen eine baldige Klärung zu einer gebiete¬
rischen Pflicht . Vorerst ist lediglich eine Ver¬

steifung der Beziehungen zwischen Paris und

Rom zu beobachten , die natürlich durch fort :

gesetzte französische Truppensendungen keine

Auflockerung erfährt . Unter diesem Gesichts¬

punkt ist Daladiers Standpunkt klar verständ¬

lich , daß nämlich Frankreich in Burgos an

wesend sein müsse , da es wichtige Belange zu

vertreten habe . So soll der betagte Marschall
mehr als lediglich eine Verbindung aufnehmen ;

seine Arbeit dient in höchstem Maße der fran¬

zösischen Außenpolitik , die von Spanien her

einen neuen Wendepunkt erhält .

Und Großbritannien ? Der Engländer , der

weniger auffällig arbeitet , sucht sich einen Aus¬

gleich für den auf der Pyrenäen -Halbinsel ver¬

lorenen Einfluß zu sichern . Nicht nur die Be¬

ziehungen zu Moskau werden verbessert , sondern

auch britische Besuche in Warschau deuten dar¬

auf hin , daß von Osteuropa her London die

politische Stellung des Empire zu stärken trach¬
tet . Selbstverständlich kommt dieses Bemühen

am besten in der Bekanntgabe der Milliarden¬
Ausgaben für die englische Aufrüstung zum

Ausdruck , die die Hälfte aller Staatsausgaben
ausmachen . Andererseits sind die Belastungen
der britischen Politik nicht zu übersehen . Ge¬

rade in diesen Tagen gewährt die Palästina¬

Konferenz einen Einblick in die Sorgen einer
Kolonial -Politik , die erst vor einer Woche auf
arabischer Seite neue schwere Blutopfer gefor¬
dert hat , die natürlich alles andere als zu einer

Bersöhnung im „ gelobten Lande " beitragen . . .
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Juda setzt London unter Druck
Die Zionisten bei Chamberlain - Araber fordern Volksabstimmung

London . 4 . März .
Τ Ministerpräsident Chamberlain

empfing am Donnerstagabend den Präsidenten
der Zionistischen Weltorganisation. Dr. Wa i g-
mann , und zwei andere Vertreter der Juden ,
die ihm nach längeren Besprechungen ein Ultis
matum vorlegten . Darin drohten die Juden
an , sie würden die Konferenz verlassen , wenn
der britische Vorschlag nicht wesentlichen Aen
derungen unterworfen würde . Chamberlain
gelang es nach längerem Verhandeln , die Zio¬
nisten noch zu einem weiteren Gespräch mit der
englischen Abordnung zu bewegen .

In den Kreisen der arabischen Konferenzteile
nehmer hat die angekündigte Verwässerung des
britischen Vorschlages wieder neue Beun¬
ruhigung hervorgerufen . Als Gegenmaß
nahmen haben die Araber verlangt , daß in
Palästina Wahlen zu einer gesetzgebenden Ver¬
sammlung stattfinden sollen . Aus dieser her¬

aus sollte dann der arabische Präsident und
das Kabinett bestimmt werden . Aufgabe der

Versammlung sei es weiterhin , eine Verfassung
auszuarbeiten und sich mit London über einen
Staatsvertrag zu einigen .

Englisch - arabischer Briefwechsel veröffentlicht
London . 4. März .

In London wurde der vielgenannte Brief¬
wechsel zwischen dem britischen Oberkommissar
von Aegypten und König Hussein von Metta

aus den Kriegsjahren jezt in Form eines

Weißbuches veröffentlicht . Unter den Briefen ,
die in englischer und arabischer Sprache her
ausgegeben werden , ist ein Brief bemerkens¬
wert , in dem der britische Oberkommissar im
Oftober 1915 erklärt, daß alle von den Arabern
bewohnten Gebiete selbständig werden sollten ,
sobald der Krieg beendet sei. Von diesen Ge
bieten seien lediglich einige Teile Syriens , Da¬
mastus , Aleppo und Alexandria ausgenommen .

Neue Aufgaben für die Luftfahrtforschung
Hermann Göring Denkmünze für Professor Prant

( R . ) Berlin . 4. März . zu bewältigenden Aufgaben . Generalleutnant
Zur Erinnerung an den Tag der Wieder- Udet schloß seine Ausführungen mit dem Hin¬

auferstehung der deutschen Luftwaffe fand auch weis , daß die großen Leistungen der Vergan¬
in diesem Jahre in besonders feierlichem Rangenheit auf dem Gebiete der Luftfahrttechnik

men im Haus der Flieger eine Fest zu der Hoffnung berechtigen, daß Deutschland
sigung der Deutschen Akademie für Luftfahrt auch in Zukunft zu friedlicher Gemein¬

forschung statt , an der neben den in- und aus - chaftsarbeit mit allen Völkern der Erde
zahlreiche führende berufen ist .

ländischen Mitgliedern
Persönlichkeiten aus Partei und Staat teil¬
nahmen .

außer =

In dem vornehm -schlichten , mit den Fahnen
des Dritten Reiches geschmückten Kuppelsaalhatten fast sämtliche ordentliche und
ordentliche Mitglieder der Akademie, unter
ihnen neben dem Ehrenmitglied Reichsminister
Rust auch die Träger des Nationalpreises
Prof . Messerschmitt und Prof . Heintel Plazz

genommen . Unter den Ehrengästen bemerkte

man zahlreiche Reichsminister und Reichsleitere
Gauleiter und Staatssekretäre , hohe Offiziere
aller drei Wehrmachtsteile jowie führende
Persönlichkeiten aus Partei und Staat , Indu¬
strie und Wirtschaft , Kunst und Wissenschaft ,
ferner zahlreiche Mitglieder des Diplomatischen
Korps sowie die Militärattachees der auslän¬
dischen Staaten .

In Vertretung des am Erscheinen verhinder¬
ten Präsidenten der Akademie, Generalfeldmar¬
schall Göring , eröffnete der Chef der Luftwehr ,
General der Flieger Stumpff , die Fest¬
ſigung mit der Verlesung der Rede des Prä¬
sidenten über die künftige Arbeit der Aka¬
demie. Im Auftrage des Generalfeldmarschalls
Göring überreichte dann Generai Stumpff im
Hinblick auf die außerordentlichen Verdienste
um die wissenschaftlichen Grundlagen der

Prof . Prant - GöttingenStrömungsforschung
Hermann Göring Denkmünze ,die

die höchste Auszeichnung der deutschen Luft¬

fahrt -Wissenschaft . die damit zum ersten Male
verliehen wurde

=

Danach ergriff Generalluftzeugmeister Gene¬
ralleutnant det das Wort . Er legte in sei¬

nen Ausführungen einige Gesichtspunkte der
Führungsgrundlagen für die Luftfahrttechnik
dar , die sich besonders auf folgende Grund¬
gebiete erstrecken : Auf das Material der Luft¬
fahrttechnik , und zwar vom technischen wie vom
wirtschaftlichen und finanziellen Standpunkt ,

auf das luftfahrttechnische Personal als den
Träger der Arbeit und auf die Organisation
der Luftfahrttechnik zur Erfüllung der von ihr

Die beiden Großmächte , deren Außenpolitik

durch die veränderte Lage in Spanien eine Be¬

stätigung erfährt , sind Deutschland und Italien .

Eine in schwerster Notzeit erhärtete Freund¬
schaft bestimmt Franco , mit Hitler und Musso¬

lini den Weg zur Freiheit weiter zu beschreiten ,
an dessen Ende ein glücklicheres Europa stehen
soll , dessen Größe begründet wird in den Völ¬

fern , die jegliche internationale Bevormundung
ablehnen und in den Tugenden ihrer völkischen
Art eine unüberwindliche Stärke begründen .

So verstehen wir das Wort Hermann Görings
am Tage der Luftwaffe nicht nur materiell ,

sondern auch ideell : unser Vorsprung ist nicht

mehr aufzuholen !
Menso Folkerts .

Die Festigung der Deutschen Akademie der
Luftfahrtforschung fand mit dem Vortrag der
Ouvertüre zu Coriolan " von Ludwig van
Beethoven, gespielt von den Dresdner Philhar¬
monitern unter Leitung von Paul van Kem¬
pen, ihren würdigen Abschluß.

Neues Braunkohlenlager entdeckt

fünf Meter

Daladier Staatspräsident ?
Paris , 4 . März .

Die Gerüchte , die nun schon seit Monaten
in Paris in Umlauf sind , daß Ministerpräsident
Daladier die Absicht habe , sich der Nationalvers
sammlung Anfang April in Versailles als Kans
bidat für den Posten des Staatspräsidenten vors
zustellen, wollen immer noch nicht verstummen.

Es wird behauptet , seine Umgebung und seine
Freunde bedrängten ihn heftig, sich ins Elysée
wählen zu lassen . Es erscheint jedoch trotz der
Beharrlichkeit dieser Gerüchte faum glaublich ,
daß Daladier wirklich die Absicht haben sollte,
einen solchen Schritt zu tun . Sehr bemerkens

werte Bemerkungen dazu macht das Pariser
Oppositionsblatt Petit Bleu" , das erklärt , die
Wahl Daladiers würde in Frankreich eine Zeit
der Verwirrung und eine Reihe von Ministers
frisen eröffnen . Man verstehe , daß sich ein Teil
der Linken und die äußerste Linte den Minister¬
präsidenten dadurch vom Hals zu schaffen
wünsche , daß sie ihn ins Elysée befördere ; man
verstehe auch , daß eine Reihe begieriger Mi¬
nister selbst nach der Ministerpräsidentschaft
strebten . Das französische Interesse , aber erfor
dere , daß Daladier sich nicht zum Staatspräst
denten wählen lasse, sondern in seiner Re¬
gierungsarbeit fortfahre .

Ungelöste Krise in Belgien
Brüssel , 4 . März .

Nach dem Scheitern der Verhandlungen des

sozialdemokratischen Senators Soudan beauf
tragte König Leopold Freitag abend den
Vorsitzenden der liberalen Kammerfraktion und
Oberbürgermeister von Brüssel Adolf Mag
mit der Neubildung des Kabinetts . Max hat
noch am Abend den Auftrag abgelehnt .

Die politische Krise , die seit über drei

Wochen schon den be lgischen Staat start beun¬
ruhigt , hat eine neue ernste Wendung

genommen . Nachdem auch der liberale Frattis

onsführer Max den Auftrag des Königs , eine
Regierung zu bilden abgelehnt hat, ist das
geschäftsführende Kabinett Pierlot am Freitag
abend zu einer außerordentlichen Sizung zu¬
¡ammengetreten .

( R . ) Reichenberg , 4. März .

Bei Brunnenarbeiten stieß im Landkreise
Lept ein Schmiedemeister in einer Tiefe von

auf ein mächtiges Kohlenflöz .

Brennproben ergaben , daß es sich um eine aus
gezeichnete Qualität von Braunkohle handelt .

Man spricht von der Möglichkeit , daß dasVon Reichsbehörden wird das ganze Gebiet ein¬
gehend auf seine biologische Beschaffenheit und Kabinett Pierlot mit einer neuen Kompromis
auf die Ausbeutungsmöglichkeit der Kohle durch - formel hinsichtlich der Finanzpolitik , die auch

forscht werden . Schon vor Jahren hatten in die Sozialdemokraten befriedigen würde , vor
dieser Gegend Bauern Kohlen gegraben , es
wurde auch einmal von Deutschen ein Schacht
eröffnet, der die Tschechen aber wiederschließen
ließen, da sie kein Interesse an einer Förderung
in diesem Gebiete zeigten .

die Kammer treten fönnte . Sollte aber feine

Einigung zustandekommen, dann ist unter Ume
ständen mit der Auflösung des Parlaments
und der Ausschreibung von Neuwahlen zu
rechnen .

Konzertabend beim Führer

Der Führer empfing führende Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft zu einem Konzerts
abend in seinem Hause . Eine Reihe bekannter Künstler hatte sich im Dienste des Winters

hilfswerkes des deutschen Volkes hierbei eingesetzt , und aus freiwilligen Spenden der Gäste
ergab sich ein Betrag von über zwei Millionen Mark , den die Künstler dem WHW . zuführten .

Zum Abschluß des Konzertabends zeigte der Führer seinen Gästen die neue Reichskanzlei :

Im Arbeitszimmer des Führers . ( Presse - Hoffmann . Zander -Multipler -K . )



Antrittsbotschaft des neuen Papstes | British Legion ehrt deutsche Helden
Krönung wahrscheinlich am 12. März

Papst Pius XII

Rom , 4. März .
Pius XII . hat am Anfang seines Bonti¬

fitats eine Friedensbotschaft an die Welt ge =
richtet , in ber er sich zum „ Frieden durch
Gerechtigkeit " bekennt .

Diese Aeußerung wird von der italienischen
Presse sehr freundlich aufgenommen . Man
stellt andererseits fest , daß der von Pius XII .
geforderte Friede nach italienischer Ansicht nicht
gleichbedeutend sei mit „ jenem nebelhaften
Frieden der demokratischen Pazifisten , die
unter Frieden nur die Bewahrung ihres un¬
rechtmäßigen Besizes verstehen wollen". So¬
meit bisher bekannt ist , wird Pius XII . am
12. März in der Peterskirche von dem Detan
der Kardinalsdiafone getrönt werden . Nach
diesem feierlichen Att wird Pius mit allem
Gepränge durch die Stadt nach der Laterans¬
firche ziehen .

Imus stellt die Wahl des Kardinals Pacelli
teine genügende Sicherheit für die großen
Demokratien dar , die , um sicher zu gehen ,
Pius XII . Kardinal Maglione als Kardinal¬
Staatssetretat an die Seite stellen wollen .
Maglione unterhielt mit der französischen
Politit sehr enge Beziehungen , die ihm das
Großkreuz der Ehrenlegion eintrugen .

Pariser Abordnung geht nach Rom

Aufruf des Generals Sir Sohn Samilton zum Seldengedenktag
London , 4 . März .

Die Deutschen in Großbritannien begehen in
diesem Jahre ben Seldengedenktag am 5. März
und nicht wie im Reich selbst erst am 12. b. M. ,
ba fich die Veranstaltungen terminmäßig nicht
mehr haben umlegen lassen . Anläßlich dieses
Tages hat der bekannte General Sir John
Hamilton an die Mitglieder der British
Legion einen Brief gerichtet , in dem er sie auf¬
fordert , sich an den Feierlichkeiten zu beteiligen
und Kränze oder Blumen auf den Gräbern der

Gefallenen oder der in Gefangenschaft verstor
benen Deutschen niederzulegen .

In dem Brief von Sir John Hamilton heißt
es u . a . : Sonntag , den 5. März , ist der deutsche
Seldengedenktag für die Gefallenen des Großen
Krieges . Er wird in der ganzen Welt begangen ,
und die Deutschen haben die Gewohnhett , an
diesem Tage , wo das immer möglich ist , die
Gräber ihrer gefallenen früheren Feinde zu
ehren ."

Paris . 4. Wära .
Staatspräsident Lebrun . Daladier und

Bonnet haben an den neuen Papst Glückwunsch
telegramme gerichtet . Zur Zeit bereitet sich
in Frankreich eine aus Parlamentariern und
Diplomaten bestehende Abordnung zur Teil¬

nahme an den Krönungsfeierlichkeiten in Rom
Dor . Man hofft in fatholischen Kreisen des
Landes , daß der neue Papst im nächsten Jahre
nach Frankreich tommen wird . um an dem
Eucharistischen Kongres in Nizza teilzunehmen .

Ueber die Aufnahme der Papstwahl in
Frankreich schreibt der „ Temps " , es sei „, wie Der General weist nun darauf hin , daß durch
eine Explosion der Freude in den die Besuche der British Legion am Rhein , auf
Wandelgängen der Kammer gewesen , als dem Kyffhäuser und in Berlin ein besonders
Name des neuen Papstes bekanntgegeben wor - enger Kontakt zwischen deutschen und englischen
ben set . Frontkämpfern hergestellt worden sei , was aus

GA . wird kein militärischer Soldatenbund
Luße und Dr . Dietrich im Kreise führender Journalisten

Berlin , 4. März .
Stabschef Luze verbrachte auf Einladung des

Reichspressestelleder NSDAP. und in Anwesen
heit des Reichspressechefs Reichsleiter Dr . Diet¬
rich einen Abend im Kreise der führenden
Journalisten der Reichshauptstadt .

Im Verlaufe des Abends , der im Zeichen

eines zwanglosen kameradschaftlichen Beisam
menseins stand , ergriff Stabschef Luze das

Wort zu einer Ansprache, in der er in herzlichen
Worten die Arbeit der Presse würdigte und in
interessanten Darlegungen über die großen welt
anschaulichen und politischen Perspektiven sprach ,
mit denen die SA . im Rahmen der Gesamts
aufgabe der Partei in ihrer ganzen Arbeit
verbunden ist .

Im Mittelpunkt feiner reich an nationalpoli¬Bis zur Stunde ist die Ernennung des
neuen kardinalstaatsfettetärstisch besonders wichtigen und Klarstellenden Aus¬
noch nicht bekanntgegeben worden . Man nimmt führungen stand die Sorge um den aus Glauben
an, daß der Papst den neuen Kardinal - und Kraft zu Großem befähigten deutschen
Staatssekretär schon ernannt hat , der Name Menschen . Dieser , so betonte Stabschef Luze
jedoch erst später veröffentlicht wird . Die mit aller Entschiedenheit, sei das Maß aller
Wahl soll auf Kardinal Maglione gefallen sein. SA. Arbeit , wie der nationalsozialistischen Welt¬
Von französischer Seite wird nach dem Urteil anschauung überhaupt .
italienischer Zeitungen eineeine Beeinfluffung
dahingehend versucht , daß Maglione das Amt
erhält . Die Stampa " schreibt dazu : Nach
Dafürhalten des internationalen Antifaschis¬

Göring erholt sich in Italien
Berlin , 4 . März .

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Gö¬
ring hat sich am Freitag in Begleitung seiner
Gattin zu einem mehrwöchigen Erho¬
lungsaufenthalt nach Italien begeben . Um
während seiner Abwesenheit dienstlich nicht in
Anspruch genommen zu werden , hat er die
Leitung seiner sämtlichen Aemter den Vertre¬
tern übertragen .

die neueste

vom Führer feine militärische Organisation
ähnlich den rein militärischen Wehrverbänden
der Nachkriegszeit, geschaffen worden sei , son¬
dern eine Organisation politischer Kämpfer .

General von Wezell 70 Jahre alt
Berlin , 4 . März .

persönlichen Freundschaften und aus dem reges
Briefwechsel hervorgehe . Sir John Hamilton
fährt dann fort : Ich rege daher an , daß am
Sonntag , dem 5. März , feder Angehörige dez
British Legion , in dessen Nachbarschaft sich ein
Grab eines deutschen Frontsoldaten befindet .
das Seinige zur Förderung des Fries
dens und eines guten Willens beiträgt ,

indem er eine Blume auf dieses Grab legt
felbst wenn es nur eine Brtmel und ein Schnees
glödchen ist " .

Die Erklärung Sir John Hamiltons , die seit
langer Zeit wieder einen betont freundschafte
lichen Akt durch die British Legion darstellt ,
hat in England startes Aufsehen ere
regt und wird zweifellos begrüßt werden ,
da damit zum erstenmal eine allgemeine Be
teiligung der British Legion am deutschen

Heldengedenktag erfolgt .

34 000 Olja Sichechen ausgewiesen
Warschau , 4. März .

Wie gemeldet wird , haben seit der Bes

segung des Olsa -Gebietes etwa 34 000 Tschechen
das an Polen abgetretene Land verlassen und

sind in die Tschecho -Slowakei abgewandert . Die
meisten mußten das Olsa - Gebiet auf Grund pol .

nischer Ausweisungsbefehle verlassen .

Rumäniens Außenminister in Warschau
Warschau , 4 . März .

fen cu traf heute morgen zu seinem dreis
Der Außenminister Rumäniens Gra .

tägigen Besuch in Warschau ein.
Die polnische Presse tnüpfte an den Besuch

weitgehende politische Hoffnun .
gen , die vor allem die Bebeutung des Bes
fuches für Warschaus „ Donauaspirationen " her
ausstreichen . Butarest und Warschau , so heißt

In Berlin feiert am 5. März ein verdienstes , feien auf der Suche nach Wegen und
voller Generalſtäbler in voller Rüftigkeit seinen Versuchen zur Schaffung des Gleichgewichts im
70. Geburtstag : General der Infanterie a . D. Donauraum . Gafencu bezeichnete in einer
von Wezel I. Unterredung das polnisch - rumänische Bündnis

als einen Kristallisationspunkt , aus dem große
und fleine Nachbarn Nugen ziehen könnten .

Gazeta Polska " spricht sogar von einer „Achse

Gafencu stammen solle .
Warschau - Bukarest " , ein Ausdruck , der von

Bei Kriegsausbruch war er 1. Genetalstabs
offizier im Generalfommando des III . Armees
forps und wurde bereits 1915 zum Chef des

des Generals von Seeckt ernannt . Am 29. August
Generalstabs des III . Armeekorps als Nachfolger

1916, als Hindenburg und Ludendorff die
Oberste Heeresleitung übernahmen , wurde
Wezell dorthin berufen und somit der erste
Ratgeber und Helfer der beiden großen Feld¬
herren . Am 21. September 1918 wurde der da¬
malige Oberstleutnant zum Chef des General¬

stabes des V. Armeekorps ernannt , das vor
Verdun kämpfte .

1919 beförderte man von Wezell zum Chef

des Stabes des Wehrkreiskommandos III und
1921 zum Inspekteur der Nachrichtentruppen .
1926 erfolgte feine Beförderung zum Chef des
Truppenamtes im Reichswehrministerium und
ein Jahr später zum Generalleutnant . 1927
schicd er mit dem Charakter eines Generals der
Infanterie aus dem Heeresdienst .

Uebergehend auf die zukünftigen Aufgaben
der SA . , der vor - und nachmilitärischen Ausbil =
dung des deutschen Mannes , erklärte Stabschef
Luke, daß dieser Grundwesenszug der SA ., eine
Gemeinschaft politischer Kämpfer zu sein, erhal
ten bleibe . Erste Aufgabe der SA . wie der
Partet überhaupt müsse es für alle Zeiten sein ,
den deutschen Menschen für den Nationalsozia¬
Iismus zu gewinnen und in ihm zu erhalten .

Deutlich war aus den Worten von Stabschef
Luze zu erkennen , daß die GSA. nach Ueber - Nach seiner Verabschiedung widmete er sich

tragung der vor - und nachmilitärischen Ausbilder Militär -Schriftstellerei . 1934 übernahm er
dung feinesfalls ein tein militäri - die Hauptschriftleitung des „ Militär =

scher Soldatenbund werden würde , wie Wochenblattes " , in dem er seine bedeu¬
ja auch bewußt , was der Stabschef besonders tenden Arbeiten über Fragen der Strategie
eindringlich betonte , bei der Gründung der SA . veröffentlicht .

Auf dem Ausquc

Machen Sie heute den

Anfang zum besseren
Rauchen " mit einerwirk¬

lich guten Cigarette !
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ihren Namen und den ihres Führers in die
Geschichte eingetragen hatten : die Ostafritanet
Lettow -Borbeds . Der Name des Generals war
zum Sinnbild einer Truppe geworden , deren
Taten in den Jahren größter Leistungen zu
den ersten der Weltkriegsgeschichte gehörten.

Gebiet der Tschungtingregierung und der
Sowjetunton find , desto mehr Kanäle öffnen
sich der Einmischung im japanisch -chinesischen
Konflikt . Die Maßnahmen Moskaus beschräne
fen sich nicht auf Lieferungen von Kriegsgerät ,
sondern gehen über das Maß des im Augenblid
Notwendigen weit hinaus . Die Nachricht , daß Als der General , der sich im China -Feldzug
nicht weniger als fünf neue 3weig - und im Herero -Aufstand in Deutsch-Südwest
bahnen der Turksibbahn die Möglich einen Namen gemacht hatte , zum ersten Male
tett erhöhter Lieferungen sicherstellen sollen , be¬ gegen den neuen Feind , das englische Welt .
weisen , daß hier ein Einfalltor großen Stils reich , kämpfte es war der britische Lans
errichtet wird . Die Turksibbahn, die wie der dungsversuch bei Tanga - stand er mit 300
Name sagt Tuttistan mit Sibirien verbin - Pflanzern und der doppelten Anzahl Askaris
det , ist das Rückgrat des russischen Verkehrs : 8000 Engländern gegenüber , die nach dreis
neges im Fernen Osten. Von den fünf neuen stündigem Kampf fluchtartig den Strand von
Zweiglinien dieser Bahn , die im Zuge des drit Tanga räumten . Dieses Kräfteverhältnis zum
ten Fünffahresplanes in der russischen Provinz Gegner blieb während der vier Jahre seines
Rajakstan gebaut werden , führt die politisch
bedeutsamste nach der in ihrem nördlichen Teil Widerstandes das gleiche. Nie hat Lettow mehr

als rund 3000 Weiße und 11 000 farbige Sol
schon unter Sowjeteinfluß stehenden chinesischen daten unter seinen Fahnen gehabt , eine Schar,
Außenprovinz Sintiang . Ihre Strecke läuft
von der Stadt Alma Ata nach der Grenzstadt auf die 400 000 Mann englischer, belgischer und

Jagd
Diharkent, vor deren Toren bereits chinesisches portugiesischer Streitkräfte vergeblich
Hoheitsgebiet beginnt . Dieser Schienenstrang machten . 1915 nahm Lettow bei Jassin drei

gewinnt noch dadurch an Bedeutung, daß die indische Kompanien gefangen, 1916 griff er die
Streitkräfte des Generals

Tschungking wissen wollen
chinesische Zentralregierung wie Gerüchte aus füdafrikanischen Streitkräfte

sich mit dem Ge- Smuts an , 1917 rieben zehn Kompanien seiner
banken trägt , durch die Nordwestprovinzen und Truppe sieben britische Regimenter auf. Im
durch Sinkiang auch ihrerseits eine Bahn zu gleichen Jahre verteidigte er sich mit 1500

Mann erfolgreich gegen eine Division modern

Die Verwirklichung dieser Pläne würden ausgerüsteter Gegner . Im Busch und in der

einen weiteren sicheren
Steppe kämpfend . hielt der General zwei Jahre

Zufahrtweg eröffnen , der auch dann noch Nach- lung das deutsche Schutzgebiet. Dann schlug er
schub und Waffen heranbringen würde, wenn sich nach Süden durch, stand im Herbst 1917 in
die südlichen Verbindungen über das franzö der portugiesischen Kolonie Mozambique und

fische Indochina oder über das britische Burma focht ein Jahr später unbesiegt auf britischem
einmal ausfallen würden . Sie sind jedenfalls
ein weiterer sichtbarer Beweis für die aktine
Teilnahme der sowjetrussischen Politik an den
Kämpfen um das Gesicht des neuen Ostasien .

Wenn du den Frieden willst , so verkünde | in voller Lautstärke unterstrichenen militäri¬
täglich ein neues Rüstungsprogramm , lärme schen Maßnahmen gehen außerdem Maßnahmen
am lautesten und veröffentliche zumindest täge der zivilen Verwaltung in Tunesien . Hun¬
lich eine Meldung über Truppenzusammen - derte von Italienern werden aus ihren Stel¬
ziehungen an irgendeiner Grenze das scheint lungen hinausgeworfen , Tausende andere wer¬

demokratische Moral hinsichtlich den mit ebenfalls „ demokratischen " Hausmitteln
einer Befriedung der internatio gezwungen , für Frankreich zu stimmen . Jeden¬
nalen Beziehungen zu sein . Es ver - falls unternimmt man den Versuch , diesen
geht kaum ein Tag , an dem nicht Deutschland Zwang auszuüben . Diese Vorgänge werden
oder Italien von irgendeiner Seite die dunkel - abgerundet durch weitere Ausschreitungen
ſten Absichten unterschoben werden . In Bayern gegen das zahlenmäßig bei weitem über
werden Kolonialtruppen gesichtet für den wiegende italienische Element in Tunis , durch
3. März ist die deutsche Generalmobilmachung Beleidigungen der italienischen Nation und
befohlen , oder ähnliche gefährliche Scherze findet ihrer Sinnbilder , sowie durch unverhüllte

der biedere demrokratische Leser auf seinem Drohungen der französischen Presse. Daneben
Frühstücstisch . Es kann bei einer derart leicht gehen die militärischen Maßnahmen weiter, zu
fertigen, um nicht zu sagen, verbrecherischen denen selbstverständlich auch eine ganze Reihe
Handhabung eines Propagandaapparates nicht groß angekündigterReisen maßgebender franzö¬
mehr verwundern, wenn schließlich eine Ver- fischer Generalſtäbler, sowie ihrer britischen
wirrung der Begriffe eintritt , die teine genaue Kollegen gehören .
Unterscheidung mehr ermöglicht , wo die Lüge Was soll diefer Lärm und was soll diese
und ein nervöses hysterisches Gefchret aufhören auffällige Unterstreichung militärischer Mak¬
und wo das Spiel ernst zu werden beginnt . nahmen, von denen niemand behaupten kann,
Wir sind der Meinung , daß man darauf bedacht daß sie der Anfang einer Bereinigung der
sein sollte , diesen Fehler nicht in einen Zu - internationalen Beziehungen sein können ? Es bauen .
stand ausarten zu lassen . der einmal verhäng - muß ein Unterschied gemacht werden zwischen
nisvoll werden könnte . Es ist etwas anderes , breisten Lügen über angebliche militärische der Zentralregierung
ob der Weltöffentlichkeit täglich eine deutsche Vorkehrungen , die niemals getroffen worden
oder italienische Mobilmachung in der verschie sind, und militärischen Maßnahmen, die vor
densten Weise gemeldet wird , oder ob in der der ganzen Weltöffentlichkeit als vollzogen
Tat - diesmal allerdings auf demokratischer unumwunden zugegeben werden . Bei den
Seite selbst ! Maßnahmen getroffen werden , ersten handelt es sich um breiste Täuschungs¬
die zwar nicht eine Verwirklichung der den und Verleumdungsmanöver , während bei den
autoritären Regimen angedichteten dunklen anderen die Frage auftaucht ob es sich nur um
Absichten in vollem Umfange darstellen , die Kundgebungen oder bewußte und vorfäßlich
wohl aber unter allen Umständen ernst ge- vorbereitete Herausforderungen Handelt .
nommen werden .

*

--

Beden in Rhodesien Hier mußte er, als die
Heimat zusammenbrach . 1918 die Fahne eins
rollen . Als die Schuttruppe die Waffen nieder¬
legte , bestand ste noch aus 155 Europäern und
1156 Askaris , die schwere Jahre hindurch un
erschütterlich für Deutschland gekämpft hatten

und gewiß kein gutes Beispiel für die deutsche
Kolonialbarbarei " - wie ste in der Kolonal¬

darstellten .lüge verkündet wurde
"

Ein solcher Fall scheint mit Tunis vor¬ In den ersten Märztagen des Jahres
Die friegerische Auseinandersetzung mit Ja¬

zuliegen . Die französische Presse berichtet unter van und vor allem die Blockade , die China von 1919 ging eine Welle nationaler Begeisterung
" größter Hervorhebung und mit starker Genug - den Weltmeeren abschneidet, hat die chine - durch den trüben Alltag der Novemberrepublik ,

tuung , daß Frankreich an der lybischen Grenze fische Zentralregierung gezwungen ,
als die unbesiegten Soldaten

60 000 Mann zusammengefaßt und im übrigen ihre Verbindungen zu den Waffenfabriten der ettow Vorbeds in die Heimat zuriide
auch in Tunis selbst erhebliche militärische Welt von dem Seeweg auf den Schienenstrangehrten . Es waren lichte Tage in den dunklen
Vorbereitungen getroffen habe . Diese sind in und die Landstraße umzulegen . In diesem Retten der Nachkriegsgeschichte , an denen Geste des britischen Generals Abercorn , der

ber Tat erheblich , wenn die von den franzöfte Sinne fommt es zu einem wachsenden und mit Nationalstolz und heldische Gesinnung auf
schen Blättern gemachten Angaben in diesem
Umfange zutreffen . 60 000 Mann an der Grenze
nach Lnbien hin sind keine Kleinigkeit und vor
allen Dingen : sie ist nicht mit . . normalen "
Maßnahmen zu erklären , sondern sie stellt eine

Demonstration dar . Zu welchem Zweck und
mit welchem Endziel ? Gleichlautend mit dielen

allen Mitteln forcierten Ausbau der Berbin - flackerten . Aber dieses furze Aufflammen des
bungen zwischen dem fernöstlichen Bahnnes der Chrgefühls war so start , daß ich auch die
Sowjetunion und den chinesischen Zufahrt : Organe der November -Regierung nicht dieser
straßen . Kraft entgegenstellen konnten . Unter den

Sowjetrußland weiß die Zwangslage der Klängen ihrer alten Märsche zogen die Truppen
Zentralregierung geschickt zu nutzen ; denn je durch das Brandenburger Tor in Berlin ein ,
enger die Verkehrsbeziehungen zwischen dem die in hatten Jahren heldenmütigen Kampfes

Wie auch der Engländer über die Deutschen

und ihre Leistungen fern der Heimat und ganz
auf sich gestellt dachte , zeigte eine ritterliche

den Deutschen ihre Waffen zurückgab und
dessen Soldaten bei der Abreise Lettow =
Borbeds das Gewehr präsentierten und die
Fahne sentten vor einem Gegner , der durch
die Kraft seiner Persönlichkeit seiner Truppe
immer wieder den moralischen Rückhalt gab ,

einem oft hundertfach überlegenen Gegner die
Etirn zu bieten .



Schönheit ostfriesischer Bauten
Grundgesetz der Maßordnung ist der „ Goldene Schnitt "

Von Dr . Carl Louis

-

Die Frage nach der Schönheit eines Kunst - der römischen klassischen Kunst beruht geradezu
wertes überhaupt ist nicht so leicht zu beant - auf den harmonischen Maßen , mit denen die
worten , wie es im ersten Augenblick wohl den klassischen Künstler ihre Werke aufbauten . Das
Anschein hat , da ein wesentlicher Bestandteil trifft sowohl für die antike Plastik als auch
der Beurteilung der Betrachter selbst ist . Es für die Baukunst zu . Betrachtet man einen an¬
besteht daher theoretisch die Möglichkeit , daß die tiken Säulentempel daraufhin , so wird man
Beurteilung der Schönheit eines Kunstwertes die zunächst fast unglaublich erscheinende
so vielfältig ist wie Betrachter vorhanden sind . Feststellung machen , daß jedes , aber auch jedes
In der Praxis trifft dies jedoch wohl niemals noch so kleine Teilchen sich in das große Ganze
zu . Daraus ergibt sich, daß dem Wert etwas einfügt , und zwar nach genau erkennbaren
innewohnen muß , das über eine subjektive Auf - Kompositionsgesetzen . Und es ist feineswegs
fassung hinaus maßgeblich den Betrachter be - übertrieben zu sagen , daß gerade darauf die
einflussen kann . Die Frage ist nun , was ist Schönheit der antiken Kunst einzig und allein
dieses „ Etwas " ? Ist es ein Einzelnes , ist es beruht .
eine Vielzahl von Erscheinungen ?

Bei näherer Betrachtung eines Kunstwerkes ,
zum Beispiel eines Gemäldes , ist leicht festzu¬
stellen , daß eine Vielzahl von Einzelheiten das
Gesamtwert ausmachen : Farbe , Anordnung der
Gegenstände , Pinselführung , Inhalt , Verteilung
von Licht und Schatten und noch einiges andere .
Die oben gestellte Frage kann also jetzt schon
dahin beantwortet werden , daß eine Vielzahl

von Faktoren für die Beurteilung eines Kunst
werkes bedeutsam sind . Ja , es ist geradezu so ,

Aus dieser lang vergangenen Zeit spinnen
sich nun auch die Fäden bis zu unseren Tagen ,
nicht ohne die dazwischenliegenden Stilepochen
der Kunstgeschichte in gleichem Maße beeinflußt
zu haben .

-

-

Auch hier in unserem Heimatgebiet finden
wir alles das wieder . Als erstes uns heute

noch nachprüfbar bei den Felsstein =
kirchen . Sie sind in ihrer schlichten Einfach¬

heit wohl immer bewundert worden , man hat
sich eingehend mit ihrem Herstellungsmaterial

Haus Deichstraße Nr . 3 in Emden

"

daß die harmonische Verbindung aller dieser Er - , befaßt , hat ihre Räume studiert , aber die Ur¬
scheinungen überhaupt erst die Grundlage , die Sache ihrer schlichten Schönheit als etwas
notwendige Selbstverständlichkeit , für ein wirk - Selbverständliches hingenommen . Einige

liches Werk der Kunst darstellen . Für die Werke Schwierigkeiten bereiteten nur die sogenann¬
der Architektur scheinen die Verhältnisse anders Normanneporten " , einmal nach ihrer Hec¬
zu liegen . Farbe , Pinselführung , Licht und funft , zum anderen nach ihrer Anbringung
Schatten fallen fort , oder sind doch , so etwa die am Gebäude .

Farbe , nicht von der Bedeutung wie beim Ge¬
mälde (der Anstrich der Häuser gehört nicht
hierher , sondern nur die Farbe des ursprüng¬
lichen Materials ) . Und doch ist beiden Werken

eines gemeinsam : die Komposition , das heißt
grob gesagt , die Aufteilung der Flächen . Bei
weiterer Beschäftigung mit dem Gesamtgebiet
der Kunst stellt sich heraus , daß der eine oder
andere Faktor fortfallen kann , daß jedoch die
Komposition für alle Werke notwendig ist . Ein
Werk , das dieser wichtigen Erscheinung entbehrt ,
wird von jedem abgelehnt , ob im Bewußtsein
dieses Mangels oder nicht . Wir müssen also
für den Wert eines Kunstwerkes - und das ist
wohl in allen Fällen gleichbedeutend mit seiner
Schönheit die glückliche Komposition
als wesentlichstes Bestandteil be¬
zeichnen . Um sie gruppieren sich, unter - und
nebengeordnet , die übrigen eben erwähnten Er¬
scheinungen .

-

Am sinnfälligsten , auch für den , der sich
nicht berufsmäßig mit diesen Dingen be¬
schäftigt , zeigt sich das in der Architektur ,
am Bauwerk . Hier wirkt falsche Komposition so
deutlich , daß das Urteil : schlecht , unzweck
mäßig oder häßlich leicht gefällt werden kann .
Es sei hinzugefügt , daß das Bauen allerdings
ohne das Konstruieren , und das ist auch Kom¬
ponieren , nicht denkbar ist , was aber ja ein
falsches Konstruieren nicht ausschließt .

Die Geschichte der Kunst gibt dem Gesagten
recht . Schon in den Bauten der Vorzeit lassen
sich Konstruktionsprinzipien und Kompositionen
nach ganz bestimmten Richtlinien feststellen .
Die erhabene Größe der griechischen und auch

"

Die erste Frage steht hier nicht zur Erörte =

rung , dagegen die zweite . Bekanntlich sitzen die
Türen anscheinend wahllos in der Fläche, und
zwar an der Nord - und Südseite je an ver =
schiedener Stelle , selten auch wohl einmal ein¬
ander gegenüber . Es hieße unseren Vorfahren
einen schlechten Dienst erweisen , wollte man
annehmen , daß das Willkür oder gar Unkennt¬
nis gewesen sei . Im Gegenteil : es stellt sich

heraus , daß hier mit gründlicher Ueberlegung
und wirklich feinfühlendem Verständnis ge¬
arbeitet worden ist . Fast alle diese „ Porten "
sind nämlich nach dem Goldenen Schnitt in die
Fläche hineinkomponiert . Dieses Maß , das ich
hier nicht im einzelnen erklären möchte , ist das

Goldene Maß “ der Baukünstler aller Zeiten
gewesen , aber auch der Maler und Plastiker .
Und die Baumeister unserer Felssteinkirchen
kannten dieses Maß sehr genau und haben es
immer angewandt nicht nur für die Türen .

Dußende von Kirchen in Ostfriesland , Jever¬

land , Butjadingen fönnte man aufzählen , ja ,
man kann fast sagen , alle Kirchen . Choreinbau¬
ten , Fensterabſtände , Höhe und Breite , alles ist
nach diesem Goldenen Schnitt , der schönsten
aller Teilungen , gearbeitet . In der Abbildung
ist eine englische Kirche wiedergegeben , die un¬
seren heimatlichen voll entspricht . Es sei damit
angedeutet , woher der Ursprung der Felsstein¬
firchen vielleicht kommt . Genauere Unter¬

suchungen über diese Hypothese werden zur
Zeit noch vorgenommen .

Neben der eben beschriebenen bedeutsamen
Feststellung des „ goldenen Maßes " an unseren
Kirchen stellte sich bei der Untersuchung noch

Emder Rathaus Aufnahmen : Dr. Louis ( T -K .)

einige Beispiele : Der Risalit ist in sich nach
dem Goldenen Schnitt geteilt . Die Höhe bis
zur Loggia ist gleich dem Goldenen Schnitt und
eine Reihe kleinerer Teile , die aus den ver
schiedenen Maßen gewonnen werden können .
Einheitlich rundet sich das Bild dahin ab , daß
der Baumeister dieses Maß nicht nur kannte ,
sondern auch weitgehend anwandte und damit
die Schönheit unseres Rathauses sichtbar wer¬
den ließ .

ja leider einem Unverständnis zum Opfer ge =
fallen ist . Es mag auch deshalb als Beispiel
hier stehen , um die Notwendigkeit

eines Denkmalspflegers für unsere

Stadt noch dringlicher bekanntzumachen , als
das bisher vielleicht geschehen ist , damit der =
artige Verfehlungen gegen Stadt und Kultur
feine Nachfolge finden .

eine andere bemerkenswerte Eigenart heraus .
Eine ganze Anzahl von Kirchen weist ein be¬
stimmtes Längen - und Breitenmaß auf . Es er¬
gab sich im weiteren Verfolg dieser Merkwür
digkeit , daß hier ein genau errechenbares Fuß¬
maß zugrunde lag . Es handelt sich dabei um
den alten römischen Fuß von 29,2 Zentimeter .
Von Italien über England kann es nach hier
gekommen sein , ohne jedoch vorläufig eine Be¬
hauptung dieser Richtung aufstellen zu wollen .

Dieses antike Fußmaß nun , und das ist viel - Aber auch beim Bürgerhaus wurde das
leicht das Bemerkenswerteste dabei , hat sich ,,Goldene Maß " angewandt . Im 16. und 17 .

durch die Zeiten hindurch bis in das 17. Jahr - Jahrhundert fast regelmäßig . Als Beispiel sei
hundert hinein hier in Ostfriesland erhalten hier das Haus Deichstraße 3 aufgeführt , das
(während zum Beispiel das Oldenburger Land
ein anderes Maß hat ) . So finden wir es oor
allem auch am Emder Rathaus , das ge :
nau 150 Fuß dieses römischen Maßes lang ist .

Es sei hier nun einmal auf Grund der Maß¬
verhältnisse , das heißt also der Komposition ,
unser Rathaus betrachtet . Daß sie in wesent¬
lichem Maße die Schönheit dieses Bauwerkes
bestimmen , wird dann jedem einleuchten .
Außerdem wird diese Darstellung eine Erklä¬
rung für die so schöne Asymmetrie und
die ruhig - klare Wirkung des Gesamtbaues lie¬
fern . Hinzu kommt außerdem eine Erklärung
dafür , daß das Rathaus so in den Raum ge¬
stellt worden ist , wie es ist , daß nicht Platz¬
mangel oder andere Gründe dafür maßgebend
waren , sondern eben nur ein gut durchdachtes
Kompositionsgesetz , das sich der Baumeister
eigens für diesen Zweck erdacht hatte .

Ich führe im folgenden die einzelnen Maße
auf , ohne wie ich glaube dazu noch wei¬
tere Erörterungen machen zu müssen .

Eine beliebte Zahl der früheren Zeiten war
die „,7" . So nimmt es nicht wunder , daß wir
sie auch hier am Rathaus finden , und zwar in
ausgesprochen exponierter Form : ( die Zahlen
geben keine natürlichen Maße , sondern nur Ar¬
beitswerte an )

-

=

-

Länge des Baues 7 ; Höhe bis zur
Turmſpite 7 ; Mitte Torbogen bis zur
nördlichen Ecke 3 ; Mitte Torbogen bis
zur südlichen Ecke 4 ( also eine

übrigens auf den Zentimeter stimmende
Teilung des ganzen Gebäudeblockes in

einmal 3/7 und einmal 4/7 ) ; Höhe des
Erdgeschosses 1 ; jeder Turmabsaz= = 1 ;
Höhe und Breite des Risalits = 1 .

Dies seien einige Werte aus vielen . Außer =
dem ist, wie nicht anders zu erwarten , auch der
Goldene Schnitt angewandt . Auch hier nur

warDas Haus Deichstraße 3 (Abbildung )

ein klassisches Beispiel für die Anwendung des
Goldenen Schnittes . Die scheinbar willkürlich ,

oder aus praktischen Gründen , aus der Mittel¬
achse verlegte Tür ist in Wirklichkeit genau
nach dem Goldenen Schnitt in die Fläche ge =
sezt . Sie könnte als eines der schönsten Beis
spiele für die wundervoll verständige Anwens
dung unserer Maßzahl dienen . Außerdem fins
det der Goldene Schnitt noch Anwendung bei
der Aufteilung der einzelnen Geschosse . Erd¬

geschoß bis zum ersten Sims Goldener
Gol¬Schnitt . Zweites und drittes Geschoß

dener Schnitt , ebenso das dritte und vierte

Geschoß . Jedes einzelne der Obergeschosse ist

daneben noch gleich einem Siebentel der Höhe .

=

Diese wenigen Einzelheiten mögen genügen ,

die prachtvoll durchdachten Pläne unserer vor¬
väterlichen Baumeister bekanntzumachen und
dadurch mehr Sinn für die Schönheiten und

vor allem mehr Kenntnis der Schönheiten

an sich zu wecken . Zwei Beispiele heute noch
vorhandener Bürgerhäuser , die ebenfalls diese
großartige Plannung aufweisen , mögen den

Abschluß bilden und zur Ansicht anregen : das
Haus Große Deichstraße 25 und das Haus Pel¬
zerstraße 12 . Vor allem das letzte weist bis in
alle Einzelheiten hinein die sinnvolle Anwen¬

dung des Goldenen Schnittes auf .
Schönheit des Bauwerkes ist also planvoll

durchdachte , nach den Gesetzen der Harmonie
gestaltete Komposition.

Englische Kirche , die unseren heimatlichen Bauwerken voll entspricht



Sportdienst der OT3 .

Spiele am Sonntag

- VfL . Osnabrück

Um den Reichsbundpokal :
Bayern - Schlesien

Ganliga Niedersachsen :
Jäger 7 Bückeburg
Arminia Hannover Werder Bremen
MSV . Lüneburg ASV . Blumenthal
Algermissen 1911 Hannover 96
Eintracht Braunschweig - VfB . Peine

Bezirksklasse , Staffel Bremen :
Bremer Sportfreunde Bremer SB .
Tura Gröpelingen - Nordsee Cuxhaven

2 . Zwischenrunde Tschammerpotal :

-
TuS . 76 Osternburg Germania Leer
NDL . Bremen VfL . Wilhelmshaven
Gut - Heil Mulsdorf Sparta Bremerhaven
BfB . Komet Bremen Reichsb . /Post Bremen
TuS . 93 Bremerhaven VfB . Oldenburg
SB . Schinkel Osnabrück - FB . Woltmersh .

1 . Kreisklasse , Oldenburg -Ostfriesland :
Spiel und Sport Emden HSV . IR . 16
Bittoria Oldenburg Luftwaffe Oldenburg
Adler Wilhelmshav . Frisia Wilhelmshav .

2 . Kreisklasse , Staffel Nord :
Spiel u. Sport Emden 2 - Grünweiß Larrelt
Blauweiß Borssum Frisia Emden
TuSog . Aurich 62 Emder Turnverein 2
TV . Norden BfB . Stern Emden 2

2 . Kreisklasse , Staffel Süd

-

-
Frisia Loga Vittoria Flachsmeer
SB . Westrhauderfehn Warsingsfehn

2 . Sichammerpokal -Zwischenrunde
Sechs Spiele stehen in der Nordwestecke des

Gaues für die zweite Tschammerpokal -Zwischen¬
runde an , und zwar :

-

NDL . Bremen VfL . Wilhelmshaven
Tus . 76 Osternburg
Gut Heil Wulsdorf
Komet Bremen -

Germania Leer
Sparta Bremerhaven

Rb . /Post - SV . Bremen

CONVOOTuS . 95 Bremerhaven BfB . Oldenburg
SV . Schinkel Osnabrück FV . Woltmersh .

Auch in dieser Runde wird man wieder mit
Ueberraschungen rechnen müssen

ten die übrigen Paarungen .

-

Fußballpflichtspiele der Sd .

Um den Reichsbundpokal
Bayern und Schlesien die Sitelanwärter

In diesem Jahr stehen die Gaumannschaften , Gaumannschaft von Schlesien mit acht Spielern
von Bayern und Schlesien im Endfampf , von Vorwärts -Rasensport durch ? Weil der
der am nächsten Sonntag in Dresden zur Wert des Sieges , so groß ist, wird mancher Vor¬
Austragung kommt . Das sind zwei Mann sprung der Bayern in bezug auf Technik und
schaften , von denen man im Herbst nicht an - Spielerfahrung ausgeglichen . Dresden , mit

nahm , daß sie soweit vorstoßen würden , obwohl seinem schönen Platz des Sportclubs , wird einen
die Bayern sich schon in den früheren Jahren als großen Fußballtag erleben . Es wird ein schöner
sehr gute Pokalkämpfer erwiesen haben . Sie Auftakt für die Kämpfe um die Deutsche Meister¬
schlugen in der Vorrunde Hessen und in der schaft , zugleich auch ein würdiger Abschluß einer
Zwischenrunde die starte Mannschaft des Nieder - an packenden Spielvorgängen reichen Repräsen¬
rheins , um in der Vorschlußrunde mit einem | tativ - Spielzeit .
Sieg über Sachsen sich ,, endspielreif " zu machen .. Wie sie spielen
Die Gaumannschaft von Schlesien vollbrachte
einen Siegeszug , der bald die Erkenntnis reifen
ließ , daß nicht nur Ueberraschungen das Ge¬
schehen bestimmen , sondern wirkliches Können
dahintersteckt . Nach dem 4 :1-Sieg in der Vor¬
runde gegen die Ostmart waren die anderen
Gaue gewarnt ; dennoch mußte der Gau Nord¬
mark , der lektjährige Pokalsieger , in der
3wischenrunde geschlagen aus Breslau ab¬
reisen . In der Vorschlußrunde mußte auch
Württemberg mit seiner starken Mannschaft die
Ueberlegenheit der Schlester auf eigenem Boden
anerkennen .

Der Ausgang des 28. Entscheidungstampfes
um den Reichsbundpokal ist völlig offen . Siegt
die mit Nationalspielern gespickte Mannschaft
Bayerns ein weiteres Mal , oder setzt sich die

Dem sudetendeutschen Schiedsrichter
füßner (Karlsbad ) werden beide Mann¬

schaften in nachstehenden Aufstellungen sich ge¬
genübertreten . Schlesien : Mettle ( Bor¬
wärts Rasensport Gleiwit ) ; Koppa , Kubus
( beide VR . Gleiwiz ) ; Wydra , Nossek ( beide
BR . Gleiwig ) ; Langner (Breslau 02 ) , Plener ,
Pischzek ( beide VR . Gleiwiz ) ; Pawlikti (Bres
lau 02) ; Schalezti (VR . Gleiwig ), Rent (Sport¬
freunde Klausberg ) . Bayern : Jakob (Jahn
Regensburg ) ; Streitle (Bayern München ) ,
Schmeisser ( München 60 ) ; Kupfer (Schwein¬
furth 05 ) ; Goldbrunner (Bayern München ) ,
Riginger (Schweinfurt 05) ; Lehner (Schwaben
Augsburg ) ; Krumm ( München 60 ) , Färber
( Jahn Regensburg ) ; Fiederer (Spielvg . Fürth ) ,
Siemetsreiter (Bayern München ) .

VIL . Osnabrück bei den Bückeburger Jägern
Die Kämpfe der Abstiegsbedrohten stehen im Vordergrund

Bellage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Pflichtspiele im Emslande
Bezirksklasse :

MSV . Lingen - SV . 16 Osnabrüd

In diesem Treffen handelt es sich nur um
einen Kampf um einen guten Mittelplay in
der Tabelle, den Lingen daheim sicher gewin
nen . Die beiden anderen Begegnungen , Meps

TuS . 97 und Schintel Haste mußtenpen
verschoben werden , weil die Tchammerpotal
runde dies erforderlich machte .

-

1. Kreisklasse :

Staffel Emsland :

Tus . Haren LSG . Lingen
VfL . Nordhorn TV . Nordhorn

Reichsbahn Lingen - SV . Haselünne
Diese drei Spiele dürften taum Ueberras

schungen bringen . Wir erwarten den VfL . im
Ortstampf , dann die Platbesitzer in den beiden
anderen als Sieger .

Staffel Aschendorf Sümmling :

Eintracht Börger - Tus . Aschendorf

In diesem Schlußspiel der ersten Serie fällt
die Entscheidung um die inoffizielle Herbsts
meisterschaft der Staffel . Wird Aschendorf sei
nen Tschammersieg wiederholen können , und
wenn , dann auch so glatt wie im Februar
daheim ?

Die Hümmlinger haben sich sehr viel vorges
nommen . Sie werden diesmal ihre beste Elf
zur Stelle haben , während sie in Aschendorf mit
drei Ersazleuten antraten . Aber Börger ist
eine Heimmannschaft , der auf ihrem Sand
boden schwer , sehr schwer beizukommen ist .

aus .

Tus . Aschendorf - Werlter Sportfreunde

Als die Schwarzgelben zu Beginn det
Herbstferie Börger sowie auch Aschendorf hoch

Am Sonntag steht für den VfL Osnas , ein Sieg gelingen . Tura -Gröpelingen erwartet schlugen, sah man in ihnen den Herbstmeister.
brück die nicht ganz leichte Aufgabe an , in Nordsee-Cuxhaven und ist auf eigenem Blaze Dann kam jedoch die verdient glatte Nieder¬
Bückeburg gegen die Jäger zu gewinnen , glatter Favorit . lage gegen die Papenburger Sportfreunde ,
die kürzlich Werder mit 6 :2 eine klare Nieders und damit war der Traum Werltes vorerst

lage beibrachten . Gegen Osnabrück wird den Sus . Oldenburg - Germania Leer Nun werden die Gäste das lekte Spiel

Sandball Adlerpreis -Spiele Jägern ein derartiges Husarenstück aber nicht des ersten Durchgangs sicher flar gewinnen

Die Spiele der Handball-Gaumannschaften gelingen , denn eine Dedung , die von Eintracht den Tschammerpotal bestreitet unser heimischer liegenden Mannschaften nicht zu verlieren.
Die zweite 3wischenrunde um wollen , um den Anschluß an die beiden vorn

werden mit der Zwischenrunde fortgesetzt. Braunschweig und dem Deutschen Fußball - Bertreter Sonntag in Oldenburg. Germania Tiefenhoff , Lathen , ist der Spielleiter .Der Vorjahrssieger Mitte ist bereits ausge- meister Hannover 96 nicht zu erschüttern war , trifft auf eine Mannschaft , die als Meister derschieden, sein Bezwinger Westfalen hat sich wird auch nicht auf die Jäger hereinfallen. 2. ( 1) Kreisklasse in den Pokalspielen erstaun- gen Gef. Mo. -HI.
Vor diesem Kampfe spielt Gefolgschaft 2 ge =

mit Brandenburg auseinanderzusetzen. Auch die Bückeburger werden um eine Rieder: lich weit vorangekommen ist. Wenn man sich
Hessen Niederrhein , Ostmart lage wohl nicht herumkommen . Alger = In Aschendorf tritt die Gef . 1 gegen

Schlesien und Sachsen Baden lau- missen 1911 wird am Sonntag dem Deut die Resultate in die Erinnerung zurückruft, die Gef. 4 an. Der Stammeister ist in der Gefolg
schen Meister dazu dienen, seine Torquote us . 76 Oldenburg in den Tschammerpokal- schaft 1 bereits feſtgeſtellt.
aufzubessern und Punktlieferant zu sein. Ein - doch Achtung vor der tapferen Kreisklassen¬

spielen zu erkämpfen vermochte , bekommt man

tracht Braunft teachers mannschaft . Die Luftwaffe Delmenhorst wurde
zeigte am legten

Sonntag gegen
stung , daß man dem VfB . Peine auch im 3: 1, der Ortsrivale Vittoria 4 :3, die Bremer

Eintracht-Stadion gegen die Blaugelben einige Sportfreunde ( !) 1:0 geschlagen. Das sind Er¬
Aussichten einräumen muß, weil das Spiel gebnisse, die zu denken geben. Germania Leer

Marine /ETV . der Peiner zu überraschend ist . Arminia hat in den letzten Spielen enttäuscht. Die Ver¬
empfängt in Bischofshol den SV . Werder : antwortlichen haben aus den Mißerfolgen die
Bremen in einem Spiel , das noch für den der Reserve einen Platz in der Liga erkämp¬

Lehren gezogen , Sonntag fönnen sich Spieler

Abstieg einige Bedeutung haben kann. Ver- fen. Germania Leer tritt in Oldenburg inliert nämlich Arminia , so hat diese Mannschaft stark veränderter Aufstellung an, die Mannzusammen mit Blumenthal und Lüneburg ie schaftsleitung hofft, der Siegesserie Oldenburgs22 Verlustpunkte . Die restlichen Spiele müssen ein Ende bereiten zu können , zumal in diesemdann eine endgültige Klärung des Abstieges Rampf Spieler berücksichtigt werden, die Ein¬bringen. Eine der härtesten Auseinadersezun - faz und Ehrgeiz mitbringen.gen aber wird es voraussichtlich in Lüneburg
geben , wo sich der M SV . Lüneburg und
der ASV . Blumenthal treffen . Hier geht
es um den Verbleib in der Gauliga , und

wenn Blumenthal verliert , wird kaum noch
etwas zu retten sein .

Bronsplay :

Standort Emden

8. 30 Uhr Fähnlein 64 / ETV .
12 Uhr Gef . Motor / ETV .

SA . - Sportplay :
9 Uhr Fähnlein 65 / SuS . -

-

- 68 / ETV .

69 / ETV .
62 / ETV .10 Uhr Fähnlein 66 / SuS .

Play in Borssum :
10 Uhr Gef . 63 / Borssum 66 / Stern .

Gef . 1/191 Aurich Fliegergef . 1/191

Am Sonntag bestreiten nach dem Spiel
TuS . Aurich ELV . die Gefolgschaft 1/191
und die Flieger auf dem Ellernfeld ihr letztes
Punttspiel . Die Mannschaft , die das Spiel
gewinnen fann , hat die Stammeisterschaft er¬
worben , denn beide Mannschaften liegen punkt¬
gleich an der Spike der Tabelle . Die Gefolg
schaft 1 hat allerdings das bessere Torergebnis ,
verlor aber ihr lettes Spiel . So hat also jede
Mannschaft Aussicht auf die Stammeisterschaft .
Marinegef . Norderney Marinegef . Norden

Die Norder Marine - 53 . konnte bis jetzt
noch aus allen Punttkämpfen als Sieger her¬
vorgehen . Am Sonntag wird es sich zeigen , ob
fte auch auf auswärtigen Plägen ihren Mann
steht . Die Norderneyer werden bemüht sein ,
die im ersten Spiel erlittene 3 :0-Niederlage
auszuwegen .

-

Die Bezirksklasse ( Staffel Bremen )

bringt nur zwei Meisterschaftsspiele in Bre :
men , da alle andern Mannschaften in der zwei¬
ten Tschammerpokal-Zwischenrunde beschäftigt
sind . Von den beiden Punktspielen kommt der
Begegnung zwischen den Bremer Sportfreunden
und dem Bremer SV . die weitaus größere Be¬
deutung zu . Der BSV . will seine Führung bes
haupten , und die Sportfreunde würden im
Falle einer Niederlage den Anschluß zur
Spigengruppe verlieren . Den BSVern müßte

Spiel und Sport empfängt Heeres -Sportverein
In der Gauhauptstadt und am dadebusen Ortsrivalenkämpfe

Wegen der Beiteiligung des VfL. 05 | schwarzen haben noch Abstiegssorgen und kön¬
Wilhelmshaven an den Tschammerpokalspielen nen die Punkte nötig gebrauchen . Es heißt für
wurde das vorgesehene Treffen VfL . 05 gegen sie , mit eisernem Siegeswillen dem Partner
ELV. auf den 12. März verlegt. Auf der Karte einen Kampf auf Biegen und Brechen zu lie¬
stehen deshalb nur drei Begegnungen . In fern , denn der Ausgang dieses Treffens auf
Emden empfängt Spiel und Sport den eigenem Plaz ist für Sus . sehr wichtig. Weil
Heeressportverein JR . 16 Oldenburg , gegen die Fünferreihe der Emder in den letzten
Sen er mit guten Leistungen aufwarten muß , Spielen nicht voll überzeugen konnte und dies¬
wenn er siegreich bestehen will . In Olden mal der talentierte Halblinke Moriß nicht zur
burg treffen Vittoria und Luftwaffe aufein - Verfügung steht , wurde sie umgebaut . Manander; es ist faum anzunehmen , daß die Luft- darf gespannt sein, wer diesen schwerenKampf
waffensportler ihren 3 :2-Erfolg aus der Herbst - gewinnt , leicht wird der Sieg nicht werden !
serie wiederholen können . Ebenfalls einen Spiel und Sport stellte folgende Elf auf :
Ortsrivalentampf gibt es in Wilhelms = Bruns ; Berends , Bockelmann ; Neeland , Galla ,
haven , wo Frisia und Adler um den Sieg van Jinnelt ; Bannhoff , Waldeck , Uhlemann ,
fämpfen werden . Der Ausgang ist als offen zu Sinrichs 2 , Antzet . Beginn ist um 15 Uhr auf
bezeichnen . BfB . Stern und Emder Turnverein dem SA .- Sportplay .
find punktspielfrei .

Luftwaffe Oldenburg

-

Spiel und Sport Heeres - SV . JR . 16

Nachdem die Oldenburger in ihren legten
beiden Spielen in Emden gegen VfB . Stern
und ETB . den fürzeren zogen , stehen sie nun
morgen den Spiel und Sportlern gegenüber .
Diese tampfträftige Elf wird sicherlich alles
daransehen , um diese Begenung siegreich zu ge
stalten . Daß sie spielstart ist , bewies sie noch
im Kampf am legten Sonntag gegen den Ta¬
bellenersten VfL . 05 , dem sie sich erst in den
Schlußminuten 4 :3 beugen mußte . Die Gelb¬

Vittoria -

Vittoria unterlag im Erstspiel mit 2 : 3 To¬
ren und wird diesmal nichts unversucht lassen,um den Spieß umzudrehen , was ihnen auch
gelingen sollte .

Adler Frisia Wilhelmshaven

Am Jadebusen wird es zu einem spannenden
Ringen zwischen den beiden sich wenig nach¬
stehenden Nachbarn kommer . Der Ausgang ist
als offen anzusehen , ein Unentschieden wäre
teine Ueberraschung .

Um den Tschammerpokal

Sparta Nordhorn VfL . 09 Schüttorf

Die Bezirksligisten müssen sich vorsehen , denn
Schüttorf ist Anwärter auf die Meisterschaft
und schlug in der 1. Runde Haste!

MSV . Lingen - SV . Meppen

Die legte Begegnung endete 4 :4 . Diesmal
müßten die Soldaten indes flar gewinnen ,
weil sie in lezter Zeit tüchtig auffamen .

-Tus . 97 Osnabrüd SV . Rieste

Ein offener Kampf . Rieste schaltete bekannt
lich Spielverein 16 aus .

Pflichtspielprogramm der 2. Kreisklasse Ostfrieslands
In der 2. Kreisklasse Ostfriesland ist | doch noch zum Ausgleich . Morgen kommt die

das Pflichtspielprogramm diesmal mit sechs einsazbereit fämpfende Mannschaft aus
Pflichtspielen besetzt . In beiden Staffeln Flachsmeer nach Loga . Loga benötigt nur
find wieder interessante Kämpfe zu erwarten . noch einen Punkt , wird jedoch schwer darum
Während der TV . Norderney pausiert , muß fämpfen müssen . Beginn : 3. 30 Uhr . Es leitetFrisia -Loga gegen Viktoria Flachsmeer an- Meyer - Heisfelde .
treten .

Nordstaffel

-
Spiel und Sport 2 - Grünweiß Larrelt 1

Vor dem Hauptkampf Sus . Heeressport
verein JR . 16 messen diese beiden Mannschaf¬
ten die Kräfte . Da die Larrelter gut in Form
sind , gelten sie als Favoriten .

Blauweiß Borssum - Frisia Emden

Die Plazbesizer müssen wegen Erkrankung
einiger Spieler Ersazleute einstellen . Es wäre
deshalb keine Ueberraschung, wenn die Friesen
trog des fremden Plazes als Sieger abtreten
würden. Beginn ist 14. 30 Uhr in Borssum.
TuSog . Aurich 62

-

Am 5. März um die Staffelmeisterschaft in Loga
15 Uhr . - Frisial - Flachsmeer I

SV . Westrhauderfehn BfL . Warsingsfehn-

Das beste Spiel , das Westrhauderfehn in der
Serie 1938/39 zu zeigen vermochte , war der
Punttkampf der Herbstserie , der in Warsings .

fehn ausgetragen wurde . Warsingsfehn war
an dem Tag in ausgezeichneter Verfassung ,
fand jedoch in Westrhauderfehn seinen Bezwins
ger . Dann tamen Niederlagen . Inzwischen hat
die verjüngte Westrhauderfehner Elf wieder an
Kampffraft gewonnen , so daß auch diesmal
wieder der Sieger Westrhauderfehn heißen

sollte . Schiedsrichter Wilbers - Leer pfeift

Emder Turnverein 2
Auf dem Ellernfelde werden die Turner vor

eine leichte Aufgabe gestellt und trong bas Spiel um 3 Uhr an.schen Widerstandes kaum um eine Niederlage
herumkommen. Beginn 14. 30 Uhr.

-Tv . Norden 1 BfB . Stern 2

Wenn auch die Norder Turner auf eigenem
Plaze schwer zu schlagen sind , so dürfte die
Lösung dieser Aufgabe ihnen bestimmt nicht
leicht fallen, da die Sterner sich start verbesserthaben . Beginn 14. 30 Uhr .

-
Freundschaftsspiele in Emden

ETV . 3 Frisia 2 0. 30 Uhr Bronsplaz
Altaktive ETV . Stern A. H. 11 Uhr

Bronsplaz
-

Süd -Staffel
Durch den Ausfall der Spiele am Tage der

Leer am letzten Sonntag ist der Spielplan ge¬
Jahreshauptversammlung des Unterkreises

ändert worden . Es finden nur zwei Spiele
statt , darunter ist ein Punktkampf von größe¬
rer Bedeutung : Loga fann Meister werden .

Frisia Loga - Vittoria Flachsmeer
Vor vierzehn Tagen hat Loga die große Ge¬

legenheit , Staffelmeister zu werden , ausge¬
lassen . Noch zehn Minuten vor Schluß des
Spieles 3 : 1 führend , kam Westrhauderfehn

3. Kreisklasse

In dieser Staffel kommt nur ein Spiel zum
Austrag :

Germania Leèr 3 - Oldersum 1

erhebung (also nicht wegen rüdständiger Bei
Oldersum , wegen Versäumnis der Bestandss

träge ) eine Woche gesperrt , ist wieder frei . Die
Mannschaft ist Tabellenerster , gewann im
Herbstspiel 3 : 1 über Leer und macht sich auch
für das Rückspiel Hoffnungen . Gewinnt Olders
sum auch diesen Kampf , dürfte der Mannschaft
die Meisterschaft ziemlich sicher sein . Anstoß :
1. 30 Uhr . A bermann - Heisfelde leitet .

Frauen - Handball

TuS . 1876 Oldenburg verzichtet
Nachdem die Handballspielerinnen Ger

manias alle Spiele auswätrs erledigt haben
und von Sieg zu Sieg geeilt sind , sollte mors
gen die Erfolgsserie mit der Kreismeisterschaft
abgeschlossen werden . Aber leider haben

die Oldenburger Handballspielerinnen auf die
Austragung des Spieles verzichtet .



Am Schauplah des neuen Londoner Bombenattentats

An einer Ueberführung der Grandunion - Kanals über die große nördliche Ausfallstraße
nach London wurde ein neues Bombenattentat versucht , das umfangreiche Ueberschwemmungen
herbeiführen sollte und in seinen berechneten Auswirkungen alle anderen in den Schatten

stellt . Wie man sieht , waren infolge der Lage der Bomben die Beschädigungen nur gering

fügig . ( Presse -Hoffmann , Zander - Multiplex - K .) .

Schiffsbenegungen
Nolze 3. von Bremen nach Norrköping . Pollux 3. in
Libau . Rhea 2. in Kopenhagen . Thalia 3. in Oporto .
Theseus 3. in Söderhamn .

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Arucas 1. Ouessant pas .
nach Madeira . Adolf Leonhardt 1. Ouessant pass . Balla
1. Lissabon . Borkum 1. Philadelphia nach Panama City .
Columbus 1. Pt . Elizabeth nach Durban . Este 1. Ean
Miguel pass. nach Cristobal . Frankfurt 1. Sydney nach
Noumea . Gneisenau 1. Port Said nach Genua . Königs¬
berg 1. Philadelphia . Komm . Johnsen 2. Port Lincoln .
Nienbug 1. Funchal nach Le Havre . Orotava 1. Ouessant
pass. Osnabrüd 1. 3. Antwerpen nach Bremen . Potsdam
1. Genua nach Port Said . Scharnhorst 1. Kobe nach Voko¬

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffs | Lobith pass . Nixe 3. von Bremen nach Gdingen . H. A.

bewegungsliste vom 3. März : Verkehr zum
Rhein : Wega 3. in Duisburg fällig , weiter nach Düssel¬
dorf . Baldur 6. in Hamm fällig , wetter nach Duisburg¬
Düsseldorf . Undine 1. Schleuse Oldenburg pass ., weiter
nach Münster -Duisburg . Hoffnung 3. von Bremen nach
Leer , 5. /6 . in Leer ladeklar . Hedwig 3. in Bremen
Lösch/ ladeklar . Verkehr vom Rhein : Frieda
Tadet /beladen in Duisburg . Eben -Ezer soll 3. von Duiss
burg abgehen . Ambulant ladet /beladen in Duisburg .
Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal Stationen : Hilde
4. in Leer erwartet . Gerhard 3. in Münster löschklar , soll
anschließend in Dorsten laden . Margarethe soll 3. /4 . von
Bremen abgehen . Emanuel ladet /beladen in Bremen .
Annemarie ladet / beladen in Bremen . Erich 3. von Leer
nach Münster . Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal Statio
nen : Hermann löscht 3. in Meppen , weiter nach Bremen .
Netty ladet 4. in Münster für Bremen . Konkurrent 3 .
pon Dorsten nach Remels . Sturmvogel ladet 3. /4 .
Schermbeck . Gretel 3. /4. in Bremerhaven fällig . Herbert

Verteht .4. /6 . in Aurich bzw. Reepsholt löschtlar .
nach den Emsstationen : Aalte 2. von Bremen
nach Leer -Emden . Grete 2. von Bremen nach Leer -Papen
burg . Lina ladet /beladen in Bremen . Verkehr von
den Emsstationen : Johanne 6. /7. in Bremen lades
tlar . Hoffnung wird 3. in Remels leer , weiter nach
Bremen . Kehrwieder 1 ladet 4. in Leer für Bremen .
Gerda ladet 3. in Emden für Bremen .

-

-

in

Diverse
andere Schiffe : Jupiter fährt Holz zwischen Olden
burg -Borkum -Norderney -Langeoog . Concordia fährt Busch
pon Lathen nach Langeoog . Adelheid , Vorwärts und
Hoffnung fahren Steine zwischen Oldenburg und Langeoog .
Fenna fährt auf der Weser Sand . Gesine , Annette , 30¬
hanna , 2 Gebrüder , Hermine , Marie und Anna fahren
Steine von der Ems nach Aurich . Anna -Gesine fährt
Steine von Dihum nach Aurich . Schwalbe fährt Steine
pon der Ems nach den Inseln . Maria fährt Steine von
der Ems nach Wilhelmhaven . Reinhard fährt Steine .
Gertrud löscht in Bremen , anschl . zur Werft . Hertha ,
Möwe , Mega und Bruno liegen auf der Werft :
liegt in Elisabethfehn . Nordstern fährt Busch .

Marte

abUnterweser -Reederet , Bremen . Fechenheim 28. 2 .
Narvit . Schwanheim 1. Hamburg . Bockenheim 2. ab
Yokohama .

AnsDampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen .
Dromeda 3. in Köln . Ariadne 2. Rotterdam pass. Astarte
2. von Amsterdam nach Rotterdam . Elin 2. Rotterda
pass . Fortuna 3. Brunsbüttel pass . Jason 2. Holtenau
pass. Leander 2. von Antwerpen . Luna 3. Holtenau
pass . Olbers 2. in Bilbao . Pag 2. von Gdingen nach
Bremen . Phaedra 2. von Rotterdam nach Aarhus . Pluto
1. in Sevilla . Theseus 2. von Sundsvall nach Söderhamn .
Apollo 8. von Bremen nach Antwerpen . Astarte 3. in
Rotterdam . Bellona 8. in Bremen . Castor von Bremen
pach Rotterdam . Medea 3. in Rotterdam . Mercur 3.

hama .
Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Bremen .

Braunfels 28. 2. von Port Said . Faltenfels 1. Bombay .
Sundsed 1. Lissabon. Kandelfels 1. von Hamburg . Lahned
1. von Oporto . Marienfels 2. Hamburg . Tannenfels 1.
Antwerpen .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Alf 28. 2.
Reval . Drossel 2. Libau . Fint 2. Rotterdam nach Ant¬
werpen . Ganter 1. Riga . Geier 1. Wemel nach Raumo .
Greif 2. London. Habicht 2. Hull . Ibis 1. Danzig nach
Bremen . Lumme 2. Kotta nach Bremen . Möwe 2 .
London . Optima 2. Rotterdam nach Bremen . Falte 1.
Rouen . Möwe 2. London .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 2. Antwerpen
nach Malta . Atta 2. Ouessant pass . Antara 2. Jaffa .
Antares 1. Ouessant pass . Athen 1. Saifa . Belgrad 28, 2.
Haifa . Derindje 1. Ouessant pass . Ithata 1. Istanbul .

MilosKreta 1. Gibraltar pass. Macedonia 1. Malta .
Ernst L. M. Ruz 1.28. 2. Alexandrien nach Oran .

Alexandrien nach Oran . Georg L. M. Ruß 1. Hamburg .
Samos 1. Antwerpen nach Oran . Smyrna 1. Gibraltar
pass. Sparta 1. Ouessant pass.

Wesermünder Fischdampferbewegungen : Am Markt ge¬
wesen : Coburg , Karl Kämpf , Seefahrt , Elbe , Venus ,
Alexander Beder , Portland , Bardö , N. Ebeling , Bremer¬
haven . In See gegangen : Weser , Franz Westermann ,
Middlum , Deister , Doggerbank , Jeverland .

Marktberichte
Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen

Amtliche Berliner (und Hamburger) Butternotierungen
zwischen Erzeuger und Großhandel . Preise in RM . per
Pfund , Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 30 KR .
1. 27 RM .
1. 23 RM .
1. 18 RM .
1. 10 RM .

Die Schreibmaschine in der Aktentasche . . .
Fast 10 000 Firmen stellen in Leipzig aus

Leipzig , 4 . März . zerkleinert , mit Bindemitteln und isolierenden

Die Leipziger Frühjahrsmesse Stoffen in Mischmaschinen durchgearbeitet und

wird am Sonntagvormittag durch verdichtet . Nach zwei Tagen ist das Mineral¬

Reichsminister Dr . Goebbels holz verlegefähig . Die Herstellung von Lino¬

eröffnet . leumbahnen beansprucht dagegen rund fünf

Monate . Das Mineralholz " wird in dünnen
Tafeln hergestellt und dient als Fußbodens
belag oder als Wandverkleidung .

Außerdem ist durch Zusammenwirken von Eisen¬

betonrippen , Mineralittragtörper und Minerals
holz eine , neuartige Decken-Konstruktion ent¬

standen , die sich durch besondere Stabilität aus¬
zeichnet beim Fehlen von Holz und Stahl . Von
besonderer Bedeutung wird der neue Baustoff
für die Steigerung der Sicherheit
schutzbauten sein .

In den gewaltigen Hallen auf dem Messe¬
Gelände in Leipzig dröhnt noch der Klang der
Hämmer und Werkzeuge . Ein großes Heer von

Schaffenden ist aufgeboten , um alle Stände
rechtzeitig fertig werden zu lassen . Noch brin¬
gen die Güterwagen der Reichsbahn und die

großen Fernlastzüge immer neue Maschinen
direkt in die Hallen , die dieses Jahr von einer
Rekordzahl von Ausstellern bevölkert werden .
Nicht weniger als 9800 Firmen zeigen ihre
Muster -Erzeugnisse vor der deutschen , aber auch
vor der Weltöffentlichkeit . 3000 erscheinen allein

auf der Großen Technischen Messe und führen
dort über 5000 Maschinen in vollem Be =

trieb vor . Zwanzig Hallen nehmen auf dem
Gelände am Völkerschlachtdenkmal die Ausstel =

ler der Technischen Messe auf , und in 24 Groß¬
gebäuden in der Innenstadt ist die Muster -Messe
untergebracht .

V

Den größten Eindruck auf der Technischen
Messe macht wieder die Werkzeug -Maschinen¬
halle , in der die bedeutendsten Ausstellungs¬
stücke tonzentriert sind . Sie gibt ein überzeu¬
gendes Bild von der Leistungssteigerung in der
deutschen Technik . Die Konstruktionen sind stär¬
fer als früher für die moderne Massenfertigung
eingerichtet . Man kann eine fortschreitende

Automatisierung feststellen . Bedeutend verbes =

sert worden sind die fühlergesteuerten
Kopier Automaten , bei denen ein Füh¬
ler das Modell abtastet und die Form selbst :

tätig auf elektrischem Wege auf das Werkstück
überträgt . So genau und gleichmäßig ist die
Bearbeitung , daß man gerade von einem tech¬
nischen Wunderwerk sprechen kann . Die größere

Automatisierung der Maschinen hat eine Ein¬

sparung von Arbeitskräften zur Folge . Durch
die einfache Drucknopf -Steuerung ist es möglich ,

daß ein Mann zwei bis drei Maschinen bedient .
Da für die Wartung auch angelernte Arbeiter
verwendet werden können , so lassen sich hoch¬

qualifizierte Kräfte für wichtigere Zwecke ein¬
sezen .

Gewinnanszug

von Luft .

5 . Klaffe 52 . Preußisch - Süddeutsche
(278 . Preuß .) Klassen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
bobe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

24. Ziehungstag 3. März 1939

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10 000 RM . 233637
2 Gewinne zu 5000 M. 158907

16 Gewinne zu 3000 RM . 58504 77404 190276
204476 245390 272634 330337 359763

14 Gewinne zu 2000 KM . 47737 77862
248187 282729 300057 363503

161233

78 Gewinne zu 1000 99 . 3475 8939 14843 43996
53159 69693 97339 102450 114681 122284 124307
147120 158292 160372 162633 189226 213448
214849 218260 221115 252824 297902 299686
303403 307362 307911 315476 316561 322016
327590 334173 336065 345069 351766 353728
354019 374894 375654 397515

94 Gewinne zu 500 RM . 4452 5027 6356 11580
18158 18554 26643 32218 36301 37892 71480
80703 92334 102650 108354 143210 143824 145909
157134 161015 161948 163117 174546 185349
188948 195563 211871 212224 219248 234423
234762 235175 235694 236197 257744 286221
305732 312972 327774 328588 334415 335013
347750 360537 364850 370674 396169

206 Gewinne zu 300 MM . 690 6609 6672 6817
8111 9154 9225 10148 13512 24315 31963 32595
35397 36648 37040 37908 41132 43895 47294

55020 56851 62736 67324 697. 90 70981 72879
77127 78321 81821 83213 90066 92362 96392
107317 107601 110041 113365 114553 114750
124250 125831 126555 128607 132082 133323
134028 139745 141755 146170 149770 160437
161169 162025 172386 174312 179021 181608

211951 216069 218840 233465 238104 238758
248909 249669 251548 251613 257041 258193
258387 260913 264036 268099 273945 278323

306796 314430 315548 330599 331438 343845
347575 349093 355800 366258 370290 370852
378145 384218 388739 395505

Außerdem wurden 4588 Gewinne zu je 150 RM . gezogen .

Der Schlager in der Halle der Büro¬
Maschinen ist die flache , leichte Kleinschreib - 181855 184574 191449 200246 201536 201961
maschine , die man in der Aktentasche mitnehmen
tann . Sie ist nur sechs bis sieben Zenti

meter hoch und in den Ausmaßen so gehal : 280091 282184 287616 294263 302211 303054

ten , daß ihre Unterbringung keine Schwierig¬
teiten bereitet . Diese Konstruktion war nur

möglich durch weitgehende Verwendung von
Kunstharzen oder Kunstharz - Preßstoffen . Eine

weitere Neuerung ist die Musiknoten -Schreib¬
maschine , die auch Text schreiben kann .

Aus Rinde und Bimsstein :

„Mineralholz "

(R ) Karlsruhe , 4. März .

Den beiden Karlsruher Erfindern Albert

und Hugo Benzinger , die durch die Entwicklung
des neuen Baustoffes „ Mineralit " bekannt ge =

worden sind , ist jetzt die Schaffung des „ Mine¬
ralholzes " gelungen . „ Mineralholz " ist ein
Ausweichstoff , der geeignet ist , eine weitgehende
Einsparung von Bauholz herbeizuführen . Die

Rohstoffe des Mineralholzes sind Rinde als

Abfallerzeugnis der Zellstoffindustrie

und der Gerbindustrie , Schälrinde aller Holz

arten , Holzmehle , ferner Leichtstoffe natür¬

lichen Vorkommens wie Bims , Lava und Hoch¬

ofenabfälle , sogenannter Hüttenbims und Hoch¬

ofenschlade . Allein eine Hütte an der Saar
hat beispielsweise einen monatlichen Anfall von
60 000 Tonnen Schlacke , die heute noch unge¬

nugt bleiben .

Un der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 20 000 RM . 134917
2 Gewinne zu 5000 RM . 373874
4 Gewinne zu 3000 RM . 41114 77493

16 Gewinne zu 2000 RM . 63265 104137 140574
232857 244159 294889 313278 352653

9649052 Gewinne zu 1000 RM . 26968 56691
100914 108638 116245 122428 128271 136766
140451 152869 159849 175708 178311 234582
237772 250185 276101 339816 366685 368587
375983 389662 390104 390571 394420

3699398 Geminne zu 500 RM . 28533 33001
44063 52075 68144 71028 80352 88153 96371
105148 108039 108360 139053 145931 159909
167876 171147 177679 192738 202097 203098
203502 211805 217389 217477 222890 225569
228708 244196 250585 253710 258339 263215
275188 277958 278152 279224 301733 324698

368420 369031331906 340636 359559 362731
376053 387784 390750

14917182 Gewinne zu 300 RM . 10424 10502
17953 18717 29592 31152 40530 43668 48284
48647 55114 58034 58470 61136 67173 68083
72364 73376 91142 91803 94353 96617 98019
100269 100985 102670 104210 109859 111370
113376 118761 121988 128163 130599 136304
136971 137274 144899 158273 160412 167289
174822 181022 185284 191598 193066 195096
195319 197789 200895 206572 209012 215344
220755 226800 231803 235134 238121 242082
246834 247982 250956 256890 269710 272814
273287 273951 275779 279385 284000 287456

289499 294162 297374 298183 300056 307517
309065 312630 315998 317549 333802 342933
354759 363417 364730 373701 376068 381049

Die Erzeugung findet fabrikmäßig statt . 396411
Die verschiedenen Rohstoffe werden getrocknet ,
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Wie heilt man Hämorrhoiden
und ihre Folgen ? Bei Hämorrhoiden -Schmerzen Brennen

Juden hat sich die altbekannte Dr . phil . Nachmanns
Spezialsalbe „ Sumidon " ausgezeichnet bewährt . Herr Otto
Gebel , Radiogeschäft , Dresden -A 1 , Rosenstr . 31 , schrieb uns
am 13. 2. 1938 :

Bitte , senden Sie an Herrn Walter G. , Dresden , eine große
Tube Humidon " . Senden Sie es auf meine Empfehlung ,
da ich die Salbe nicht genug loben kann . Ich habe sehr mit
diesem Leiden zu tun gehabt und mit Ihrem Mitel riesen¬
hafte Erfolge erzielt . Nochmals besten Dank ."

Derartige Danksagungen erhalten wir fast täglich . Ueberzeugen
Sie sich am besten selbst von der Wirkung dieser Spezialsalbe
und verlangen Sie eine Probe „ Sumidon " und die wissens¬
merte Aufklärungsschrift über Hämorrhoiden kostenlos und un¬
verbindlich . Schreiben Sie deshalb noch heute an

Dr . Nachmann - Humidon in Berlin W 8 Blod 235 H.

Verdingung .
Für den Ufer - und Deichausbau an der Jümme und Leda soll

in zwei Losen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden :

Los 10. Jümme bei Barge .

33 300 m³ Boden ausheben und im Deich verbauen
2300 m³ Faschinen liefern und einbauen
1600 to . Steinschlag liefern und einbauen
3 700 to . Schüttsteine liefern und einbauen

31 800 m² Rasensoden andecken
9 800 m² Böschungen ansäen .

Los 11 . Leda bei Rinzeldorf .

22 900 m³ Boden ausheben und im Deich verbauen
1700 m³ Faschinen liefern und einbauen
1190 to . Steinschlag liefern und einbauen
2 870 to . Schüttsteine liefern und einbauen

22 900 m² Rasensoden andecken
6 700 m² Böschungen ansäen .

Die Unterlagen für die beiden Lose können vom 6. März 1939
ab bei der unterzeichneten Dienststelle gegen portofreie Einsendung
von 3. RM . je Los bezogen werden .

Herr Bauer L. Rietena zu Freepsum will wegen Be¬
triebsaufgabe am

Dienstag , dem 7. März d . d .,

bei seinem Hofe

mittags 12 Uhr ,

13 Pferde :
2 2jährige Wallache

1 2jährige Fuchs -Stute

1 3jährigen schwarzen Wallach

2 3jährige Fuchs -Wallache

1 4jährigen braunen Wallach , beide Hinterfüße weiß ,

1 4jährigen Fuchs -Wallach

1 10jährige Fuchs -Stute

1 10jährige braune Stute

1 ältere tragende Angeld - Stute

1 älteren Fuchs - Wallach
1 ältere braune Stute

ferner das

komplette tote Inventar :

Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin am Sonnabend ,
dem 18. März 1939, 10 Uhr, bei der unterzeichneten Dienststelle sowie
einzureichen .

Zuschlagsfrist : 31 . März 1939 .

Leda dümme Bauabteilung , Leer , Ostfriesland ,

An die am

Ledastraße 17 .

Zu verkaufen

Donnerstag , dem 9. März 1939 ,
vormittags 10 Uhr beginnend ,

für den Landwirt Johann Memming in Amdorf bei seinem
Plazgebäude stattfindende Versteigerung von

4 Wierden,
dem gesamten Viehbestand

und den

landwirtschaftlichen Geräten
wird hiermit erinnert .

Es tommen für dritte Rechnung noch zum Verkauf :

1 3jährige ostfriesische Stute
( bester Abstammung ) ,

1 12jährige eingetragene ostfriesische Stute .
Leer .

L. Winckelbach ,
Versteigerer .

Ihrhove .

R. Pickenpack ,
Versteigerer .

Wegen Aufgabe der Landwirtschaft läßt der Landwirt Heinrich
Graalman in Neermoor am

Freitag , dem 10 . März 1939 ,
mittags 12 Uhr beginnend ,

bei seinem Plakgebäude in . Ne ermoor seine

schwarzbunteHerde
nämlich :

(größtenteils Stammvieh )

4 Milchkühe

fodann :

1 zu frühmilch belegte Kuh

HRE
DRUCKSACHEN

sind
die

Visitenkarte

Ihres

Unternehmens

. Sie
sollen

darum
so

gestaltet
sein ,

für
ihre

Firma
sind

daß
sie

wirklich
eine

Emp¬

fehlung

OTZ
-
Druckerei

Emden

1 7 / 2 - PS . - Elektromotor

1 Faß Carbolineum

7 Aderwagen mit Kreiten und Planken , 4 Erdkarren , ca. 2 Kubikmeter Holz

2 Drillmaschinen , 1 Mähmaschine mit Ableger , 2 Hart : (Carolinapine u . Brasil -Kiefer )
maschinen , 1 Schwadenrechen , 1 Heuwender , 2 hölz . Erd - zu verkaufen .

walzen , 5 Schlitten , 6 Beiteleggen , 6 fünfbaum . Eggen ,
3 vierbaum . Eggen , 1 sechsbaum . Egge , 2 hölz . Eggen ,
2 Dreifeldereggen , 2 Ketteneggen , 1 Unkrautfege , 8 Fuß - 4
pflüge , 1 einschar . Radpflug , 3 zweischar . Radpflüge ,
1 Sadpflug , 1 Mollbrett , 10 Silte , 4 Dreitnüppel , 5 Zwei¬
Inüppel , 10 Paar Wagenknüppel , 1 led . Zweispänner - und
2 led . Einspännergeschirre , Sielen , Schlingertetten , Leinen ,
Zäume , 1 Sädselmaschine , 4 große Kälberblöde , Harken ,
Forten , Spaten , Springstöcke , Ketten , 1 Handwagen ,
1 Schleifstein , 6 Tränkeimer ,

Frau W. Leerhoff Wwe . ,
Norden , Horst - Wessel -Str . 13. ,

Loren mit 70 Meter Gleis

zu vermieten . D. D.

Elektrisches Klavier

Autoplanen
Ihrhove B. Popkes

Feldbahn¬
gleis(Supfeld ) , mit ca . 25 Noten¬

rollen, günstig zu verkaufen. Rippwagen usw. , auch reparaBesichtigung in turbedürftig , kaufen laufend

gegen BarzahlungEmden , Am Eiland 3 .

Unter meiner Nachweisung Kiesche & Gläbe , Bremen
a . d . Dreieck . Fernspr . 51 717

versch . Tische , versch . Stühle , 1 Teppich , 1 Stremmtine ,
1 Drudtisch , 3 hölz . Baljen , 2 Einmachefässer , 1 hölz . Wasch¬
tubbe , 1 Quantum Eß- und Pflanztartoffeln , und was ein sehr gut erhaltenes
sonst da sein wird

öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen
lassen .

Besichtigung 2 Stunden vorher .

Die Ausbietung der Pferde erfolgt etwa um 3 Uhr nach¬
mittags .

Pewsum .

3 Bergmann , Preuß . Auktionator .

Zwei -Familien Saus
1936 erbaut , mit zirka 670 m² großem Garten , Auffahrt , an der
Adolf -Hitler -Straße in Emden belegen , durch uns mit Antritt
nach Uebereinkunft zu verkaufen .

G. F . Garrels & Sohn ,
Haus , Grundstücks - und Hypothekenmakler ,
Emden , Wilhelmstraße 44, I. , Fernruf 2637 .

Die Witwe des verstorbenen Herr Schuhmachermeister
Bauern Dirk Habbinga in Fehn - 3 . H. Janssen in Loppersum will
husen bei Georgsheil , Bahn - das zum Nachlaß des verst . Frl .
station Engerhafe , will wegen Teetje Janssen gehörende , in
Aufgabe der Landwirtschaft am Loppersum belegene

Freitag ,
dem 10 . März d. J . ,

nachmittags 1 Uhr ,

bei ihrem Plazgebäude in Fehn¬
husen folgende

landw . Maschinen
und Geräte

als :

Wohnhaus

Salon -Zimmer
Empire -Stil

bestehend aus :

1 Sofa , 2 Sesseln , 4 Stühlen ,

1 Schrank , 1 Ausziehtisch ,

1 Schreibtisch , 2 Blumen¬

ständern .

Chr . Cramer , Bingum .
Fernruf : Leer 2828

Schlachterei
in verkehrsr . , aufblühend . Orte
mit bald . Antr . wegen Alters
zu verkaufen . Vorzügl . Objekt
u . sichere Erist . Voll . Inventar .

A. Hurrelmann , Grundstücks¬
Mafler , Einswarden i . O.

Zu kaufen gesucht

Entladekran

oder Greifer
mit großer Stallung u . Garten
zur Größe von 480 qm zum An¬
tritt nach Uebereinkunft unter

der Hand durch mich verkaufen. Korbinhalt 0,75 bis 1,00 cbm,
zirka 10 bis 12 m Ausladung ,

Reflektanten wollen sich bal¬ auf Schienen fahrbar , Antrieb

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . faufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680 .
Werkstatt für antite Möbel

Heirat

Witwer
Ende 40 , mit kleiner Land¬

wirtschaft , wünscht Bekanntschaft
mit Mädchen oder Witwe zweds

Heirat . Nur ernstgemeinte An¬
gebote unter 2 215 an die OTZ .

Leer .

Zu vermieten

Lehrling findet zum 1. April
in Emden

digstpig mit mir in VerbindungDampfmaschine oder Explosions¬egen . motor , sofort zu faufen gesucht . gute Bension
Baugesellschaft E. Kallenbach ,Emden , den 4. März 1939 .

Reinemann , Auktionator .

2 Kutschwagen, 4 Ackerwagen, Fiebing :
1 Erdtarre, div. Wagenplan Am Montag , 13. März ,ten , Hecken , 3 Fußpflüge ,
2 Zweischarradpflüge , 1 Ein¬
scharradpflug , 6 Eggen , (4

mittags 1 Uhr ,

Beiteleggen ) , 1 Reihenegge, gelangen auf dem Hof des Bau¬

1 4-Felderegge , 1 Kettenegge, ern Hinrich Fockenga in Fiebing
2 eis . Schlitten , 1 Einstell , 1 gutes Arbeitspferd

3 tragende Kühe

1 Weidekuh

1 Dreiknüppel , 4 Silten ,
2 led . Pferdegeschirre mit
Neufilberbeschlag , 1 ledernes
Pferdegeschirr , Sielen , Lei¬

nen , Zäume , 1 Kornreiniger ,
1 Kultivator , 1 fast neue
Drillmaschine , 1 Säckselma¬
schine , 1 Hartmaschine , 1 Rin¬
gelwalze, 1 hölzerne Walze , 40 Sühner
1 Rübenschneider , 1 Rasen¬
mäher , 1 Düngerkarre , div .

7 zweijähr . Rinder , teils zu frühmilch belegt Düngerplanken , 1 hölzernes
6 einjährige Rinder

1 5jährige tragende Stute
( Eintragungsklasse B )

1 4jährige güjte Stute
( Eintragungsklasse C )

2 eingetragene Stammschafe
10 junge Legehühner

ferner die bereits annoncierten

landw . Geräte und einiges Mobiliar
freiwillig öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungsfrist
durch mich verkaufen .

Bei der Mähmaschine handelt es sich um Fabrikat „Lanz"
Getreidehandableger mit Delbad .

Eine Besichtigung ist vorher jederzeit gestattet .

Käufer haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Leer . L. Winckelbach , Versteigerer .

Jauchefaß , 1 verz . Jauche¬
faß , 1 Jauchepumpe , diverse
Harten , Forten , Spaten ,
Schüppen , Sensen , Sichten ,
Schlothauer , 1 Dezimalwaage ,
1 Wagenheber , 2 lg . und 1
fl . Leiter , 3 Futterfisten ,
1 Vierdup , 1 Schleifstein ,
div . Kuh - und Pferdeketten ,
Milchtannen , versch . Eimer ,
Butterfarne , 1 Schweine¬
transportkasten ,

ferner :

4 1jährige Rinder

1 trächtiges Schaf

Aschendorf / Ems
m . Familienanschl . Zu erfr .

u . Nr . 192 b . d . OTZ . , Emden .

Kleinanzeigen gehören in die , , D23 . "

Hengststation
Bagband

Empfehle zur 3ucht :

Fernruf 11

1. ) den vierjähr . dunkelbr . schweren , eleganten Leistungs¬

die durch Abbruch des Ge - prämien - Hengst
bäudes gewonnenen Steine ,
Dachziegel , Ständer , Auf¬
langen und Planken ,

ferner :
Edelgraf ' 1750

1 Aderwagen, 1 eis. Pflug , Bater : der berühmte Fuchsprämien -Hengst , ,Edelstein "1 eis . Egge , 1 Paar Kreiten ,

1 Dünger - und 1 Torftarre , Mutter : schwarze Prämien - Stute von , , Gruson "
mehrere 1000 Pfund Stroh

( gepreßt ) , groß . Heuvorrat ,
sowie größ . Quantum Kar

2. ) den starken , tiefgedrungenen , durch hervorragenden

toffeln, der Düngerhaufen Gang sich auszeichnenden Fuchshengst
und was sonst da sein wird

öffentlich auf Zahlungsfrist zum
Verkauf .

Besichtigung 1 Stunde vor1 Hobelbant, 1 Schlachter: Beginn gestattet .tisch , 1 Gartenbant , 1 Lehn¬
bank und was mehr vor¬
tommen wird

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung auf sechsmonatige Zah¬
lungsfrist durch mich versteigern
laffen .

Emden , den 4. März 1939 .

Reinemann , Versteigerer .

Hejel .

Bernhd . Luiting ,
Preuß . Auktionator .

Gebrauchte

Dreichmaschinen
abzugeben. M. Nanninga,
Maschinengeschäft , Holtland .

, Eberhard ' 1768
Bater : Fuchs - Angeld - und Prämien -Hengst , , Egard "

Mutter : Fuchssternstute Ulinka " .11

Dedgeld Mindellfab, nebit 20 Mark Foblengeld

Borführung gelegentlich der Stutenkörung Mittwoch ,

8. März , vormittags .
D . Frieling .
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Quer durch In - und Ausland
150 Jahre Verlag Mittler & Sohn

Berlin , 4 . März .
Aus Anlaß des 150jährigen Bestehens des

Berliner Verlages E. S. Mittler & Sohn vers
anstaltete die Firma am Freitag im Kaisersaal
Des Rheingold " eine Feierstunde . Der Senior¬
chef des ältesten mittarwtffenschaft .

lien Verlages Deutschlands , Dr . Konrad
Toeche -Mittler , gab in seiner Festrede einen
historischen Ueberblick über die Entwicklung des
Sauses . Mit Stolz fonnte er auf die Verdienste
Hinweisen, die sich das Unternehmen von Welte
ruf feit seinem Bestehen um die deutsche Mehr¬
wissenschaft erworben hat .

Der Sohn des derzeitigen Chefs der Firma ,
Siegfried Toeche-Mittler , richtete herzliche Dan¬
tesworte an die Gefolgschaft , wobei er ver¬
sicherte , den Verlag in nationalsozialistischem
Getste weiterführen zu wollen . Er gab dann
Kenntnis von einem Gild wunschichtet
ben des Führers , das aus Anlaß der 150 *

Jahr -Feier des Hauses Mittler & Sohn mit
dem Ausdruck des Dantes und der Anerkennung

eingegangen ist .

Bor 20 Jahren : 53 Sudetendeutsche fielen

Reichenberg , 4. März .

Am 4. März 1919 fielen im Sudetenlande
53 Deutsche, darunter viele Frauen und Kinder ,
den mörderischen Kugeln tschechischer Legionäre
zum Opfer , als die sowohl um das Wahl als
auch um das Abstimmungsrecht betrogenen Su¬
detendeutschen diesen Tag zu überwältigenden
Kundgebungen für ihr Selbstbestimmungsrecht
benutzten . Allein in dem Städtchen Kaaden
waren 25 Tote .

Anläßlich der 20. Rückkehr dieses Schreckens
tages und zu Ehren der toten sudetendeutschen
Helden wird auf dem Marktplatz am 4. März
eine eindrucksvolle Fefer abgehalten ,

bei der Gauleiter Konrad Henlein sprechen wird .
An der Feier , die der Rundufnt überträgt , were
den mehr als 50 000 Menschen teilnehmen .

Belabenes Rheinschiff sperrt die Elbe4146

( R . ) Magdeburg , 4 . März .
Auf den am Fuße des Magdeburger

Domes im Elbſtrom liegenden,, ,Domfelsen" lief
ein mit 1400 Zentner Getreide beladenes

Rheinfrachtschiff Jo beftig auf, daß die Elbe
über zwölf Stunden lang für den ge =
samten Stromverkehr gesperrt war . Erst durch
Einsatz mehrerer Schlepper gelang es , das

Frachtschiff wieder flott zu bekommen .

Eisenbahnanschlag eines Siebzehnjährigen

(R. ) Kassel , 4 . März .
Auf der Strece Kassel - Magdeburg wa¬

ren in der Nacht zum Freitag in der Nähe von
Sadmersleben Hindernisse auf die Gleife
geschichtet worden . Der Anschlag fonnte im
legten Augenblid , bevor ein D - Zug die Strede
passierte , entbedt werden . Die Polizei fonnte
einen Siebzehnjährigen als Täter ermitteln
und verhaften .

Furchtbarer Verkehrsunfall fordert zwei Tote
Frankfurt a . M. , 4 . März .

In der Nähe des Hauptbahnhofes stieß ein
Straßenbahnzug mit einem Motorrad mit
Beiwagen zusammen. Das Motorrad wurde
vollkommen zertrümmert . Die beiden Fahrer
gerieten unter den Triebwagen der Straßen¬
bahn . Dem Lenter des Motorrades wurde
der Kopf vom Rumpf getrennt ,
während dem Beifahrer beide Beine abge =
quetscht wurden . Er starb im Laufe der Nacht
im Krankenhaus .

20 000 Kreuzottern getötet

( R . ) Breslau , 4 . März .

In der schlesischen Stadt Schömberg ist im
Alter von neunzig Jahren der Kreuzotternfänger
Seintich Mai gestorben . Er hat insgesamt
20 000 Kreuzottern zur Strecke gebracht . Schon
als Junge machte er Jagd auf die Giftschlan¬
gen , später als Waldarbeiter brachte Mai oft
eine Tagesbeute von fünfzehn Stüd
nach Hause . Nur ein einzigesmal wurde er als
Siebzigjähriger von einem Reptil gebissen .

Indenschmuggel von Polen nach Deutschland
( R. ) Gletwiz , 4. März .

Wie aus Königshütte gemeldet wird , hat
die Polizei hier eine fast ausschließlich aus
Juden bestehende Bande ausgehoben , die einen
systematischen Menschenschmuggel von Polen
nach Deutschland organisiert hatte . Um dieses
einträgliche Geschäft ständig in Gang zu halten ,
wurden nicht nur polnische Arbeitslose , die in
Deutschland Arbeit zu suchen gewillt waren ,
angeworben , sondern sogar füdische Familien ,
für die man serienmäßig Ariernachweise
besorgte . Die Fälscherwerkstatt konnte in
Lodz aufgedeckt werden .

Kürzmeldungen
Stabschef Luze verbrachte auf Einladung der

Reichspressestelle der NSDAP . in Anwesenhett
des Reichspressechefs einen Abend im Kreise der
führenden Journalisten der Reichshauptstadt .

Die Reichsfrauenführerin hat die Heimreise
nach Deutschland angetreten .

Der Fürst von Liechtenstein hat die Reichs¬
hauptstadt wieder verlassen .

Der bekannte englische Politiker und Freund
Deutschlands Lord Allen of Hartwood starb im
50 . Lebensjahr .

Die britische Regierung hat die berühmte
MacMahon -Korrespondenz veröffentlicht , die die
englische Garantie für ein unabhängiges arabis
sches Königreich enthält .

Das Abgeordnetenhaus in Washington nahm
den Haushaltsplan des Kriegsministeriums an ,
der 499 Millionen Dollar vorsieht .

Sir Peterson wurde zum englischen Botschafter
Nationalspaniens ernannt .

Sowjetrußland hat seinen Vertreter aus dem
Londoner Nichteinmischungsausschuß abberufen .

Kampfanfage an Genußmittel -Mißbrauch
Die Aufklärungswelle in ganz Deutschland wird eröffnet

Frankfurt , 3. März .
Frankfurt a . M. steht in den Tagen vom

5. bis 7. März im Zeichen der zweiten Reichs¬
tagung Boltsgesundheit und Genuß
gifte . Die berufenen Vertreter von Partei
und Staat sprechen auf Kundgebungen zu den
Fachthemen der Genußgiftfrage . Auf der Haupt¬
tagung wird der Reichsorganisationsleiterder
NSDAP . Dr . Ley , Gauleiter Sprenger , der
Reichs-Aerzteführer Dr. Wagner und S .
Gruppenführer Dr. Bruns das Wort ergreifen.
Ueber 18 000 Hörer haben sich angemeldet .

Mit dieser Tagung seht im ganzen Reich eine
Aufklärungswelle über die Ge¬

Großes Elent auf Korsika
( R . ) Rom , 3. März .

Eine Untersuchung der italienischen Zets
schrift Corsica Antica " stellt eine in erschrecken
dem Maße zunehmende Landflucht der torsischen

Bevölterung fest . Der Grund dafür wird mit
der scharfen Konkurrenz angegeben , die
von französischer Seite den Agrarprodukten dez
Insel Korfita gemacht wird . Die Bevölkerungs
dichte auf den Quadratkilometer hat jetzt die
niedrigste 3iffer in dreißig Einwohnern aufzu

fährlichkeit der Genußgifte ein . Das weisen . Nach der Untersuchung führt Korsika ,
deutsche Volt gibt jährlich 7 Milliarden RM . das über ein Jahrhundert sich mit Agrarpros
für Alkohol und Tabat aus , das sind 10 v. 5. butten selbst versorgte , fast die Gesamtheit des
des deutschen Volkseinkommens . Diese Ver - Getreidebedarfs von Frankreich ein . Eines der
brauchszunahme ist begleitet von einer Steige - Hauptprodukte Rorfitas war in vergangener
rung der Schäden des Alkohol- und Tabat -Miß - Beit das Olivenöl , wobei die forfischen
brauches. Im Interesse unserer Boltsgesund - Olivenölplantagen eine Jahresernte von 300 000
heit muß erreicht werden, daß der Verbrauch an Sektoliter Del ergaben. Gegenwärtig beträgt
Genußgiften herabgesetzt wird. Die jetzt ein- feboch die Olivenölproduktion auf Korfita noch
[ezenden Aufklärungsaktionen haben den Zweck, nicht 40000 Hektoliter . Die Wälder Korfitas
dem deutschen Menschen zu sagen, daß es nüz . haben sich in den lezten Jahrzehnten um mehr

lichere und gesündere Dinge als Altohol und als 70 000 Settar verringert . Das einzige Ause
fuhrprodukt , das von Frankreich aus Korfita

Tabak gibt . aufgenommen wird , sei die Schafsmilch zur
Herstellung des Rocquefort Käses . Auf allen
Gebieten begegneten die forfischen Agrarprobufte
der schärfsten französischen Konkurrenz , die in
erster Linie an dem Ruin der Landwirtschaft

auf Korsika schuld set .

Ueber 10 000 NS . -Schwestern
( R ) Berlin , 4 . März ..

In einer schlichten Feierstunde im Gau¬
amt Berlin der NSV , fand am Freitag die
Verpflichtung neuer NS . -Schwestern durch den
stellvertretenden Gauleiter Görliger statt .
Die Reichsvertrauensschwester , Frau General¬
oberin Käthe Böttger , verlieh bei dieser Ges
legenheit den neuernannten NS . -Schwestern
das Ehrenzeichen und die Schwesternbrosche .

In einem Rückblid über die nunmehr bald
die

Reichsvertrauensschwester Rechenschaft ab liber

Erfolgreiche Berbrecherjagd in Lyon

( R ) Genf , 4 . März .
Vor wenigen Tagen wurde in Lyon die

Inhaberin eines fleinen Geschäftes ermordet
aufgefunden . Schon gleich nach dem Mord
tam man der Mörderbande auf die Spur .

Nun gelang es sieben Polizeinspektoren , die
am Bahnhof Lyon - Vaise den Banditen auf¬

starten , zwei von ihnen zu faſſen. Als bie
sich gestellt sahen , zogen fie ihre Re¬

volver und eröffneten das Feuer auf die
Inspektoren . Es gelang , zwei der Mord¬
gesellen schnell tampfunfähig zu machen ,
während der dritte in der Nacht entkam. Einer
der Banditen hat bis jetzt fünf Morde zu
gegeben , darunter der Mord an einem

Kumpanen , mit dem er bei einer Beuteteilung
in Streit geraten war .

Solländisches Konzentrationslager für Juden

Amsterdam , 4. März .
Die wüsten Ausschreitungen der Infassen

des füdischen Flüchtlingslagers Hoek van .
Holland haben die niederländische Regierung
zu durchgreifenden Maßnahmen veranlaßt . Es
ist beabsichtigt , die einzelnen , über das Land
verstreuten Sammellager aufzuheben und da¬
für ein einheitliches , großes on
zentrationslager in der Veluwe zu
errichten , so daß eine Ausdehnung von 35
Hettar in Aussicht genommen ist. In dieses
Lager sollen auch die Frauen und Kinder der
internierten jüdischen Emigranten aufge =
nommen werden .

Polnische Zeitung in USA . eingestellt

( R . ) Warschau , 3. März .

Die älteste polnische Zeitung in USA . ,
„ Kurjer Politi " , feiert in diesen Tagen ihren
fünfzigsten Jahrestag . Die Verlagsleitung hat
sich entschlossen, diesen Anlaß zu benutzen , um
von der polnischen Sprache zur englischen über¬
zugehen . Durch diesen Wechsel der Sprache soll
der Wunsch der überwiegenden Zahl der Leser
erfüllt werden . In Warschau ist diese Nachricht
mit großem Bedauern aufgenommen
worden . Es wird daraus geschlossen, daß die
jüngere Generation der Polen in USA . die

polnische Sprache schon verlernt hat und der
Assimilation der amerikanischen Umgebung er¬
legen ist . Das polnische Blatt hat nun den
Namen „ American Courier " angenommen .

das bisherige Wirken und die Erfolge der NGS. ¬

Schwesternschaft. Aus Bleinsten Anfängen , die

noch weit in die Kampfzeit zurückreichen, auf
gebaut , erfaßt die Organisation heute bereits
10 600 Schwestern . Für die Ausbildung des

ungen Nachwuchses stehen über vierzig große
Krankenhäuser bereit . Unendlich viel fegens¬
reiche Tätigkeit und praktische Nächstenliebe
fonnte von den NS . -Schwestern in den ver¬
gangenen fünf Jahren geleistet werden . Sie
sekten sich nicht zulent in hervorragendem Maße
nach der Rückkehr der Ostmart und des Sube¬
tenlandes in den neugewonnenen Gebieten ein.

Diebstähle auf einem Militärflughafen
( R ) Paris , 4 . März .

Auf dem Militärflughafen Pont - Long bei
Bau in Südfrankreich sind seit geraumer Zeit
zahlreiche Diebstähle vorgekommen , ohne daß

nicht erst krank werden !
STAATE

Tachingen Hausteinkkuc
wickt auf gesunde Act !

Chef der Nordafrika - Truppen bei Dalabier

Paris . 4. März .

General Nogues , Generalrefident in Ma
rotto und Generalinspekteur der französischen
Truppen in Nordafrika , wurde am Freitag ron
Daladier зи einer längeren Aussprache

empfangen . Er wird sich nach dieser Unterredung
sofort nach dem nordafrikanischen Kriegshafen
Bizerta begeben und begleitet von dem Kom
mandeur ber tunesischen Truppen , General
Blanc , die Festungslinien und die
Truppen in Tunis besichtigen . Im
Anschluß daran wird General Nogues wieder
in Paris erwartet , wo er an der Sigung des
französischen Mittelmeerausschusses teilnehmen

foll .

Arbeitslosenelend auf Portorico

Neugott , 4 . März .
In San Juam auf der Insel Portorico

tichtete Gouverneur Winship an 43 der größten
Zuckerplantagengesellschaften und an andere
Großgrundbestyer das bringende Ersuchen , ihr
Land während der tommenden toten Saison

arbeitslosen Portoricanern zum Anbau schnell
wachsender Nuhpflanzen auf drei Monate zur
Verfügung zu stellen . Der Gouverneur bat
außerdem um die freiwillige Bereitstellung von

die Diebe gefaßt werden konnten . Der dadurch Saatgut , Pflügen und entbehrlichen Arbeitss
angerichtete Schaden ging in die Millio - tieren. Winship erklärte , ein großer Teil dernen , da die Täter es vor allem auf die wert - Bevölkerung befinde sich in verzweifelter Lage
vollen Bordinstrumente abgesehen hatten . Nach und sei vom Hungertod bedroht , wenn
langwierigen Nachforschungen hat die Polizei nicht bald Abhilfe geschaffen werde . Die

nunmehr einen Soldaten und einen Fahrrad - Bundesregierung ist offenbar nicht gewillt , die
händler festnehmen können . Not zu lindern .

Gandhi fastet wieder
London , 4. März .

Der nunmehr siebzigjährige indische Na¬
tionalheld Gandhi begann am Freitagoormit¬
tag ein Fasten bis zum Tode , um den Herrscher
des indischen Staates Radschkot in Nord¬
indien zu zwingen , gewisse konstitutionelle Re¬
formen in seinem Staate durchzuführen. Ghandi
erklärte , daß der Herrscher früher diese Maß¬
nahmen versprochen , dann aber sein Wort
gebrochen habe . Er hoffe nun , nachdem sein
Besuch in Radschkot ergebnislos geblieben set ,

die Reform zu erzwingen . Gandhi hat in frü¬
Heren Jahren das Fasten mehrfach zum Zweck
der Erreichung politischer Wünsche mit Erfolg
angewandt . Die Befreiung der Parias von
vielen alten Vorurtellen ist hauptsächlich auf
die wirkjame Fastenkur Gandhis zurückzuführen ,
die in Indien immer eine Art von Volksbewe¬
gung hervorgerufen hat .

Arbeitslose stören das Unterhaus
London , 4. März .

Im englischen Utnerhaus tam es während
eines Berichtes des Arbeitsministers Brown
zu einem Zwischenfall , der eine Unterbrechung
der Sitzung notwendig machte . Hundert Arbeits¬
lose waren in das Unterhaus eingedrungen und
legten sich auf den Boden der Wandelhalle . Sie
bedeckten sich mit Plakaten , auf denen stand :

Beginn der ersten Großdeutschen Polizei - Stimeisterschaften

in izbühel : 14-Mann Köstinger aus Innsbruck , der Sieger im 18 -Kilometer -Langlauf ,
erstattet General Daluege und Gauleiter Hofer Bericht über den Lauf .

( Presse -Hoffmann , Zander - Multipler -K . ) .

,,Wir wollen Arbeit und keine

tla venlager !" In Sprechchören riefen
sie : „ Gebt uns Arbeit !" Die Arbeitslosen bes
endeten ihre Kundgebungen erst , als sie durch
herbeigerufene Polizeimannschaften gewaltsam
herausgeworfen wurden . Hierbei tam es zu
einem Handgemenge, das Berletzte forderte.

120 Yen auf den Kopf der Bevölkerung
Totio , 4. März .

Tokyo Asahi Shimbun " berechnet nach der
Bekanntgabe des zusätzlichen Wehrmachtsetats
in Höhe von 5,270 Milliarden Yen die biss
herigen Gesamtausgaben für den Chinakonflikt
auf 11,990 Milliarden . Das entspräche einer
Belastung von 120 yen auf den Kopf der
japanischen Bevölkerung . Somit würden bie
Kosten für den japanisch - russischen Krieg unt
ein Siebenfaches überboten . Durch
diese Zahlen werde aber auch , so meint bas

Blatt , eindeutig das Ausmaß des China .
fonflittes verständlich , für dessen Ueberwindung
das gesamte japanische Bolt entschlossen zu
sammenstehen müsse.

Munitionsegplosion zerstört 900 Häuser
Totto , 8. März .

Die Auswirkungen des Explosionsungluds
im Munitionslager des Heeres bei Ojata
lassen sich noch nicht vollständig übersehen , jedoch
steht bereits fest , daß sowohl die Zahl der

Opfer als auch der Sachschaden beträchtlich find .

Aus den amtlichen Berichten , die bis zum Don ®
nerstagmorgen vorlagen , geht hervor , daß etwa
900 Häuser zerstört worden sind . Ferner bes

lagen die bisherigen Feststellungen , nach einer
Mitteilung des japanischen Kriegsministeriums ,
daß zehn Tobesopfer zu beklagen sind ,
während 500 Menschen verwundet wurden . Vers
mißt wurden bisher 48 Personen .
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Billige aber gute Uhren
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m. Garantie . BeiNichtgefall.Umtausch
od. Geld zurück. Nr. 3 Herrentaschen¬
uhr m. geprüft . 36 stündig.
Ankerwerk,vernickelt,M. 1 . 90
Nr. 4. Versilbert .Ovalbügel ,2 vergold .
Ränder . M. 2. 30. Nr. 5. Besser ,Werk,
flache Form ,M. 3. 40 . Nr . 6. Sprung.

deckel -Uhr , 3 Deck . , vergoldet, M. 4. 90 besseres
Werk M. 7. 40 . Nr .8. Armbanduhr , ver¬
nickelt,m. Lederarmband ,M. 2,60 ,Nr .85.
Dto . , für Damen , kleine Form , mit Rips
band , M. 4. . Nr . 99. Dto ., Golddoublé , 5 Jahre

W

Mit uns
in den

neuen
Mode¬

frühling !

ie bei jeder neuen Mode , so wird auch diesmal

Ihr Weg zuerst zu uns führen . Sie wissen ja : Wir widmen

uns Ihnen gern zu einem Mode - Plauderstündchen und

führen Ihnen bei der Gelegenheit die interessantesten

Neuheiten vor . Wann dürfen wir Sie erwarten ?

KAUFHAUS

Gerhard
rottrup

den Weg

vorm . Gerhd . deWall

Gar. f.Gehäuse,fürDamen,mit Ripsband, M. 5. 90 zu einem Eigenheim
fürHerren viereckigeForm , M. 6. 90
Nr. 642. Tischuhr , moderne Form
8 -Tage -Werk , Eiche pol ., M. 8 . -.

Nr. 1461. Geschnitzte Kuckucksuhr ,
1/4 stündlich Kuckuck rufend , M. 2. 50 .
Weckeruhr , genau gehend , M. 1. 60.
Nickelkette -. 25. Doppelkette ,vergold..
M. -. 70. Kapsel M. - .25.
Nr. 612 .Monogramm¬
Siegelring für Damen
oder Herren , vergol¬

det , einschl . Monogramm M. 1. 10
Nr. 614. Siegelring , 8 eckige Platte , BB
M. 1. 30 . Nr . 2803. Siegelring , mo¬

derne Form, 1. 40 . Trau¬
ring , Doublé , M. - . 80 .
Doublé -Ring mit Simili,

M. - 80. AlsRingm. Paplerstreif. einsend.
Vers.geg. Nachn. Jahresversand30000Uhren, 20000Ringe.
Katalog mit ca . 600 Bildern gratis !

Fritz Heinecke
Braunschweig Abt

Feine Speisekartoffeln sowie
zartes schmackhaftes Gemüse er¬
zielt man bei Anwendung von

Ohlendorff ' s
Guano -Gartendünger

Füllhornmarke "

wo

zur Hälfte reiner Naturdünger
(Vogelmist ) . Zu haben in allen
Düngemittelhandlungen ,
nicht , erteilt Auskunft :
Generalvertreter Otto Lorenz ,

Bielefeld .

Bis RM . 2500 jährlich
Einnahmen im Sommer u . Win¬

mit voller Finanzierung ,

günstigem , unkünd¬

barem Tilgungsdarlehen

mit Lebensversiche¬

rungsschutz zeigt Dir

Deutschlands älteste

und größte Bausparkasse

G &S Wüstenrot
in Ludwigsburg

Bis jetzt rund 21400 Eigen¬
heim - Verträge mit 283 Milli¬
onen Reichsmark finanziert ,

Verlangen Sie Leitfaden

Nr . A1 mit Bildern ( kostenlos ) .

Herzklopfen
Atemnot , Schwindelanfälle , Arterien¬
vertaltung , Waffersucht , Angstgefühl
stellt der Arzt feft . Schon vielen hat
der bewährte Toledol -Herzfaft die ge¬
wünschte Besserung und Stärkung des
Herzens gebracht . Warum quälen Sie
sich noch damit ? Badung 2. 10mt. in
Apotheken . Verlangen Sie sofort die
fostenlose Aufklärungsschrift von Dr.
Rentschler &Co. Laupheim 216 bg .

ter d. Champignon-Pilzzucht im Bohnen zum Güen
Keller , Schuppen , Garten usw.
Wir vermitteln die Ernte und

erteilen fostenlose Auskunft :

C. Brenner , Hamburg 21/01 .

abzugeben .

M. H. Dammeyer .

Pettum - Münte . .

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16
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Kurtchen
ist ein

Prachtker!
seit seiner ersten
Zeit bekommt er

APOTHEKER POMPS

KINDER - GRIESS

mit biochemischen Zusätzen

Machen Sie einen Versuch ―er
ist ausgezeichnet ! 230 g 65 Pfg .

Zu haben in

Apotheken und Drogerien .

Haarausfall ?
Bielen fchon half
Arya - Laya

Brenneffel - Haarwaffer
Natürlich ! Förbert ben Haar .
wuchs , pflegt bas Haar , erfrischt
ben Kopf . Die Brenneffel enthält
Aufbaustoffe für das Haar

Flasche 1. 70 und 2. 85 R .

Reformhaus Emden
3m . bd . Sielen 21

und Wilhelmstraße (Ecke Gartenstr .

Leer , Hindenburg - , Ecke Norderst

morisBrockmann
M. Brockmann

ja , da
hmmnet' s!
Mehr Milch , mehr Eier , hochbe
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterfalfmischung

Zwerg - Marke
Zu haben in den einschlägigen Geschäften

Ein wirklich guter Rat !
Die Doppelherz - Kur für jeden ,
Der fich angegriffen fühlt ! Wie
Doppelherz Doch färkt , die Nerven
ftählt und unfer Blut erneuert !
In Einzelfafchen und der schönen
Gefchenk - Kaffette !

DOPPELHERZ

eine Wohltat for uns alle

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J. Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .
beiden Märkten , W. Denkmann ,
Am Delft 17 , A. Müller , Zw ,
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus .
Löwen -Apotheke , Leer : Fr . Aits .
Adolt - Hitler - Straße 20 , Drog . z .
Upstalsboom , Adolf Hitler -Str . 50
H. Drost , Osterstr . 26 , J. Lorenzen
Hindenburgstraße 10 , J. Hafner
Brunnenstraße 2. Neermoor :
Apoth . C. F. Meyer . Norden :
A. Lindemann , Hindenburgstr . 88 .
Oldersum : Apoth . C. F. Meyer .

Wittmund : K. Kunstreich .

Obige Anlage 20 Edelrofen L. W.
6 Rofenbäumchen einfchl . Derp . RM 8 . ¬
Ebelbufcheofen20R. ID. 3. 20,bef. M. m. 10St. Mh. 2. 30
Dolyantha (Grabrafe) . W.
Schling oder Rantrofe H. W.

10 .

Wir bringen Ihnen

in reicher Auswahl

Die Mode des Frühjahrs

in Damen - , Herren - , Kinder¬

kleidung . Seiden - , Wasch - , Woll¬

Stoffe Gardinen Teppiche

LeibwäscheDekorationen

-

Beiten Tischdecken

Gehrels
GEGR . 1786 .

Oldenburg i . O.

-

Achtern - / Staustraße

Nerven in Not
Die Hast des Alltags , Aufregung , Sorge ,
Beruf alles zerrt an den Nerven .
Nehmen Sie rechtzeitig als wirksamen
Kraft - und Aufbaustoff regelmäßig

Kuick mit Lezithin
für Herz und Nerven

Pckg RM 0. 30 u. 1. 15, Kurpck . 4. - in Apotheken u . Drogerien

Beerdigungs Institut

Cl . Silgefort , Leer2. 50
0. 40
0. 95
1. 80 Fernruj 2107 Fernruf 2107

LFarb . dhicot,hellrot,hupfer,broun,orange,gelb,weiß Ferntransporte zu ermäßigten Preisen

Fochftammrofen (Rosenbaumch.)B. D.
06beffere M. W. 1 St. 1. 20, befte la

Riefenbrombeern Erte. Jährl. 15-20DE
EfeupflanzenSt. 0. 60, edle Weinreben

Riefenhimbeeren follt . l .hein. Gort. fehl.10St. Mk. 1. 80

StachelbeerenSt. 0. 40, Johannisbeeren

0. 50
1. 50
0. 40

Nur folange Oorcat Zahlreiche Dank und finerken
nungsschreiben. Hunderte bestellen nach

Wilhelm Michel 3, Rofenfpestalbulturen
Steinfurth a. Bob Rouheim 61

Jugendfrisch und

leistungsfähig
Hurch

Dijosan¬
Knoblauch - Pillen

( extra stark )
Geruch - und geschmacklos .
Das hochwertige
Knoblauch - Präparat gegen

hohen Blutdruck und
Alterserscheinungen

Nur in Apotheken erhältlich .
fonatskurpackung RM 1 . ¬

Wer an

Rheuma ,
Gicht

oder Ischias
leidet , wolle sich an mich wenden .
da ich ihm ein Mittel anbieten

kann , bei dessen Anwendung er

mit größter Wahrscheinlichkeit
von seinen Schmerzen befreit
wird . Meine Auskunft kostet

und verpflichtet zu nichts .

Max Reissner
Pharmazeutische Erzeugnisse

Berlin -Charlottenburg 9 ,
Reichsstraße 63g

Kopfschmerzen
Gicht Rheuma , Nervenschmerzen ?

Qualen Sie sich nicht länger
Kaufen Sie in der Apotheke
sofort für RM . 1 . 30 . das
unschädliche Dr . Försters

Schmerzstillmittel .

Herren - u . Damen - Stoffe .

Teppiche usw . Günstige Zahl .

Beding . Röhl & Co . , Bremen22

Staatsbauschule
Fachschule für
Hoch - und Tiefbau
Semesterbeginn 13 . 3 . 1939

Oldenburg t. .

Bei Anzeigen
Testen bille

recht deutliche

Schrift

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 Fernsprecher 2020 und 2200

National - Krupp Registrier - Kassen
schon von RM . 275 . - an

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen

Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden

Celosstraße 30 , Ruf 3417 .

Für Beerdigungen

Ueberführungswagen mit Personenbeförderung
Autovermietung Fischer , Leer
Großstraße 45 Anrut 2410

Meisterschule des deutschen Handwerks Hannover

Städtische Fachschule für :
● Maler , für Bau , Dekoration und Schrift , Glasmaler und Kunstglafer
● Tischler , Zeichner Raumgestalter , Intarsienschneider
● Graphische Berufe , Graphiter , Lithographen , Chemigraphen , Geßer
● Frauenkleidung , Schneiderinnen , Modezeichnerinnen , Direktricen
● Frauen Handarbeiten (Weben , Klöppeln , Stiden , Spißennähen )
● Buchbinder (Lederarbeiten , Vergoldungen , Farbpapiertechniken usw. )
● Bildhauer (f. Bau u. Grabstein ), Steinmetzen Holzschniker
● Kunstschmiede und Kunstschloffer (Metalltreiben und Ziselieren ).

Praktische , künstlerische , theoretische und wirtschaftliche Ausbildung
Staatliche handwerkliche Abschlußprüfung und Hauptprüfung
● Abendunterricht für Kunst - und Bauhandwerker

Semesterbeginn am 15 . März 1939 . Auskunft : Neuer Weg 3 A

Statt Karten .

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt

Albertine Wolthoff

Wilhelm Kettwig

Woquard . z . 3t . Olderjum
5. März 1939

Ihre am 26 . Februar 1939 in Hinte

vollzogene Vermählung geben bekannt .

Petkum

Frerich Janjhen und frau
Grete , geb . Rosenboom

Mühle Neermoor , den 4. März 1939 .

Gleichzeitig danken wir herzlich für erwiesene Aurmerksamkeiten
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Heme , Heil -- Blut , Beil !
Von Wilhelm Lennemann

-

hen bereit ! Alle Lazzen und Freien sind ein¬
geweiht . Auch dir will ich die Losung sagen ,
so du ihrer bedarfst !"

Bolfwart , der Saffe , stand im Toreingang | beschlossen . Die Holzstöße auf den Bergen ste¬
feines Sofes . Die Tagesarbeit war getan .
Die Stille des Abends breitete sich geruhsam
wie die Gnade segnender Hände . Da tam

ein Fremder auf den Bauern zu . Lang hing
thm das schlohweiße Haar bis auf den Gürtel
des Mantels . Die Rechte hielt einen starten
Stecken , der sowohl zur Wanderung als auch
als Waffe gegen die wilden Tiere des Waldes
dienen mochte .

Der Alte hob die Hand zur Begrüßung , sah
den Bauer aus prüfenden Augen an : „ Wenn
du mir Einlaß gewähren willst , hätte ich wohl
einiges mit dir zu bereden !"

Der Sasse sah den Fremben etwas argwöh¬
nisch an . Er hatte ihn mehrfach in den lezten
Tagen auf den Höfen der Freien gesehen ; aber
feiner der Bauern hatte mit ihm von dem
Manne gesprochen , ja , es hatte ihm aar geschie¬
nen , als solle ihm da etwas verheimlicht wer¬
den . Da waren allerlei Gerüchte umgegangen
über den Streit der Kaisersöhne Lothar und
Ludwig . Und er wußte , da waren auch die
Grafen und Ministeralen schon zumeist von
Ludwig aufgeboten worden , mit ihren Mannen
zu seinem Heere zu stoßen . Der Gaugraf ihres
Gebietes , Landerich , saß allerdings noch fried
sam in seiner Burg und würde auch wohl blets
ben müssen , die Grenze gegen die unruhigen
Dänen zu halten .

Der Graf aber war der Schwiegervater des
Volkwart , der ihm , als er noch als Geisel am
Hofe Ludwigs des Frommen gelebt , seine Toch
ter zum Weibe gegeben . Mit ihm war er

dann , als Landerich zum Gaugrafen bestellt ,
in seine sassische Heimat zurückgekehrt und
hatte sein väterlich Erbe wieder in Besiz ge¬
nommen . Auch der Graf mußte auf den Alten ,
der hier vor ihm stand , schon aufmerksam ge =
worden sein ; denn mit gar mißtrauischen Wor¬
ten hatte er ihm fürzlich erst gefragt , was es
mit dem Fremden auf sich habe , der da von
Hof zu Hof streife . Er hatte allo allen
Grund , vorsichtig und mißtrauisch zu sein . Doch
mochte er auch die Gastfreundschaft nicht ver¬
weigern und sprach : „ Tritt ein , so dir der
Friede des Hauses heilig ist !"

-

So du mir den Frieben hälft , soll er auch
mir heilig sein wie Heme und Himmel !"

Der Bauer schritt dem Fremden voran in
das Haus , dessen wuchtige Strohbachwände sich
fast bis zur Erde sentten . An dem Vieh vors
bei , gingen sie dem hinteren Teile zu , in dessen
Mitte das Herdfeuer brannte . Der Fremde
nahm von dem angebotenen Brot ein paar
Brocken . Dann setzte er sich dem Bauer gegen¬
über .

„ Ich will dir ohne Umschweife sagen , wes¬
halb ich gekommen bin ; denn jetzt darf ich es ;
heute ist es der letzte Tag ! Du weißt , daß
ich schon seit Tagen in eurer Gemarkung bin ,
als Fremder , als Bettler ! Ich komme von der
Weser , wo sie durch die Berge bricht ; da bin
ich zu Hause , freier Sasse wie du und nies

mandem hörig ! Und wenn du noch mehr
wissen willst ; ich habe schon als Bursche mit
Widutind gegen die Franten gestritten !"

Der Sasse hatte den Fremden aufmerksam
betrachtet ; sein Blick blieb an der Spange haf
ten , die den Mantel auf der rechten Schulter
zusammenschloß : , , Du trägt noch den Hammer
Thors in der Mantelfibel !"

Und der Alte ruhig und fest : „Ich habe
Thor von Kindesbeinen an gedient , er hat mir
nie etwas zuleide getan , wie könnt ' ich ihm
untreu werden !"

Da stand der Bauer auf : „ So bist du tein

Christ ; weißt du nicht , daß der Tod auf die

Gözenanbeter steht ! "

"„ Ich weiß es " , lächelte er , heute noch , mor¬
gen nicht mehr ! "

Was soll das heißen ? "
Stand auch der Fremde auf , hob seinen

frummen Rücken : „ Das soll heißen , Voltmar ,

daß unser Sachsenland von morgen an wieder

frei ist und Vaterrest , Vatersitte und Vater¬
glaube wieder herrschen werden ! Das hat dir

verschwiegen werden müssen , obwohl du der
Freien mächtigster hier bist ; doch ich wollt
dein Herz nicht in Zwiespalt bringen und

deine Schweigepflicht auf eine zu harte Probe
stellen ; denn auch Landerich steht dir nahe ;
aber jetzt sage ich dir : Der Kampf um die

Freiheit der Sassen bricht an ; heut ' wirst du

dich entscheiden müssen , ob dein Schwert für
oder wider uns ist !"

Volkmar zögerte : , , Du verlangst schweren und

schnellen Entschluß ; du wirst mir mehr sagen
müssen , wenn ist deinen Worten glauben soll !"

So höre : Ludwig , dem unser Land nach

dem Tode seines Vaters anheimgefallen , ist

fern und in einen langwierigen Erbstreit wi¬
der seinen Bruder Lothar verstrickt ; und der

verspricht uns nun alle Rechte eines freien

Volkes , so wir das Joch abwerfen und ihm bei¬
stehen ! Im Bunde der Stellinga haben wir

Er beugte sich zum Ohre des Sassen und flü¬
sterte : „ Seme , Heil Blut , Heil !"

Voltmar stand im Schrecken all des Neuen ,
das da wie ein Wassersturz über ihn fiel .

Seut noch , sagst du , hebt dein Wert an !"

Ein Pochen an der geschlossenen Dielentür
ward laut .

Da sind die Deinen !" argwöhnte Voltmar .
Nein , das ist der Gaugraf , der mich fangen

will . Ich habe ihm heimlich wissen lassen , daß
ich bei dir sein würde zum Abend . Deffne die
Tür !"

Der Bauer schob den schließenden Holzbalken
zurück . Der Gaugraf mit etlichen Gewapp¬
neten trat in die Diele . Eilte ans Feuer .

So ist mir recht berichtet worden " . schrie er ,
, bindet den Aufwiegler und Verräter meines
Herren !"

Die Knechte sprangen hinzu . Der Fremde
hob die knorrige Waffe : „ Ich stehe unter dem
Schutze Voltmars und seines Hauses !"

Trat auch der Bauer vor : „ Er hat recht ge =
sagt ; Friede und Gastrecht sollen in meinem
Hause nicht schimpflich in den Kot getreten
werden !"

" So billigst du den Verrat dieses Treulosen " ,
entsetzte sich der Gaugraf , ,und machst dich mit¬
schuldig an dem Verbrechen , auf das der Tod

steht !"
Der Sasse wägte seine Worte wohl : „ Von

seinem Vorhaben weiß ich erst seit Sieser
Stunde . Wer will dem Gebote des Gewissens
widerstreiten , das unter der Lockung der Frei¬
heit steht !"

Sprach der Fremde : „Ich will dich aus Not
und 3miespalt befreien , Volkmar , ich gehe in
die Nacht ; draußen mögen mich die Häscher
greifen !"

Und damit schritt er dem Ausgange zu .
Wenige Augenblicke sah der Graf voll Stau¬

nens dem Fremden nach , dann faßte er sich und

darauf den Kampf um des Landes Freiheit Bauerntopf

schrie die Knechte an , daß sie ihm nacheilten
und ihn ergriffen .

Am Ausgange des Hofes holten Sie den
Flüchtigen ein . Der hörte sie wohl . Einen
schrillen Pfiff tat er und sah sich daun lächelnd
um .

„ Herr Graf , so hat sich alles gefügt , wie ich
gewünscht ; euer Geschick hat sich erfüllt !"

Da wurde es allsogleich lebendig hinter
Busch und Bäumen ; eine Menge Sassen eilten
herbei ; Schwerter und Aerte blintten im Dun¬
fel der Nacht . Ein fester Ring schloß sich um
den Fremden und den Grafen .

,,Lasset das Eisen stecken , Herr Graf " . warnte
er ,, , so euch euer Leben lieb ist ! Euer Herren¬
tum ist zerbrochen! Aus den Feuern , darinnen
wird es wie mürbes Holz verbrennen . loht die
Leuchte der Freiheit ! Seht in die Runde !"

Da blinkten fleine Flammen rings auf den
Höhen , wuchsen und breiteten sich und schlugen
lohend gen Himmel Alle Berge standen in
Brand .

" Es sind die Feuer der Freiheit und Freude ,
die zu dieser Stunde im ganzen Sassenland
aufbrennen ! Und nun , Herr Graf . ergebt
euch in euer Geschick ! Der Dänen oder der
Slawen Grenze ist nahe ; dorthin mögt ihr euer
Leben retten ! Unser Land ist euch fortab ver¬

schlossen!"

Voltmar hatte in wunderlicher Bewegthett
all dem zugeschaut . Er stand mitten unter den
Verschworenen und Eingeweihten , die ihr Le
ben für die Freiheit der Seme wagten . Und
ihm war , als trüge auch ihn ihr Wille und das
Gebot der Heimaterde .

Der Graf mit seinen Knechten war abges
führt worden . Das Wert der Nacht war ge
tan . Die Feuer lohten ; die Freiheit brannte
in allen Herzen . Auch das Blut Volfmars
schrie und wußte nichts mehr von fränkischer
Bindung .

Da sprach der Alte : „ Ehe wir auseinander
gehen in Haus und Hütte , wollen wir vereint
den Schwur erneuern , der uns blutsmäßig bin .
det an Acker und Erde , Wald und Weide ,
Heme und Haus , daß wir nicht schrecken vor
Arm und Art der Franken , vor Brand und
Blut , vor Tat und Tod ! Oder ist da einer

unter uns , der nicht gewillt ist, mit uns zu
ziehen wider Wind und Wasser und Barte und
Beil ? "

-
Und Volkmar war es , als brenne der su¬

chende Blick des Alten auf ihn . Da flammte
es in ihm auf : „ Nein " , schrie er und hob sein
Schwert .

Und alle Sassen reckten die Eiſen und schwo
ren in die Nacht :

„ Heme , Heil - Blut , Beil ! "

Männerstolz vor Königsthronen
Von Johann Vogel

Unter der Regierung König Friedrich Wil - | Straßen auf eigene Kosten wiederherstellen zu
helms III . von Preußen war das Straßenpflaster lassen . Nun wurde auch der Magistrat ärger .
Berlins in einen beklagenswerten Zustand ge¬
raten , und der König , darüber unwillig wer¬
dend , ließ dem Magistrat sagen , er solle neu
pflastern lassen . Die Bürger jedoch, alter Ge¬
rechtsame eingedent , erwiderten : bislang hätten
die Kurfürsten von Brandenburg noch stets das
Straßenpflaster ihrer Residenz aus eigener
Schatulle bezahlt , sie nähmen an , Se . Majestät
werde nicht die erste Ausnahme in der Reihe
sein wollen .

Der König , aufgebracht durch den Wider¬
spruch , ließ ihnen nunmehr befehlen , die

lich und schrieb dem König untertänigst , Berlin
werde seine Rechte beim Kammergericht ein¬
flagen . Der Kabinettsrat , der dem König diesen
Bescheid überbringen mußte , durchlebte ein paar
bange Minuten , denn Friedrich Wilhelm war
nun auf das äußerste empört , trat ans Fenster ,
trommelte lange und heftig auf die Scheiben
und rief dann auf seine sonderbare kurze Art :
„ Verklagen ! Leute verrückt sein ; thnen sagen

sollen gehorchen sonst schlimm ergehen !
Verklagen , Tollheit !"

Die Berliner ließen sich jedoch durch den
töniglichen Zorn nicht schrecken , sondern reichten
wirklich , voller Vertrauen auf das Kammer

gericht , dort ihre Klage ein , die Räte nahmen
sie auch an , und beauftragten einen Referenten
sowie einen Korreferenten , sich binnen vier
Wochen Frist über die Rechtslage zu unter
richten und ihre Meinung dann , wenn angän
gig , mit Rechtstitel und Dokumenten zu beles
gen . Nach vier Wochen fand unter dem Präsi
denten Woldermann eine außerordentliche

Sigung des Kommergerichtes im Prozeß ,,contra
regem ( wider den König ) statt . Nun aber war
der Präsident Woldermann ein aufrechter

Ehrenmann , der , als ihm der König den Adel
verleihen wollte , den Titel abwies , mit der

Begründung : Mein Vater hat Woldermann
geheißen , ich bin stolz auf diesen Namen ." Der
König hatte das gelobt und dazu bemerkt :

Soll aber doch Exzellenz werden ." Dieser
Woldermann nun ließ den Referenten wie den
Korreferenten ihre Meinung vortragen , und
beide mußten erklären , daß der König im Un¬
recht sei . Diesem Befund schloß sich das ganze
Kollegium an , nicht einer dieser königlichen Bes
amten stimmte für den König ; dieser ward

demgemäß verurteilt , die Pflasterung der
Haupt - und Residenzstadt Berlin aus fönig¬
lichen Mitteln bestreiten zu lassen und die Ko¬

sten des prozessualischen Verfahrens zu zahlen ."
Als Friedrich Wilhelm diesen Spruch ver

nahm , hielt er ihn zunächst für ein Majestäts
verbrechen , dann beruhigte er sich, drohte aber
doch : „ Haben gesprochen ! Andere auch sprechen !

Appelliere an das Oberlandesgericht in Franks
furt . Dort auch ordentliche Richter sein . Werd ' s
den Berlinern zeigen ." Nun aber war das
Kammergericht das höchste Gericht in Preußen ,

und das Oberlandesgericht stand unter ihm , es
fonnte also nur vom Oberlandesgericht an das

Kammergericht appelliert werden , nicht um =

gefehrt . Woldermann berief deshalb eine zweite
außerordentliche Sigung des gesamten
richtes , und an einem Sonntagvormittag be =

wegte sich vom Kammergerichtsgebäude ein

sonderbarer feierlicher Zug zum Schloß . Vor
auf schritten in Amtstracht und mit dem Hohen
Orden vom Schwarzen Adler geschmückt die
beiden Präsidenten Woldermann und v . Trützsch
ler , ihnen folgten im gleichen feierlichen
Schwarz sämtliche Räte , Assessoren , Referendare
nach der Rangordnung , sie ließen sich im Schloß
melden und wurden auf den Befehl des Königs :

Sollen in den Salon treten " von einem Kams
merherrn dorthin geleitet .
"

Ge

Friedrich Wilhelm erschien erst nach gerau¬
mer Zeit , augenscheinlich doch erstaunt über
diesen Schritt seiner Beamten , vielleicht auch
unsicher geworden , und bat , die Wünsche der
Versammelten vorzutragen . Darauf ergriff
Exzellenz Woldermann das Wort und führte
aus , daß ein königliches Kammergericht nicht

Photo Walter Danz ( Deife W. ) richten könne ohne das Vertrauen des gesamten



Volkes auf die Rechtsprechung , die ohne An¬
sehen von Person und Rang zu erfolgen habe .
Seine Majestät habe durch die Androhung des
Appells an das Oberlandesgericht zu verstehen
gegeben , daß sein Kammergericht nicht mehr die
höchste Instanz in Preußen sei ; da alle hier
Versammelten der Meinung seien , das Kammer¬
gericht sei in seinem Spruch Contra regem "
im Recht , bleibe ihnen nunmehr nichts übrig ,
als untertänigst um Entlassung aus dem Amt
zu bitten .

Der König wurde verlegen , steckte seine Hand
in den Ueberrock , holte sie wieder heraus und
fragte dann etwas heiser : Alle gegen mich ge =
wesen ?" - , ,Alle , Ew . Majestät , da ich sonst
nicht in aller Namen hier um Entlassung an¬
halten dürfte " , erwiderte Woldermann mit
nassen Augen aber fester Stimme . Da trat der
König einen Schritt vor und sagte laut und
deutlich : „ So viele besser urteilen können als
einer ; ich Mensch sein irren fönnen keinen
Abschied haben im Amte bleiben

einmal so recht ist , so will ich pflastern
lassen ."

- wenns

Fährmann Peters
Erzählung von Herbert Reinhold

Die Vorfrühlingsnacht war so mild , daß
Fährmann Petters nach elf Uhr , als das Dorf
längst schlafen gegangen und auch von drüben ,
wo die Straße aus der Stadt in den Strom
mündete , niemand zu erwarten war , die über¬
nommene Fährpflicht hintenan stellte und nach
dem anderen Ufer übersetzte . Während er die
ungefüge Prahm festmachte , ließ er einen Ruf
dreimal erschallen , der ihm gar bald beants
wortet wurde . Kurz darauf traf er sich mit
Ursula , und der fahlscheibige Mond , der über
die dunklen Berge ringsum stieg , fand die bei¬
den auf ihrem Lieblingsplay , einer schmalen
Bant oben am Berghang .

Hand in Hand saßen sie lange im Glück
fargen Beieinanderseins . Ihre Augen suchten
pereint das Bild des Stromes unter ihnen ,
der aus fernen , hohen Bergen strömte und sich
lässig nach einem ferne Meere wälzte .

Randbemerkungen des Alten Friß

8. Ein Prediger in Potsdam bittet um eine
Stelle im Dom zu Berlin ,, , Jesus Saget , mein
Reich ist nicht von dieser Welt . So müssen die
Prediger auch denken, dann Predigen Sie nach
Ihrem Todt im Duhm von Neuen Jerusalem ."

9. Einem Grafen , dem vom Gericht Lehns¬
güter abgesprochen waren , gibt der König zur
Antwort , weil der Bittsteller um Aufhebang

Ganz fern schlug eine Uhr die Mitternachts¬
stunde , Nachtvögel schickten ihre Schreie in den
Sternenhimmel , ein Zug donnerte hinter den
Bergen , und drüben im Dorf schlug ein Hund
an und wollte sich nicht beruhigen . Da löste
sich das Mädchen aus der Umarmung und
lauschte . Der Köter bellte wie besessen , bald
klagend , bald wütend . Es war , als wollte er
das Dorf wachrufen , es war , als wollte er . .

Vielleicht will jemand übergesetzt werden !"
rief sie plötzlich erschreckt .

Fährmann Petters rührte sich nicht . Zwar
hatte er die Hundestimme längst erkannt , zwar
wußte er , daß ihn die Pflicht rief , aber er war
zu sehr im Banne der Stunde , als daß er sich
losreißen konnte und wollte . Endlich machte
er eine abwehrende Bewegung und versuchte
das Mädchen Ursula von neuem an sich heran¬
zuziehen .

Sanft wehrte sie ab . Ganz behutsam und
doch voller verhaltener Energie zog sie ihn von
der Bank weg . „ Wir wollen beide mal nach¬
sehen , denn gemeinsam ist unser die Schuld ,
daß du nicht drüben bist " , sagte sie .

Je näher sie dem Ufer kamen , desto mehr

schämte sich zutiefst , Ursulas und seiner selbst
Um einer Schäferstunde willen hattewegen .

bös angetreidet werden , kam es heraus ; und es
er seine Pflicht vernachlässigt , das konnte ihm

mußte herauskommen , das Dorf war zu klein ,
als daß das geringste hätte verschwiegen blei
ben können . Atemlos sprangen sie ein kurzes
Stüd den Treidelweg entlang bis zur Anlege¬
Stelle der Brahm .

Friedrich der Große hat das Wort ge- | Königlichem Geblüte wäre , mus bestrafet wer - flopfte Fährmann Petters das Herz . Er

prägt : „ Ich bin des Staates erster Diener " , den . "

und nach diesem Grundsay handelte er auch .
Was er alles für den preußischen Staat getan
hat , kann hier nicht wiedergegeben werden .
Es soll heute nur daran erinnert sein , daß er
alle Berichte selbst durchlas und sie mit Rand¬
bemerkungen versah , und zwar in deutscher
Sprache , die er nur schwer zu handhaben ver¬
stand und selber bekannte : „ Ich spreche wie ein
Kutscher " . Mögen einige seiner manchmal sehr
scharfen Bemerkungen in der OTZ. Play fin¬
den . (Nach Dr . Thaden , Gesch . Ostfr . )

1. Ein Kaufmann bittet um Anlegung
einer Arraf - und Rumfabrik . „ ich wills den

Teufel tun , ich wünsche das das giftige und
gavstige Zeug gar nicht da Wäre und getrun¬
fen würde .'

des Urteils gebeten hatte : „Meine Schuldigkeit
ist , die gefeße zu schützen , aber nicht um zu
werfen " .

10. As in Ostfriesland eine große Vieh¬
feuche ausgebrochen war (1769) , bat man ,

Beitrag für diese Provinz , verwenden zu dür¬
fen. Da schreibt der König an den Rand des

einen hier von der Postverwaltung erhobenen

Nach der Grippe - Bioferrin !

2. Gesuch eines verabschiedeten Haupt¬

manns , aus dessen beabsichtigter reicher Heirat
nichts geworden war , um Wiedereinstellung

ins Heer. „Die Armee ist kein Bordel wohr
man hinein und herausläuft , hat er quittiert Leistet Bioferrin schon allgemein in den
So hat er feine Ambination (Amtsbewer - Wintermonaten bei Blutarmut , Müdigkeit undbung) und dergleichen offizieres seind mir ein Appetitlosigkeit gute Dienste, so ist seine An¬

3. Ein höherer Beamter fühlte sich belei- wendung in Genesungszeiten besonders nützlich.Kinder und Erwachsene nehmen , um nach
überstandenen Erkältungskrankheiten rasch wie
der hergestellt zu sein , das Kräftigungsmittel
Bioferrin .

Greul ."

digt , weil er bei einer Beförderung von einem

Kollegen , der jünger war als er . übergangen
war . ich habe einen Haufen alte Maulesels
im Stall , die lange ihren Dienst machen , aber
nicht daß ste Stallmeisters werden . "

4 . Auf ein Schreiben von protestantischer
Seite , daß die katholischen Schulen für Solda
tenkinder einen Einfluß dahin ausübten , daß
Protestanten zum katholischen Glauben über¬
treten würden , und daß es darum besser sei ,
diese Schulen aufzuheben , antwortete der
König : Die Religionen müssen alle Tolleri¬
ret ( geduldet ) werden und Mus der Staat

nuhr das Auge darauf haben das teine der
anderen abrug Tühe , denn hier mus ein jeder
nach seiner Faron selig werden " .

5. Ein Buchhändler bittet um Verleihung
des Titels Kommerzienrat . „ Buchhändler das
ist ein honneter ( rechtschaffener ) Titel ."

6. Ein Chemiker aus Marseille ( Frank¬
reich) übersendet ein Mittel gegen die Poda¬
gra ( Gicht , von dem der König schwer geplagt
wurde ) . ,,ich bante vor der Chur und lasse die
Natur Walten . "

7. Ein Geheimrat bittet , das gegen seinen
Schwager , der früher Ordenskanzler gewesen
mar , ergangene Urteil nicht in den Zeitungen
zu veröffentlichen . „ es mus in solchen Fällen
gerade durch gegangen werden und derjenige ,
welcher infamien begehet , und wenn er von

BAYERBAYER

Gesuches : , ,guht , aber er Sol mir doch verrech¬
net werden .

11 . Ein Offizier bittet den König , zum
dritten Male heiraten und zur katholischen
Lehre übertreten zu dürfen , weil er dadurch
das Gut Schladenwert als Mitgift seiner zu¬

fünftigen Frau erhalten würde . Am Rand :
es führen viele Wege zur ewigen Seligkeit ,

sein Weg gehet über Schlackenwert . Friz . "

Der Alte Friz war bei unseren Vätern
seines geraden Charakters wegen, von dem
auch die Randbemerkungen manches Zeugnis
ablegen , sehr beliebt . Das geht auch aus einer
Inschrift auf einer Ehrenpforte gelegentlich
seines ersten Besuches in Emden (1751 ) her¬
vor , welche lautet :

, ,O Konig , groot van Macht .
Van Goedheit un Verstand .
Meer Bader in uns Hart
As Konig van uns Land .

Herz ist Trumpf
Von Richard Gerlach

Jemand fragte mich , ob Vett Harlans Film
, ,Das unsterbliche Herz " etwas mit dem Buche
„ Das Herz ist wach" zu tun habe, das vor einis
gen Jahren von sich reden machte . Nicht un¬
mittelbar , antwortete ich . Ebensowenig wie
der Roman ,,Das gottgelobte Herz " von Kol¬
benheŋer , wie die geistvolle Essay - Sammlung
„ Das abenteuerliche Herz " von Ernst Jünger ,

wie das Erinnerungsbuch mit dem Herzen
gedacht " von Hans Heinrich Ehrler , wie die
Geschichte eines Markstücks „ Die Reise um das
Herz von Waldemar Bonsels , wie die Er¬

zählung , ,Unbegreifliches Herz " von Georg Gra¬
benhorst , wie Erhard Wittets Erlebnis eines

deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich
Bewährung der Herzen " . Aber es fällt auf ,

Baz innerhalb des letzten Jahres das Herz in
mehr Buchtiteln vorkommt als sonst in Jahr
zehnten . Wenn vor sechs Jahren Max Dauthen¬
deys Briefe an seine Freunde unter dem Titel
„ Ein Herz im Lärm der Welt " erschienen , so
war das noch eine Ausnahme .

Ob wir etwa aus einer herzlosen Zeit täs

men ? Hans Pfitzners Musikdrama . . Das Herz "
wurde vor acht Jahren zuerst aufgeführt . Da¬
mit begann die neue Verklärung der Empfin =
dung . Das Herz hatte zu keiner Zeit ganz
geschwiegen , selbst damals nicht, als Erich

Hs .

nes Herzens Königin , und Hölty erträumte sich
die Ersehnte „ Dich dies wallende Herz voll jü¬
ßer Ahnung " . Mörites Wunsch in der Ver¬
borgenheit war :

, ,Laßt dies Herz alleine haben
Seine Wonne , sein Bein ! "

Wenn Jean Paul im Titan schreibt : ., weil sie

selber nichts war als Herz " , so verstehen wir
ihn , und gewiß ist , daß alle wahre Dichtung
auf der Kenntnis des menschlichen Herzens
beruht .

So fönnten die Buchtitel des lekten Jahres
andeuten , daß wir im Begriffe sind , zu den rei¬

neren Quellen , zu dem Mittelpunkt der
Empfindung zurückzukehren . Immerhin kann
es auch bedenklich stimmen , wenn allzu viel
vom Herzen gesprochen wird , denn die großen
Worte sollen vorsichtig gewägt werden . Wir

haben nun wohl genug Herzenstitel . wenn
noch mehr kommen , wird sie feiner mehr aus¬
einanderhalten können . Eine gewisse Zurück¬
haltung diesem bestrickenden Gleichnis gegen¬
über scheint denn doch geboten , ja , man fönnte
dahin gelangen , herber in sich zu verschließen ,
was in aller Munde ist , weil man es nicht zur
Formel und zur Redensart erstarren lassen
möchte. Denn bald wäre man nur noch mit
halbem Herzen dabei , wie schnell wird der¬
gleichen abgenügt und alltäglich , und es wäre
schade darum , weil unter den Büchern , die das
Herz auf dem Umschlag haben , einige sind , die
uns ernstlich betreffen und etwas angehen .

Die Lyrik hat immer vom Herzen gelebt , es Der Filmtitel „ Das unsterbliche Herz steht
ist von unseren schönsten Gedichten nicht zu für eine Uhr , deren Räberwert nimmer ruhen
trennen . Seine Berzagtheit und seine Redlich - will , wie das Herz unaufhörlich durch alle 3ei¬
teit , seine Glut und seine Kälte verbanden sich ten pocht. Der Titel ist gut , und der film hat
mit dem Ausdruck höchster Ergriffenheit . Das Erfolg . Jedoch würde es uns verwirren , wenn
Herz bedeutete das Innerste , und wenn in weitere Titel neue Abwandlungen der alten
Gleichnissen gesprochen wurde , stellte es sich von Melodie brächten . Bannen wir die Gefahr mit

selbst ein . Wieland nannte die Geliebte sei - | Mörite : „ Schweig stille , mein Herze !"

Kästner den berüchtigten Versuch machte , es
in spöttischen Versen auf Taille zu schneidern .
Gefühl wurde mit Ironie abgetan . Das Ge¬
hirn hatte sich auf selbstherrliche Irrwege bee
geben .

Vom jenseitigen Ufer her flang flehendes
verzweifeltes Rufen , das die Uferberge hallend
zurückgaben . Noch immer fläffte der Hund ,
wütend jetzt und wild . Sol über !" rief gel¬
Tend eine Stimme , und „ ol über ! Hol über !" ,
bat wimmernd eine zweite .

Das Mädchen Ursula erkannte sofort , was
drüben los war . Um Gottes willen", schrie
sie auf. Da ist eine Jungmutter , die zur
Stadt muß und zur Wehmutter ! Gile , eile ,
Betters ! Wer weiß , vielleicht gilt es das
Leben zweier Menschen ! "

Fährmann Petters feuchte „ Ja , ja !" und
hastete weiter . Er schwor sich, nie wieder den
anvertrauten Posten zu verlassen ,
diesmal gut ausging ! Sich ohrfeigen hätte er

wenn es

mögen, gegen sich selbst ballte er die Fäuste ,
da aber, da ſchrie er im Entfezen auf: die
Prahm , die er selbst festgemacht hatte , lag nicht
mehr an der Landungsbrücke . Wie besessen
tobte er am Ufer , und nur dem Mädchen hatte
er es zu verdanken , wenn er keine Torheit
beging .

Oft ist das Schicksal grausam und gütig zu
gleich ! Die Nacht der Sehnsüchte wies hin
über die Tiefe einer Pflichtvergessenheit zur
Höhe des Segens einer Verbundenheit ! Ursula
zeigte in der kommenden Stunde , was sie wert
war . Wo ist das kleine Boot ? " , fragte sie
ihn und ihre Stimme flang fest und gebiete¬
risch . "

Auch drüben " , antwortete er nach Sekunden
ohnmächtig .

Kurze Zeit schwiegen sie im Suchen nach
einem rettenden Ausweg . Endlich , als wieder
das flehende Rufen begann , sagte ste : Du

Ja !" nickte er ver¬mußt nach der Prahm !"
loren und sah sie an . Dann , wie nach einem
harten Entschluß , riß er sich den Rock und die
Stiefel vom Leibe und sprang, noch ehe sie ihn
hindern konnte , in den Strom .

Unermüdlich schwamm er im bitterkalten ,
wilden Wasser , seine Gedanken hatten mit den
Muskeln nur ein Ziel : die Prahm und das
andere Ufer . Er schwamm und schwamm und
fämpfte . Erschöpft bis zum letzten schwang er
sich auf die Fähre , aber , als er sie vorwärts
und userseits bringen wollte , zeigte es sich, daß
das sonst in der Strommitte verankerte
Steuerseil zerrissen war .

Zwei Gedichte
Von Berernd de Vries

Sturmsonne

In angstzerfeztem , sturmgescheuchtem Drange
Jagen die Wolfentiere überm Meer .
Grauschattenkalt wälzt unter ihnen her
Der hohen Wogen ödes Schaumgeprange .

Da prankt der Sturm mit ungefügen Tazen
Tief in der aufgequollnen Leiber Flucht !

Und jählings leuchtet grell die ganze Bucht ,
Steil stürzt das Licht und scheucht die

Wolfentagen .

Du graue Frage großer Einsamteiten
In meiner dunkeln Brust : jag zu ! fag zu ! -
Genug ! Gib Raum ! Ich schlage zu ! schlag zu !
Auf flammt mein Herz im Sturmlied des

Befreiten .

Blaue Wolfen

O ferne Fremdheit kaltblauer Wolfen ,
weit , weithin über Länder und Meer !

Wie füllst du unser schauernd Herz
bis zum Rande schwer
mit Trauer .

Und doch lieben wir dich , du Sehnsuchts -Mauer
vor einer reinern Welt .

An dir zerbricht der dumpfe Erdenschmerz ,
und tiefes Leid zerschellt
bei eurem Anblid , blaue Ferne -Wolken .

sich weiter durch eine Finsternis über Steine
und Grasbuckel bis zum Fährhaus , wo das
fleine Boot festgemacht lag . Ihn schüttelte die
nasse Kälte , seine Arme , die das Ruder führen
mußten , waren schlapp und jeder Anstrengungunfähig, aber angesichts der beiden Wartenden

tatsächlich waren es zwei Frauen , von denen
eine der gesegneten Stunde entgegensah
zwang er die Erschöpfung. Als wäre nichts
Besonderes geschehen , bat er seine Fahrgäste
ins Boot und ruderte los .

Das Boot war an sich leicht zu steuern , er
aber hatte es quer durch das hohe Wasser zu
bringen , und seinen Armen gebrach es an
Kraft ! In der Dunkelheit sahen die Frauen
nicht , wie er sich gegen die Strömung mühte ;
sie sahen auch nicht , wie er ein um das andere
Mal die Ruder nur flach aufs Wasser legte

hörte .
und ausrastete und lauschte , ob er Ursula

Etwa dreißig Meter vor dem Ufer erfaßte
ein Wirbel das Boot. Fährmann Petters rig
es das rechte Ruder aus den Fäusten , und
schon schien es , als sollten sie abtreiben ins Un
gewisse , als seine immer mehr ermattenden
Anstrengungen von unsichtbarer Hand unters
stüßt wurden , so daß das Boot sich langsam , aber
stetig der aus dem Dunkel aufragenden Lan
dungsbrücke näherte .

Eben , als er anlegte und den Frauen behuts
sam auf die Brücke half , tam von ungefähr
das Mädchen Ursula aus dem Dunkel und
sagte den Frauen , daß sie zur Stadt fahren
tönnten . Ihrem Vater , dem Bauern , hätte sie
Bescheid gesagt , nun werde der Knecht wohl
oben an der Kurve mit dem Wagen warten .
Dann faßte sie die Jungmutter unter und ver
schwand mit den Frauen im Dunkel der
Straße .

Fährmann Petters hockte lange auf dem
Bootsrande . Zwar fror ihn jämmerlich , zwar
sehnte er sich nach trockener Kleidung und
einem Schlud heißen Tee , aber so ohne Auss
sprache mit der Geliebten wollte er nicht
übersehen nach dem Fährhaus . Sein Warten
wurde belohnt . Unvermittelt stand sie vor ihm ,
ebenfalls durchnäßt und tälteschlotternd . Ihr
Atem aber ging heiß und ihre Stimme war
voller Freude , als sie sich zu ihm niederbeugte
und sagte : „ Sie kommen rechtzeitig zur Weh¬
mutter , sei ohne Sorge !"

Er antwortete nicht . Ihre nassen Kleider
sagten ihm alles . Zutiefst erschüttert drückte er
ihr stumm die Hände , und in dieser Minute

Ergeben ließ er sich neben dem Steuer nie - war er der stolzeste Mann . „ Wie konntest du
dersinken . Die andere , reißendere und überaus nur ?" stammelte er . , ,Warum gabst du dich
tüdische Stromhälfte zu durchschwimmen , nicht zu erkennen ? " Da lachte sie fröhlich :
wagte er nicht . Schon sah er sich verachtet und „ Ich will einmal im Fährhaus walten ! Du
ohne Erwerb im Dorfe leben , ohne Zukunft warst auf der abgetriebenen Prahm , als ich
und allein , als zwingend hell der Geliebten zum Ufer kam und die Frauen rufen hörte .
Stimme seinen Namen rief . Da riß er sich von So war es , glaube es nur !" Dann , ganz selbst¬
neuem zusammen und sprang ein zweites Mal verständlich , stieg sie ins Boot und meinte :

, ,Nun laß uns übersehen ! Bis zum Morgenin den Strom .
Als er den Uferschlick ertastete , war er naye möchte ich mich als Fährmannsfrau ver¬

am Zusammenbrechen. Trotzdem schleppte ersuchen !"

"

Der schnellwachsende Bart
Stizze von O. C . Foerster .

Es gibt Friseure , die ihren Kunden während
des Rasierens oder Haarschneidens die Lebens¬
läufe sämtlicher Nachbarn oder welterschüt¬
ternde Neuigkeiten aus dem ganzen umliegen¬
den Stadtviertel erzählen . Es gibt aber auch
welche , die während ihrer Arbeit schweigsam
sind wie das Grab .

Mein Friseur gehört nicht zu den beiden
Gruppen . Er ist in seinen Beruf verliebt .
Und nichts in der Welt erscheint ihm interes¬
santer als diesen . Wir wissen es alle von uns

wenn wir mit Leuten , die im gleichen Be¬
ruf wie wir beschäftigt sind , zusammenkommen ,
so ist die Fachsimpelet sehr bald im Gange .
Mein Friseur aber ist der Meinung , daß auch
seine Kunden sich brennend für die Probleme

der Haarschneide- und Rasterkunft interessieren
und unterhält sie darum durch unerschöpfliche
Vorträge über dies Gebiet .

Beim Einseifen beginnt es .

Sie haben eine ziemlich spröde Haut und
harte Barthaare . Ein ziemlich schwieriger
Fall . Aber für mich eine Kleinigkeit . Da
nehme ich zunächst mal diesen Spezialfrem ,
der die Haut mit dem fehlenden ett persieht
und zugleich die Haare erweicht . . . "

Sodann belehrt er mich über die Schwierig
feiten der Rasur und ihre Ueberwindung durch
ein sinnreiches System von Methoden .

Nichts kann ihn erschüttern , seine Meister¬
schaft im Rasieren ist unantastbar . Der här .
teste und ungepflegteste Bart wird unter seinen
Händen ein todgeweihtes Häuflein Elend . Und
während sein Messer sicher über die Bade fährt
und die letzten Reste des überwundenen Bar¬
tes austilgt , fließt seine Rede munter fort .

Er ist ein unermüdlicher Lobredner auf sich
selbst.

Dies wurde mir indessen neulich zuviel . Ich
hätte den Meister gern einmal in stummer
Verblüffung gesehen .

Darum brachte ich meinen Freund Erwin
Brezel mit .

Erwin kam zuerst dran .

Der Meister betrachtete seinen schwarzen
Stoppelbart mindestens so interessiert , wie an¬
dere Leute etwa eine schöne Frau bewundern .
Dann begann er einzuseifen und gab zugleich
grundlegende Erläuterungen über das Wesen
von Erwins Bart und über die Methoden sei¬
ner Beseitigung .

Als er fertig war , sagte Erwin : „ Ich werde
mich wohl heute noch mal rasteren laſſen milf¬
sen , ich habe nämlich einen sehr raschen Bart¬
wuchs " .

Der Meister lachte über den guten Wit ..
Mein lieber Herr !" rief er , „ ich garantiere

Ihnen , wenn ich Sie rasiere , tommt innerhal



von vierundzwanzig Stunden fein Haarspis
chen zum Vorschein ! Für den heutigen Tag
find Sie jedenfalls bestens raftert , mein Herr ,
bafür bürge ich Ihnen !"

Erwin zahlte und ging . Ich wäre nun der
nächste gewesen , aber ich geduldete mich zu
gunsten eines alten Herrn mit ansehnlichem
Haupthaar .

Nach etwa einer Stunde war ich dran ; der

Friseur schnitt mein Haar und hielt einen Vor¬
trag über die von ihm verwendeten Haars
wasser . Plötzlich tam ein neuer Kunde . Der
Meister sah flüchtig zur Tür , blieb mitten im
Sazz steden und erblaßte .

Brezel stand vor ihm und ein dichter ,
Schwarzer Stoppelwald umrahmte sein Kinn
und seine Lippen .

, ,Ich sagte es Ihnen ja gleich !" lächelte
Brezel . , ,Ich habe einen äußerst raschen Bart¬
wuchs .

[ fung einige Minuten regungslos und schwel¬
gend .

Dann wies er Brezel einen Plak an , schnitt
mir das restliche Saar und rafterte thn zum
zwettenmal . Er sprach fein Wort dabei , seine
tiefe Niedergeschlagenheit erfüllte mich mit
Mitleid .

,,Nein , nein , das foftet nichts , mein Herr !"
sagte er , als Brezel zahlen wollte . Ich habe
Sie das erstemal schlecht bedient . . "

Wir gingen und ließen einen geschlagenen
Mann zurück. Seitdem ist er lange nicht mehr
so gesprächig und hält mit seinen Berufss
geheimnissen sehr zurück. Wenn er wieder ein¬
mal zu prahlen beginnt , brauche ich ihn nur
zu fragen , ob der Herr mit dem schnellen Bart¬
wuchs wieder einmal bei ihm gewesen sei .

Ja , es ist manchmal ganz nüglich , wenn man
Zwillinge zu Freunden hat . Erwin und

Der Meister trat stumm an ihn heran , Hans Brezel sehen sich aber auch so ähnlich ,

starrte ihn mißtrauisch an , zupfte an den Bart - daß selbst ein gewtegter Kriminalkommissar sie .
stoppeln und verharrte in makloser Verblüf - | kaum voneinander unterscheiden könnte .

Dickkoppske un de Bruunkopp
Cen Bild ut ' t Vögelläwen

Jan Didtopp , bat Lüüntje , lagg mit sten
Ollste in ' t Nüst . He was ant föseln un sten¬
nen , man se lagg leder un sööf in Slaap , as

dat man ' n funt Läwen dauhn kann . Se was
ja ook ' n heel Deel junger as hör Mann , harr
geen Sörgen , geen Pien un geen Last, un 'n
gaud Geweeten harr se ook. Mit Jan Didtopp
was dat wat anners . Neet , dat det 'n kwaad
Geweeten harr , jo neet , un wenn ook , dar
harr he süd neet vööl ut maakt ; man de ver¬
deckselte Remetismus satt hum so in de Kna¬
ken , dat he sück vöör Stiefigkeit un Pien neet
rögen funn .

, ,Ja , ja " , dogg he,, , dat tummt van' t Oller !"
Nee , tegen sien Ollste harr he dat noch noit

seggt, he sull süd wahren , füd ' n Swadheit
marken tau laten , he dä vöör hör alltied , as
wenn he noch 'n Keerl in de beste Jahren was ,
dei geen See tau hoog gung ; man nu , war se
Slapen un hum dat bliksemse Rieten so elennig
plagen dä , dürrs he dat vöör süd sülst wall
bekennen .

„ Schiet !" sä he un versöchte , dat trante
Been uptautillen . Se treeg' t ook wat in de
Söchde , man nedd so gaue leet he' t weer saden ;
dat was , as wenn hum eene mit dusend Prees
men in de Bille stoken harr , un he vertruck

sien Gesichte , as wenn he van de Welt of full .

Dat he sück ook neet rögen un na sien Ollske
henkrupen funn , um sien Been an hör tau
warmen ! Man dei harr süd in ' t Slaap wäl
tert un was heel na de anner Kante hentaatt
un dreihde hum de Rügge tau .

Jan Didtopp feet hör mit 'n vergrellt Oge
an . Dei harr' t gaud , dei wuß nics van Krant
wesen, Pien und Elenne . Dei was so gesund
un läwenslustig , dat se heel geen Gedanken
daran verslaan dä , of dat ' n anner wall nedb
so gaud gung as hör. Dei fraug neet mal,
wenn se smörgens de Ogen open slaug , wau
mit hum was .

/ Van Joh . Fr . Dirks

Gesang im Dunkeln
Eine Geschichte von Werner Clas .

Alles , was nur halbwegs die Beine rühren
fonnte und nichts mit dem Glockenläuten und
Böllerschießen zu tun hatte , ging den Erwar¬
teten entgegen . So war es eine stattliche
Menschenschlange , die sich aus dem Dörfchen
Pechovia herauswand und den weißen Staub
der Straße nach Rom in dichten Wolten auf
wirbelte . Bei dem mit Grün umträngten , pri¬
mitio errichteten Triumphbogen blieben sie
halten .

Eine Stunde mochte vergangen sein , da
schwang ein Glockenschlag vom Campanile her¬
über , und während die Leute von Bechovia
aufgeregt auf die Beine sprangen , segte auch
die zweite Glocke ein .

Eine mächtige Staubwolfe hinter sich lassend ,

raste das weiße Automobil heran . Vom Dorf
her rollte der dumpfe Donner der Böllerschüsse ;
die Leute von Pechovia schwenkten Arme und
Hüte und schrien : , , Evviva ! "

Das Auto hielt vor dem Triumphbogen , und
sie umdrängten den Wagen , in dem der Mar¬

chese, seine junge Frau und deren Mutter sa¬
Ben . Der Lehrer Battista hatte stotternd und

Wiew Wiew" , knurrde det, függst neet, schwißend seine mühsam auswendig gelernte
Rede begonnen , wurde aber bald von neuem ,

wau mi dat geiht ?"
nicht mehr zu haltenden Eyviva -Rufen der

Bauern unterbrochen , die angesichts der jungen
Marchesa , der lieblichen , vergötterten Lorenza
Caccini , allen Respett vor den gedrechselten
Huldigungen des Lehrers hintansekten .

" mit

„ Sihihi !" fung Didtoppste ant lachen un

hüppde weer up de Göötstant . Un se luurde
na de Dadsgöte an de anner Kante hen , war
de junge Fänt , de Bruuntopp satt, un fung
ant fründjen un locken: „ Willt mit
mit ? " Darbi dreihde se süd vöör Wepelheit
in ' t Runne as ' n Tiddeldopp , un dann hüppde
fe hoog un floog up de Strate un wälterte füd
as mall in Schiet un Stoff herumme .

De Bruunkopp freeg rein ' n Rappel , as he
dat sagg , un in ' n Huri was he unner un

wüppde up Dickkoppske hör Rügge , un dei
gierde as ' n junt Wicht , un dann was ' n Tied¬
lant van de beiden vöör luter Stoff nids tau
sehn . Bit miteens Dickoppste weer hoog
twamm un mit ' n Gegilp dör de Strate faug ,
de Bruunkopp achter hör an , un dat gaw en
Malljageree van de Strate up ' t Dad un van' t
Dad up de Strate .

Didtoppske dogg heel neet mehr an hör
Keeri , dei in' t Nüst tau stennen un hojahnen
lagg ; se harr bloot noch Ogen för de Bruun
topp un leet alle Gedanken an Huus un Mann
achter süd un gung mit de junge , flügge Fänt
an de Gone in de Poller .

Wieldes lagg Jan Dickkopp in fien Slurige
Dactamer un schimpte vöör fück hen, un vöör

WiewDülligkeit stötte he darbi an : „ Wiew
id

-

id - frieg di - frieg di !" Ja , he

harr dat wall hört, wau se dar mit de anner,
de Bruuntopp , van de güntsted mallfaago
harr. Al vöör ' n Dag of wat was hum dat
upfallen , wau dei alltied na sien Wiew furen
da ; man he, Jan Dickopp, harr süd nids mars
ten laten un süd seggt: "Holl dien Ogen open ,
Jan , dann geböhrt di nids !" Un nu muß de

blidhemse Remetismus hum bi' t Been paden
un taurügghollen , dat he nics sehn un bloot
hören kunn, wat buten Döre spöölt wurr . Neet
mal d' r tüsten fahren funn he, Jan Didtopp ,

As Jan Didkopp hör dar so lecer un sööt un sien Wiew , dei mit hör Achterste up de

Slapen sagg, dau frait de Grammiet hum up. Loop was, tau Resuun tau brengen . Dat was
Ant leivste harr he hör ' n Schüpp in de Ach¬
terste gewen. Vöör Dülligkeit vergatt he in d' r nu bi herutkomen, un dat was de Dant
disse ogenblia sien Bien un wull sien Been daför, dat de hör daumals up de Koorn¬
uptillen; man miteens freeg he darin weer 'n böhne, war se inspeert was , hulpen harr , dat

Steet , dat he meenen dä , he sull in de Lüchte weer an de Lücht kwamm . Un well sien

gahn, un he sung ant gilpen, as wenn he per- Schüld was dat west, dat he ſück mit Hoge
moord worrn sull - : Schiet Schiet

Schiet !" Un he böltte so Tuut , dat sien Duste
dardör ut de Slaap jaggt wurr un verfeert
de Ogen open reet un reep : „Wat seggst, Jan ,
' t word Tieb ? "

Man se hörde heet neet mehr , wat Jan Dicks
topp antwoorden dä ; as se de Sünne dör de
Glieven luren sagg , dau wüppde se flint tau ' t
Nüst herut up de Göötstante un fung lüftig hör
Liedje ant singen : Piep - Piep tiet

fiet !" Un darbi nidde se fründlit eene van
hör Klöör tau , so ' n recht jungen , flüggen
Fänt mit ' n brune Kopp, dei dar hör tegen¬
over in de Dacksgöte sadd un vöör Bliedskupp
mit de Flögels slaug .

Didtoppste wurr dat heel heet unner de
Feren , as se de junge Fänt dar so fluttern
sagg. Dei tunn d' r mit klaar wortn . Dat was
doch ' n anner Reerl , as hör olle stiewe Buck

dar in' t Nüst, det sület neet dreihen un wennen
funn un heel neet wuß , wau baldadeg mot
dat Läwen was . Twee Dage was he nu al in
sien Hool blewen , as wenn he ant bröden was ,
un se harr süd allenne herumme driewen mußt .
Un darbi was he alltied ant föseln un stennen
un tnuttern . Nee , dat was doch nicks mit so' n
olle Keer ! !

Jiii wat scheen dat Sünntje warm ! Dat
maut eene ja twidlebennig . Dar mugg man
ja futt in de wiede Welt fleigen . In Domines
Tune gav' t sücks leder Karsen , un de Arten
in de Poller wassen oot neet tau verachten .
Dar muß se achter tau . Well tunn dat laten !

Se dreihde süd umme un stook hör Kopp
in ' t Nüst . , ,Jan " , reep se, „ wullt mit ? "

lüchts dar boven in de Möhlen vertöörnt harr

un mit de Pollerbuur in Rangelee tomen was ?
Un well harr dat bedrewen, dat he mit de
Spraa in de Lüüntiegange flaansmaat worrn
was ? Se bloot allenne !

Blidsem noch mal , wat muß man doch alle

mit ' n junt Wiew dörmaken ! Wenn dei' t up' t
Läppen harr , dann was d' r heel geen Hollen
mehr an . Jan Didtopp lagg tau stennen un
föseln un hojahnen un hull sück för dat un¬
glüceltste Rretür up de heele Welt . Man dann
fung he weer ant flöten un düweleern . Se sull
hör wall friegen, alle beide, dar muß he neet
Jan Didkopp wesen.

De Sünne harr sück achter de Diek verkropen
un was in ' t Water falln , as Didkoppste weer
na Suus twamm . Wenn dat neet al in Jan
Dickopp sten Dadkamer riekelt düster west was ,
harr he dat sehn tunnt , wau terreten sien
Ollste was. , ,Wiew - Wiew", fung he an tau
schellen , toom mi neet over de Drüppel !"
Darbi röögde he süd un wull sien Been up¬
tillen , un kreeg dat doch neet klaar . „ Wiem
Wiew " , reep he noch eenmal , id "will di !"
Man dat tunn he ja neet, un vöör Dülligkeit
fung he ant stennen un föseln : „ Mten Been

mien Been !"

Didtoppste sä geen Piep , se funn hum doch
neet vertellen , dat de Bruunkopp van de günt¬
fied mit hör in de Poller herumme jaggt was
un hör denn doch in' t Stich laten harr , as
dat snötterge Scheppfel mit de griese Kopp
hum vöör de Ogen twamm , un dat de beiden
over hör herfallen sünd , as se süd neet of¬
schuven laten wull . Nee , dat tunn se hum neet

Die Marchesa lachte fröhlich und winkte
ihnen mit beiden Händen zu ; dann sprach sie
ein paar leise Worte zu dem Marchese , der
ihnen nun für den Empfang dankte und sie
zum Abend in seinen Part einlud . wo er sie
bewirten und ihnen ein Fest geben wollte . Er¬

Hüte flogen in die Luft ,neute Evviva -Rufe
und wer gesunde Beine und Lungen hatte , lief
neben dem langsam fahrenden Wagen her , bis
er einen schnelleren Gang einschaltete und auf¬
heulend die Straße zum Schloß hinaufbrauste .

*

Um die glühheiße Mittagssonne schleppte sich
ein Wanderer durch das Dorf und trat in den

dämmtigen , von Pfeifenqualm , Knoblauchduft
säuerlichem Weingeruch durchzogenenund

Schenkraum der Osteria ein . Seine Kleidung
war ärmlich , sein Schuhwert zerrissen , und ein
breitrandiger Filzhut beschattete das große
barblose und unrasierte Gesicht . Als er den

Sut ins Genick schob, quoll eine Fülle schwar¬
zer, mit Weiß gemischter Haare darunter her¬
vor . Der Mann sah aus wie ein Landstreicher ,

dennoch stimmte irgendetwas an seiner Erschei =

nung nicht zu diesem Begriff. Das spürten
auch die Bauern , die den Fremden musternd ,

ihr Geschwäg unterbrachen , das sich noch immer
um die Schönheit und den Ruhm Lorenza Cac¬
cinis und um das abendliche Fest drehte .

Plötzlich stand der Fremde zwischen ihnen :
,Was redet ihr da von Lorenza Caccini ? Eine

Sängerin, sagt ihr, tit ste?"
,,Das solltest du wohl wissen , du bist doch

Stallener . Was du nicht wissen fannst , wenn
du nicht aus dieser Gegend bist , ist, daß sie ge¬
ſtern in Rom unsern Marchese geheiratet hat.
Ja , siehst du, unser Marchese hat keine ge¬
wöhnliche Contessa, Marchesa oder Herzogin
geheiratet, sondern Italiens größte Sängerin,

Shr behauptet , sie fann fingen ? " beharrte
die göttliche Lorenza Caccini ."

Der Alte schüttelte den Kopf : Darin izr

du . Niemand spricht mehr von Alessandro
Caccini ; die wenigsten , die heute Lorenza ume
jubeln , wissen , daß ihr Vater auch Sänger
war ."

Da erregte sich der Fremde : Was versteht
ihr Bauern davon ! Ihr habt weber den götte
lichen Alessandro noch die kleine Lorenza ges
hört !"

Die Bauern erhoben Einspruch : Alessandro ,

nein , den hätten sie nie gehört , noch wüßten fie
etwas von ihm , aber es gäbe doch ein Radio ,
und darin set oft Lorenza Caccinis Stimme ,
und die set die himmlischte , die je gehört ward
in Italien .

Der Alte sagte : „ Wenn du nicht Eile hast ,

weiterzuwandern , komm heute abend zum Fest !
Sie wird sprechen und lachen , und das allein
schon ist wie Engelsgesang . Komm nur , bu
stehst überdies aus , als solltest du einen guten
Bissen nicht verachten ."

Pah !" meinte der Fremde ,, , ich, ich selber
habe prächtigere Festmähler gegeben , als euer
Marchese euch eins geben wird . Wber ich werde
dabei sein, ste soll singen, die eine Lorenza."

*

Das Fest war in vollem Gange . Da schwang
sich aus der Tiefe des Partes eine Stimme auf ,

ungehört erst im Lärm der Fröhlichen, dann
aber begannen sie , aufmerksam zu werden . Auch
auf der Terrasse lauschte man . Was war das
für eine seltsame Stimme , die da sang : , ,Und
es bligen die Sterne " ? Eine arme , zersprun
gene Stimme , tlirrend im Schmelz der hohen

Töne und dennoch eine Fülle und Reinheit
zwischendurch aufklingen lassend , die sonderbar
ergriff und zerstörte Kostbarkeit ahnen ließ .

Die Bauern saßen seltsam bebrüdt , gleicher
maßen zu Spott und Ergriffenheit neigend ,

und forschten in den Gesichtern ihrer Gastgeber
nach einer Ermutigung zu dem einen oder an
deren . Aber diese schienen von denselben Ge¬
fühlen bewegt zu werden .

Als aus der Mitte der Bauern ein betrun

fenes , höhnisches Lachen laut wurde , gebot
Lorenza Caccini mit einer unwilligen Hand¬
bewegung Schweigen . Noch sonderbarer be
nahm sich Lorenzas Mutter : te war an die
Brüstung der Terrasse getreten und spähte in
das Dunkel des Partes , während unaufhaltam
Tränen über ihr Gesicht rannen .

Die Arie verklang . Lorenza stand auf : , ,Wer
ist der Sänger?"

Der Alte trat vor : „ Reiner von uns , Exzel
lenza . Der Fremde muß gesungen haben ,
der heute mittag ins Dorf tam. "

" Ruft ihn , ich möchte ihm danten ! "

Sie riefen nach ihm , doch er blieb unsichtbar .

Da wollten sie ihn suchen gehen , aber Lorenza
rief : Wartet , ich will diesem Fremben anders

banten ; ich werde singen ."
Sie trat auf die Stufen zum Bart , und dann

sang sie : Nur der Schönheit weiht ' ich mein

Leben ." Die Menschen wagten faum au atment ,
sanft fuhr der Nachtwind durch das Laub der

Bäume , während das Gebet der Tosca , den
im nahen GebüschGesang der Nachtigallen

liberstrahlend, inbrünstig aufstieg zum fun.
felnden Sternenhimmel.

Nachdem Lorenzas begnadete Stimme in
schmerzvoller Heimsuchung verhaucht war , brach
unter den Leuten von Pechovia , denen dide

der Fremde mit unbegreiflicher Sartnädigteit. Tränen in den Augen standen, ein Jubel der
Die Bauern gerieten in Size und überboten

sich in ihren Ausdrücken zum Ruhme ihrer jun¬
gen Marchesa. Der Fremde hatte sich zwischen
ste gesetzt , jetzt wischte er mit einer weiten
Geste den ganzen Wortschwall fort .

, ,Ich komme aus dem Ausland " , sagte er ,, , in
der Welt fennt man bloß einen Alessandro
Caccini . Der war ein Sänger . "

Ein Alter nichte : „ Lorenzas Vater . Sein

Ruhm war groß, ist aber schnell erloschen.
erEr trant , versteht thr ? Und dann war

eines Tages verschwunden. Ich war damals
gerade in Rom bei meiner Base , ich erinnere
mich noch gut . Es hieß , er habe sich wohl aus
Gram über die verlorene Stimme das Leben
genommen ."

er, ,Ja , mein Alter " , sagte der Frembe ,
trant ein bißchen , aber seine Stimme . sage ich
dir, blieb trotzdem göttlich. Nein, kein Sänger
wird je an Alessandro Caccini heranreichen !
Wenn die Lorenza eine kleine Berühmtheit ge¬
worden ist, so verdankt sie das dem Namen
Caccini , das fönnt ihr glauben . Es ist der

Ruhm ihres Vaters , der auch sie vergoldet."

seggen . Man nu , war Jan ant stennen un
föseln was , namm se de kans wahr un wüppde
in' t Nüst un leggde füct naast hum hen un
schoov hör warm Liev an sien frante folle
Been , dat dat warm un de Pien minner wurr .
Oh , se was ' n Dörgetrappde !

San Didkopp wull wall erst nids van hör
weeten ; man as de Warmte dör sten Been un

Verzückung los .
Niemand bemerkte in dem allgemeinen Bes

geisterungstrubel, daß Lorenzas Mutter mit
zwei Dienern , die Windlichter trugen , eilig im
Parkdunkel verschwunden war . Aber den , den
sie suchten , fanden ste nicht mehr . Er hatte schon
den Part verlassen .

Taumelnb wie ein Trufener lief er durch die

Nacht ; seine Augen waren blind von Tränen ,
und sein ausgezehrter Körper wurde von
Schluchzen geschüttelt . Dann , als er eine lange
Strede auf seinen unsicheren, schwachen Beinen
gelaufen war , blieb er stehen und probierte
noch einmal seine arme , zersprungene Stimme .
Er brach aber schnell wieder ab und ließ fich
ins Gras fallen !

Sein Blid tastete sich unter schweren Libern
aufwärts zu den blizenden Sternen . von denen
iezt das Gebet der Tosca mit Lorenzas süßer
Stimme zu ihm herniederstieg und ihn ume
schwebte. Verzückt sah er die blikenden Sterne
entschwinden; auf dem Weg, den er mun ging,
begleitete ihn allein Lorenzas himmlische
Stimme .

dann dör sien heel Läwen gung un hum dat

mackelfer wurr , wuß he , dat he hör doch neet
missen mugg , un he was verbreetelt up süd
sülst un sä van Schiet !"

Un dann , as he murk , dat de Stiefigkeit van
sien Been sück mit leiverla vertrud , meet he

alle kwade Gedanken over Bord un sä ver
lichtert : „ Schiet - Schiet !"
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Ein Irrtum , den Hausfrauen mitunter begehen !
Ein Keller ist kein Wohnraum - denkt man vielleicht - , und deshalb braucht er auch nicht vor Sauberkeit zu

blitzen . Aber das ist ein Jrrtum ! Gerade im dunklen Keller niftet fich leicht Ungeziefer ein und das ist befon =

ders dann gefährlich , wenn eßbare Vorräte aufbewahrt werden . Durch Reinlichkeit vertreibt man alle diefe

Schädlinge . Und wenn man mit iMi zu Werke geht , koftet es keine Mühe . Durch iMi fäubert man alles gründ

lich und schonend - mit iMi macht die Arbeit Doppelt Spaß , wenn man fieht , wie schnell man vorwärtskommt .
IM KELLER können Sie IMI zum Beifptel für folgende Sachen verwenden :

Eleichränke , Steinkrüge , Konfervengläfer , Wein , moft - und Bierkrüge , kraut - , Gurken - , Marmeladen - , Mayon =

naifen - und fettgefäße , Einmachgeräte , Glass und porzellanfchüffeln , 3inne , 3ink - , Kupfer - und Meffinggegen .
Stände , Wände , fußböden und vieles andere mehri

Die beste Hausfrau kommt im Haus nicht ohne iMi ' s Hilfe aust



Nettes , junges Mädchen als ]

Haustochter
zur Erlernung der Küche ge¬
sucht . Lehrzeit 1 Jahr . Schlicht
um schlicht , evtl . etwas Ta¬
schengeld .

Hotel zum Weinberg ,
Weener -Ostfriesland .

Suche eine zuverläss . , saubere

Hausgehilfin
b . Familienanschl . u . Gehalt .
Gastwirt A. Tuitjer ,
Veenhusen .

Kinderliebes

Alleinmädchen
für gepfl . Haushalt ( 2 Kinder
von 2 u . 4 Jahren ) z . 1. April
nach Berlin gesucht .

Frau H. Scheffler , z . 3t . Olden¬

OTZ - Stellenmarkt

Gesucht z. 1. 4. finderliebes

Hausmädchen
mit Kochkenntn ., für ig . , ge¬
pflegten Haushalt ( 1 Kind ) ,
bei gutem Lohn .

Dr . Korff , Bremen ,
Schwachhauser Ring 55 .
Fernruf 45900 .

Ges . z . 1. oder 15 . April tücht . |

Sausgehilfin
nicht unter 18 Jahren .

Frau 3 . Seekamp , Leer ,
Bremer Straße 78 .

Suche zum 15. März oder
1. April eine tüchtige

Suche zum 1. April eine Hausgehilfin
jüngere

Verkäuferin
für Manufaktur und
Konfektion .

3 . M. Sassen , Sage .

Suche für meinen landwirtsch.
Betrieb , 20 Hektar ,
1. Mai eine erfahrene

burg i. D. , Nadorſterſtraßes Haushälterin
Ostfriese sucht nach auswärts
zum 1. 4. eine

Wirtschafterin
ſeinen frauenloſen landw.

gegen guten Lohn .

Frau Martini ,
Gastwirtschaft , Hage .

Vertreter
bei Kolonial - u . Gemischtwaren¬

warengeschäften u. Schuhmachern
handlungen , Drogerien , Schuh¬

zum bestens eingeführt , geg . Wochen¬
vergütung u . Prov . gesucht .

Fa . Hilmar Hesse , Fabrik chem .
Produkte , Leipzig 3 .

Wer besucht Bauern ?
Zum Verkauf eines guten , fon¬
furrenzl . Artikels ( feine Hau¬
sierersache ) wird gewandt . Ver¬

im frauenlosen Haushalt .

Joh . Behrends ,
Schoonorther -Sommerpolder
( über Norden ) .

Gchloffer - und
Gesucht auf sofort ein

Schmiedegefellen Bäckergeselle
stellt zur Ausbildung als Brun¬
nenbaufacharbeiter ( Dauerstel¬
lung ) ein Ferd . Bohlmann ,
Oldenburg i . D. , Moltkestr . 6

Einige

Schmiede
Kesselschmiede

u . Schlosser
für Blecharbeiten gesucht .

Ernst Höppner & Co. ,
Emden .

8 - 10 Maurer
gesucht für Baustelle Emden¬
Borssum .

K. Hofinga , Jarssum .

Gesucht für sofort oder später
ein

Wilh . Janzen, Bäckermeister,
Carolinenfiel .

Suche zu Ostern einen

Bäckerlehrling

1. Herren Friseur
1 Damen und

1

Herren Friseur
Friseurlehrling
gesucht .
Eintritt nach Uebereinkunft .

und zum 1. April einen tücht . Franz Pannewick, Norden .

Bäckergehilfen
Dampfbäderei 5. W. Leding, Sung . Hausbursche
Leer , Heisfelder Straße .

Bäckerlehrling
gesucht .
Bäckerei und Konditorei

W. Janßen , Emden ,
Kranstr . 10 . Fernruf 3077 .

Suche einen kräftigen

Lehrling

zu sofort , zu Ostern ein

Kellnerlehrling
gesucht .

Hotel „ Oranien " , Leer .

Gesucht wird z . 1. April eine

Melferfamilie
für 25 Rühe , bei gutem Lohn ,
freier Wohnung u . Deputat .

im Alter von ca . 16 Jahren Meldungen bei
in anerkannten Lehrbetrieb . Jan Detmers , Schmiedemeister ,

Victorbur .Dampfmolkerei Oldersum .

Wir suchen zum baldigen Antritt

Betrieb. Schr. Angebote unt. Tüchtiges Mädchen treter gesucht. Guter Berdienst, jüng. Stellmachergeselle zuverlässige Hilfskraft
E 1356 an die OTZ . , Emden .

Gesucht auf möglichst sofort
oder evtl . später eine nicht
zu junge

Hausgebilfin
Frau Wiefel ,
Oldenburg i . O. ,
Prinzessinweg 12 .

Hausmädchen
zur selbständ . Führung eines

nicht unt . 20 J . , 3. 1. 5. bei
gutem Gehalt gesucht. Eine Angebote unter 7274 befördert 1 Lehrling

Annoncen -Koch, Halle /Saale . 1 jugendlich . HilfsarbeiterKuh ist zu melken .

E. Eilers , Nordseebad Baltrum .

Suche zum 1. 4. für ange-Büroangestellter
nehm . Haushalt ( 5 Erwachs .)
erfahrene , gefunde

Sausgehilfin
Angebote an

Studienrat Linnemann ,
Oldenburg i . D. ,
Kastanienallee 16 .

Haush. gesucht. AngenehmeSausangestellteund gutbezahlte Stellung .
Antritt 1. 4. 1939 .
Schr . Angebote unter E 1367
an die OTZ . , Emden .

Suche zum 14 . März
ein fleißiges , sauberes

Zimmermädchen
sowie 2 tüchtige

Sausgehilfinnen
und eine

Sotelstüße

nicht unter 20 Jahren, zum
baldig . Antritt gesucht . Sehr
gutes Gehalt . Gelegenheit 3.
Erlern . der feineren Küche .
Ang . mit Zeugnisabschriften .

Pension Konkordia ,
Nordseebad Borkum .

Eine

Sausgehilfin
wegen Erkrant . der jezigen
baldigst oder z . 15. März ges .

gesucht . Gehalt vorerst nach
Gruppe VIII der TOA .
Meldungen an die

Direktion der staatlichen Moor¬
verwaltung Emsland
in Neusustrum

über Lathen / Ems .

Weg . Erkrankung m . jezigen
suche ich auf sof . einen anderen

Gehilfen
der mit Pferden umg . kann .
Anneus Reinders ,

ca . 15 - 16 Jahre .

Hinrich Uken , Oldersum .

Gesucht

junger Malergehilfe
C. Freudenberg ,
Warsingsfehn .

Malergehilfe
auf sofort gesucht . Kost und
Wohnung bei mir zu Hause .
Joh . Lübben , Zetel
am Markt .

Gesucht zum 20 . März ein

Woltersterborg b. Olderjum Bäckergeselle
Landw . Gehilfe

-gesucht 15 bis 17 Jahre -

Angeb . mit Lohnforderung an

Klaas Aggen , Bauer ,
Bortum -Ostland . Fernruf 215 .

Gesucht zum 1. Mai ein
Dr. Krahn, Barel in Oldenb., landw . GehilfeMoltkestraße 19 .welche auch die Hotelküche be¬

herrscht , i. frauenlos . Haush . Vertreter z. Besuch d . Landwirte
Hotel Reichshof , Norden . geg . Gehalt u . Provision gesucht .
Fernruf 2761 . Zuschr . an Postfach 255 Pforzheim .

bei gutem Lohn .

Martin Koch , Bäckerei und
Konditorei , Emden ,
Neuer Markt 39 , Fernr . 2869 .

Suche auf sof . od . spät . einen

Bäckergesellen
Ders . hat bei mir Gelegenh . ,
sich in d . Konditorei auszub . ,

b . Familienanschl . u . Gehalt . sowie einen Lehrling .
Detmer Gerdes Wwe .,
Bedekaspel , Post Georgsheil .

Joh . W. Bruns , Weener .
Fernruf 204 .

für das Heuerabrechnungswesen ,
ferner

einige jüngere Schiffsoffiziere
mit Patent A 5 oder A 6
und

Schiffsingenieure
mit Patent C 3 oder C 4 .

Angebote mit Zeugnisabschriften an

Schulte & Bruns , Abteilung Geeschiffahrt , Emden .

Großhandlung
sucht für sogleich oder später

tüchtigen jungen Kaufmann
welcher sich in allen Sparten des Großhandels weiter
ausbilden will .

Angebote mit Zeugnisabschriften unter E 1365 an
die OTZ . in Emden .

Wir suchen zum 1. 4 .

1 jungen Mann
für Expedition und Abrechnung .

1 Lehrling
Schriftliche Angebote erbeten an die

Elbia " , Transportgenossenschaft e . G. m . b . S.
Emden .

OnnoBehrends TeeOftfriesland trinkt
Tiermarkt

Herr Landwirt Jan Herlyn zu Uttum über Emden will wegen
Aufgabe des Betriebes am

Mittwoch , dem 8. März 1939 ,
nachmittags 1 Uhr beginnend ,

bei dem Platzgebäude in Uttum

als :

seine gesamte vorzügliche

Stamm - und

Leiftungsherde
27 tragende bzw. frischmilche Kühe

9 zweijährige belegte Rinder
6 Enter

4 einjährige Bullen
und die dann vorhandenen Kälber

Zu verkaufen ein bester ,
schwerer 2jähriger

Sengit
Bater : „ Gruson " ( Mutter ,
Groß - undund Urgroßmutter :
Stern - und Prämienstuten ) ,

Kaufe ständig

Schlachtpferde
zu guten Preisen .

M . Coers , Roßschlachterei ,
Leer , Ulrichstraße 33 .
Fernruf 2562 .

sofort fachgemäß erledigt .

oder gegen gute eingetragene not schlachtungen werdenStute zu vertauschen .
Serm . Bruns , Holtgast ,

Esens -Land .

Zu verkaufen ein schwerer

12j . schwarzer Wallach
ein

Kaufe laufend sämtliche

Fahrzeugmarkt

Verkaufe

1,3 -Liter -Opelwagen
sehr gut erhalten, evtl. mit
Anhänger .

3 . Sweers , Warsingssehn .
Fernruf Neermoor 8 .

Rotschlachtungs Rollwagen
tiere ,

4jähr . brauner Wallach auch Pferde, komme zu ied. Zeit.
und ein schwerer Schlachtermeister

mit Rollenlager abzug . D. D.

1,3 -Liter¬

3jähr. schwarzer Wallach Theodor Möhlmann, Opel
H. Broeksmid ,
Logumer - Vorwerk b . Emden .

Zu verkaufen ein schwerer

6jähr . schwarzer Wallach

Jever i . Dld . , Am Wall 6
Fernruf 541 .

Kaufe schwere , bis Anfang
April falbende

2 braune 3jähr. Bierde Rühe
freiwillig öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungsfrist und 2 Enterfüllen
durch mich verkaufen lassen . Besichtigung vorher . H. Wilms .

Die Herde entstammt fast nur der Hapag - Herkules -Linie . Horst bei Groß - Midlum .
Ferner gingen aus dieser Herde in den letzten Jahren verschiedene
Angeldsbullen hervor ."

Verzeichnisse können von dem Unterzeichneten fostenlos an¬
gefordert werden .

Käufer haben gegebenenfalls mit Sicherheitsleistung oder
Barzahlung zu rechnen .

Pewsum , den 18 . Februar 1939 ,
über Emden , Fernruf 149 .

Gerrit Serlyn , Bersteigerer .

Sochtragende Färse
zu verkaufen . Leistung der
Mutter im 7jähr . Durchschnitt

R. Meyer , Weener .
Fernruf 134 .

Stellen -Gesuche

Suche für meine 16jährige
Tochter Stellung als

in prima Verfassung ,
verkauft

D. Djemann , Berumbur .

Fernruf Hagermarsch 30 .

Besichtigung ab Montag .

Gut erhaltenes , steuerfreies

Auto
anzukaufen gesucht . Schriftl .

Angeb . unter „ Auto " an die
OTZ . , Westrhauderfehn .

4024 Kg.Milch, 130 Kg. Fett, Stüße oder Saustochter 1 eis . Motorboot
3,23 % . Desgleichen ein

1jähriges Rind
Fr . Menken Wwe . ,
Riepster -Hammrich .

bei Familienanschluß u . Ge¬
halt .

Schr . Angebote unter E 1358
an die DT3 , Emden .

Abzugeben

B
IN

O
M

1 Ford -Eifel -Cabr . -Limousine
Vorführwagen

1 Dreirad -Lieferwagen
iteuerfret

Ford -Eifel -Personenwagen
ab Lager lieferbar .

Gl . Hilgefort , Ford - Verkaufsstelle
Leer , Fernruf 2107 .

Motorewer
85 To . , 35 PS . , 1909 ganz
Stahl erbaut , sofortiger Ver¬
fauf weg . Aufgabe der Schiff¬
fahrt durch Gebr . Kluth ,
Hamburg 11 , Dovenfleth 48 .

Zu verkaufen

Motor Fahrgastschiff
1929 erbaut , Stahl , Zulassung
130 Personen im Watten
verkehr , Gr . ca . 20X5 × 1,60 m ,
Tiefgang 1,10 m , evtl . auch
in Charter , ferner :

Motorboot
1925 erbaut , Eiche , Zulassung
50 Pers . im Wattenverkehr .
Größe ca . 12 × 3,65X1,30 m ,
Tiefgang 0,80 m , auch als
Fischereifahrzeug zu verwen
den , ferner :

Beiboot12 × 2,60 × 0,80 m , mit neuem
30 - PS . - Deuz - Schiffsdiesel , Eiche , sehr gut erhalten .
für M. 5700,- zu verkaufen. Angebote an Behrends ,

Bmitr . Auffarth , Emden . Nordseebad Juilt .



Aus der Heimat
Folge 54

Gestern und heute
An windgeschüßten und der Sonne zuge¬

tehrten Plägen , in Gräben oder an den

Wällen tann man jetzt die ersten Wei¬
denkäßchen sehen . Sie sind für unsere
Bienen die erste Nahrungsquelle im Frühjahr
und liefern ihnen die für die Aufzucht der
Brut notwendigen Pollen . Wie jedermann be
fannt sein sollte , stehen die Weidenfäßchen un¬
ter Naturschutz und dürfen nicht abgepflückt
und als erster Frühlingsstrauß betrachtet wer¬
den. Eltern und Erzieher sollten hinvon auch
die Kinder unterrichten . Wenn in den näch
sten Wochen die Wärme zunimmt und ein
schönes , mildes Wetter herrscht , wird man
sehen , wie die fleißigen Bienen die Weiden
täbchen befliegen und den Blütenstaub in ihre
Wohnungen tragen .

Sonnabend , den 4 . März

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigi mit , , Leerer Anzeigeblatt und ., Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bavenburg

Leer Stadt und Land

Eine Brüde spannt sich über einen Emsarm
Bingumersand wird ausgeziegelt werden

otz . Von einem großen wirtschaftlichen Auf¬
schwung tann man bei den reiderländischen
Biegeleien sprechen. Es werden jährlich
große Massen Kleiton verarbeitet und weite
Flächen Landes find schon von der für die
Steinfabritation geeigneten Schicht befreit ,
so daß man in den Bezirken , wo das Ziegeln
schon lange Zeit betrieben wird , dem Zeitpunkt
entgegensteht , an dem die Tonlager erschöpft

Das Programm für die Maßnahmen zur find . Aber trotzdem wird auch die jetzige Ge¬
Förderung der Berufsertüchtineration in deutscher Tüchtigkeit und fries¬

gung der Deutschen Arbeitsfront ist soeben scher Zähigkeit nicht verzagen und bis aufs
fertiggestellt worden . Entsprechend der erhöh - legte versuchen , die Werke aufrecht zu erhal
ten Anforderungen , die der Vierjahresplan ten , die ihre Vorfahren gegründet haben .

stellt , wird die berufliche Ertüchtigung aller

Schaffenden weit stärker als bisher auch im
Frühjahr und im Sommer durchgeführt wer
den . Insbesondere gilt dies für jene Berufe ,
in denen ein starter Facharbeitermangel
auftritt .

"

Die Ziegelei Türten hat ihre Ziegel¬
länder schon fast ausgebeutet. Seit langem
bestand daher der Plan , die Insel Bin
gum er sand " , die der Ziegelei direkt
gegenüberliegt , auszuziegeln . Er wird jetzt

Wirklichkeit . Der Bingumersand ist rund
Der Arbeitseinsaz der Frau ver¬

fügt noch über beträchtliche Reserven, die her- fünfzig Hektar groß. Fünfundzwanzig Hektar
angezogen werden müssen , um der Landwirt . vor der Fläche sind durch einen Kajen " ein¬

schaft eine zusätzliche Arbeitshilfe zukommen gedeicht. Dieses eingedeichte Land soll jezt

zu lassen. Dr. Syrup erklärte vor einigen ausgeziegelt werden. Mehr als dreißig Jahre
Tagen, daß das Pflichtfahr der weib- werden dahingehen, ehe dieser Tonvorrat er¬
lichen Jugend schon in nächster Zeit auf a IIe schöpft ist . Zur Ausbaggerung des Ziegel¬
weiblichen Jugendlichen ausgedehnt werden landes hat sich die Betriebsführung der Zie
wird, gleichgültig, ob sie einen Beruf ergrei- gelei einen riesigen Tonbagger ange
fen wollen oder nicht .

Der Reichsführer SS und Chef der dent¬
schen Polizei weist in einem Erlaß nochmals
barauf hin , daß vom 1. April 1939 an zum
Straßendienst nur noch die neue

schafft .

Eine ganz große Gaunerei

grüne Bolizei uniform zu tragen ein alter Mann um 5000 Reichsmart betrogen
ist . Das Zusammentragen bisheriger und
neuer Uniformstücke , wie es für die Ueber¬

gangszeit angeordnet war , kommt für den
Straßendienst ab 1. April nicht mehr in
Frage . Die bisherigen Uniformen werden im
Ausbildungsdienst aufgetragen . Außerdem
dürfen sie im Geschäftszimmerdienst ohne
öffentlichen Verkehr, in den Polizeiunterkünf¬
ten usw. nicht aber in den Beifer
getragen werden .

|

Um die Insel mit dem Festland zu verbin¬
den , mußte eine feste Brücke über das Satte
gat (Nebenarm der Ems ) gebaut werden , die
fezt zum größten Teil fertiggestellt worden
ist. Den Auftrag zum Bau der Brüde ist der
Tiefbaufirma Jio Müller , einer altein¬
gesessenen ostfriesischen Firma , die auch das
große Schöpfwerk in Soltborg und sonstige
Sielbauten hier verrichtet hat , erteilt worden ,

Acht gewaltige Brückenpfeiler aus Eisen¬
larßen und zwei Landholme halten die stabile
Brüde . Der Belag besteht aus dicken Holz¬
bohlen . Das wuchtige , hölzerne Hängewerk
auf der Brücke gibt dem Ganzen nicht nur
einen festen Halt , sondern verleiht der Brücke
auch ein chaarakteristisches , der Landschaft an¬
passendes Aussehen. Direkt neben der Biege¬
lei spannt sie mit einer Länge von 76 Meter
und 3,25 Meter Breite über das Kattegatt .

#

Jahrgang 1939

Der Abschlußabend der Schulungswoche
otz . Als Abschluß der Schulungswoche der

Ortsgruppe Am Dock " sprach gestern im
Saale Wübbe Schaa der Kreisschulungsleiter
Held Pensum , der für den an Grippe er
frankten Leiter der Gauschule Pensum , Hugo
Strathmann , die weltanschauliche Schulung
mit einem überzeugenden Vortrag beschloß¬

Als Leitspruch stellte Held einen Sag von
Alfred Rosenberg boran : Der National
sozialismus ist der Glodenschlag einer
neuen Zeit . " Uralt ist schon das Gott¬
suchen der Deutschen . Einen ersten Aufbruch
diefer Urkraft eines protestantischen Lebens
sahen wir in Martin Luther , denn schon die
Reformation Luthers war ein Protest der
deutschen Seele gegen eine Welt von Feinden
und damit gegen eine Weltanschauung , die
niemals aus deutschem Herzen und aus deut¬

Dieser Protestschem Blute erwachsen war .
fonnte auch nur im deutschen Lande aufbre¬

war germanisches Erbe , daschen, denn es
hier zum Durchbruch tam . Heute stehen wir
wieder in einer Wandlung . Sie besteht jedoch
nicht in einer Schulung , sondern darin , dah
wir uns gegenseitig die Hände reichen und
versuchen, auf einen gemeinsamen Renner zu
tommen . Ein Volt muß sich aus seinem In¬
nern , aus seinem eigenen Herzen und aus iet¬

ner eigenen Kraft die Wertmaßstäbe geben, die
Fin echter Glaubefür das Volk gelten foffen

Augenblicklich ist man dabei , den Brücken¬

belag und das Hängewert fertigzustellen . Dicke
Ballen müssen zersägt und zugeschnitten wer¬
den . Diese Arbeit ist dem Bauunternehmer
Joh . Theermann , Bingum , von der Denkt an den Bunten Abend
Firma Miller zugeteilt worden. Man rech- der Priegsmarine im „Tivoli"
net damit , daß die Arbeit bis zum 1 April
fertig gestellt sein wird.

Der große Embrüdenban bei

Leerort macht auch gute Fortschritte . Tag
für Tag kann man sehen, wie die Brüde wie¬
der gewachsen ist .

Don

otz. Landstraßensperrung . Die Landstraße
weiter Ordnung am Ausgang von Böllen

nach Papenburg ist wegen Vornahme
Umpflasterungen auf einer Länge von 600
Meter für fünf Wochen abwechselnd halbseitig

gesperrt .

1

Nüßt noch heute ben Borvertaus aus .

Beginn pünftlich 20 . 30 Uhr .

fann nur leben in der Tiefe der eigenen
Seele , tann nur wachsen im Schoße der eige

nen Heimat und nur wirken im Bulsschlag
des eigenen Blutes . Seele Heimat
Blut , dieser Dreiklang ist zum Aufbruch
und zur Entfaltung seiner Kraft gekommen .

Denn es geht uns um die innere und äußere
Freiheit der Nation . Das Volt lebt heute

otz . Schlicht und einfach wohnt ein siebzig¬ aus dem Tatglauben des Führers und wir

jähriger Mann in Brinfum und freut sich, wollen , daß das deutsche Volt in Gegenwart
und in alle Zukunft ein glückliches Bolt wird .

daß er es in fleißiger Arbeit und durch seine
Sparsamkeit dahin gebracht hat , ein Spar¬ otz . Fundsachen . Im Verordnungsblatt des Ehrung verdienter Sparkassenbeamten
tassenbuch mit einer erfledlichen Summe Landrats werden mehrere Fundsachen ange
darauf zu besitzen. Sie soll ihn vor Not im zeigt . Am 9. Februar wurde an der Land¬

otz . Dem Spartassendirettor

Alter schützen und ihm eine willkommene straße in klein ollen ein Herrenfahr . R. Klum fer wurde das vom Führer ge¬
Stüße in Tagen der Krankheit sein. Lange rad, am 8. Februar an der Landstraße stiftete goldene Trendienſtehrenzeichenfür eine

ein 40jähr . Dienstzeit verliehen . Sparkassen .
Jahre hat er in der Fremde hart gearbeitet, Damenfahrrad und am 2. Februar auf der inspektor Rödenbeek erhielt das
bis er es zu diesem Wohlstand brachte . Pfen¬

Straße
Ehrung für langjährige Dienste Collinghorst - West rhau - silberne Trendienstehrenzeichen für eine 25¬

nig auf Pfennig hat er zurückgelegt und zur derfehn ein Paket mit fünf Kilo Kofusfett fährige Dienstzeit . Die Aushändigung der

tammer hat in lezter Zeit Ehrenurkunden Sparkassenbuch bei der Bank . Als er vor einis halb vier Wochen auf dem Landratsamt zu
durch den Landrat Dr . Conring als Vor

Die Industrie und Handels . Bank gebracht. Zur Sicherheit ließ er sein gefunden. Die Eigentümer haben sich inner- Ehrenzeichen erfolgte im Rahmen eines Be
triebsappells vor der gesamten Gefolgschaft

berhlehen für 25jährige Tätigkeit : ger Zeit frank wurde , ließ er sich sein Spar - melden .
sitzenden der Sparkasse in Gegenwart des

Arno Model (Gas - und Elektrizitätswert fassenbuch schicken und mußte nun feststellen,

Emden ) , Friedrich Kroon (Gas - und Elektri - daß ein Gauner sich auf der Bank als der In¬ Gauinspekteurs und Bürgermeisters Drescher .

zitätswerk Norder ), Hermann Sollermann , haber des Buches ausgewiefen und fünftau¬
Jan Wübbens , Wolbertus Vry , R. F. Rede- send Mark abgehoben hatte . Es wird ange
nius , Johann Buß , Harm Brinker (V. J . Namens ' war . Die Ermittlungen , die ange¬(H) . nommen , daß der Abholer ein Mann gleichen
Garrels Lud. Sohn , Leer ) ; für 30jäh - NamensGarrels Lud. Sohn , Leer ); für 30jäh - stellt worden sind, werden den Schuldigen
rige Tätigkeit : Hermann Tapper ,
Otto Sapp , Tjade Steemann sen., Berens bald ausfindig machen und ihn der gerechten

Strafe zuführen .van Hettinga sen . (Borkumer Kleinbahn - und
Dampfschiffahrt GmbH .), Johann Wieg¬
mann (Steinbömer & Lubinus , Norden ) ;
für 40jährige Tätigkeit : Berend
Busboom , Alfred Kramer , Willm Schneider
( J . H. Garrels Lud . Sohn , Leer ) , Hermann otz . , , Die Hitlerfreiplagspende " dient der landverschickung und Müttererholungsfür¬
Leeling (Borfumer Kleinbahn - und Dampf - Erhaltung und Wiederherstellung der Gesund - sorge zum Ausdruck kommen .
schiffahrts .- Ges . , Emden ) , Alexander Stür - heit und Arbeitskraft erholungsbedürftiger ,
mann (Jos . 2. Meyer , Papenburg ); für würdiger Volksgenossen und Volksgenossinnen.
50jährige Tätigkeit : Albert Strad Sie schließt den Kreis der umfangreichen Er¬
(J . L. Meyer , Papenburg ), Paul Ufen (Sol holungsmaßnahmen der NS .-Volkswohlfahrt ,
tausche Buchdruckerei Norderney ). die in der Kinderheimverschickung , Kinder¬

otz. Mutterlied " . Die Gaufilmstelle zeigt
am Dienstag im Tivoli " den bekannten

, ,Mutterlied " mit BenjaminoFilm
Die

Gaufilmstelle wird sicher mit dem Beiuch zu
Giglt und Maria Cebotari .

frieden fein; denn fraglos wird jeder, der
diesen Film noch nicht gesehen hat , diese Ge¬
legenheit benugen .

Spendet Freipläge für erholungsbedürftige Bolfsgenossen

Rundfunk hilft den Berkehr sichern
In einer Stellungnahme über vordringliche Zeit insbesondere Fahrzeuge des Berufsver¬

Aufgaben eines den Bedürfnissen des Straßen - fehrs , wie Fernlastzüge , mit Empfangsgerä¬
verkehrs entsprechenden Funkverkehrs ten ausgerüstet wurden . Auf der Reichsauto¬
erklärt Dr. Wehner beim Generalinspektor bahn durchgeführte Beobachtungen hätten ge¬
für das deutsche Straßenwesen in der zeigt , daß gerade beim Berufsfahrer durch den

Straße " , die Ausrüstung der Kraftfahrzeuge Funtempfang die Aufmerksamkeit nicht abge¬
mit Funkempfangsgeräten werde heute viel lenkt , dagegen umgekehrt die Ermüdung start
fach noch lediglich als ein angenehmer Lurus herabgesetzt werde .
angesehen . Es sei noch nicht überall klar , daß

der Funkempfang im Kraftwagen ein nicht zu
unterschäßendes Hilfsmittel für die
Verkehrserleichterung und sogar
für die Erhöhung der Verkehrssicherheit he¬
deutet . Wenn für den KdF . -Wagen günstige
Bedingungen einer zusätzlichen Ausrüstung
mit Funkempfangsgeräten geschaffen worden
Scien, so beweise das , daß man richtig erkannt
habe , daß in absehbarer Zeit das Funkemv¬
fangsgerät für die Verkehrsdurchführung die
gleiche Bedeutung erhält wie zahlreiche an¬
dere in den letzten Jahren für das Kraftfahr¬
zeug geschaffene Zusageinrichtungen .

Gerade für den Berufsfahrer sei das Funk
empfangsgerät von ganz besonderer Beden
tung . Es sei verständlich , wenn in jüngster

Es habe sich deutlich feststellen , lassen . daß
während der Nachtfahrten die üblichen Ermü¬
dungserscheinungen sich nur noch auf die
Ctunden der Funkstille beschränkten . Die heute
oft geäußerten Anregungen , schon allein mit
Rücksicht auf den nächtlichen Kraftverkehr
Nachtsendungen einzulegen , die auf die beson¬
deren Bedürfnisse des Nachtfahrers abgestellt
sind, sollten daher ernsthaft geprüft werden .
Weiter habe aber auch eine auf die Bedürf¬
nisse des Kraftverkehrs abgestellte Nachrichten¬
übermittlung für den Fahrer eine wesentliche
Bedeutung . Neben dem heute bereits durchge
führten Straßenwetterdienst würden auch

Meldungen über Straßensperrungen und son¬
stige aktuelle Fragen des Verkehrs wesentlich
zur Verkehrserleichterung beitragen helfen ,

=

Die Hitlerfreiplagspende vermittelt Volts
genossen, die sich mit eigenen Mitteln eine
Erholungekur nicht leisten können und die po¬
litisch und charakterlich als besonders förde
rungswürdig angesehen werden , einen min
destens zweiwöchigen Erholungs¬
aufenthalt in gespendeten & a
milienfreiplägen . Bei der Zutei
lung von Familienfreiplätzen , die in allen
Gegenden des Reiches zur Verfügung gestellt
werden , werden bewährte Kämpfer der Be¬
wegung bevorzugt berücksichtigt . Für diese
soll die Bereitstellung eines Freiplages im
Rahmen der Hitlerfreiplatspende gleichzeitig
eine Dankesabstattung sein . Die Hitlerfrei¬
platspende gibt den Urlaubern gleichzeitig die
Möglichkeit , die Volksgenossen, Sitten und
Gebräuche sowie die landschaftlichen Schön¬
heiten in andern Teilen des Reiches kennen

zu lernen . Sie trägt dazu bei, die Volks¬
genossen einander näher zu bringen

Tausende von deutschen Männern und
Frauen sind seit der Machtergreifung durch
den Führer bereits in den Genuß der Hitler
freiplatspende gekommen . Weitere Tausende
von Volksgenossen und Volksgenossinnen be¬
dürfen noch der Erholung in einem Familien¬
freiplay .

Deshalb spendet Freiplagspende im Rah¬
men der Hitlerfreiplabspende ! Beweist Euren
Sozialismus durch die Tat und persönliche
Opfer !

SA . -Männer werden in den nächsten Tagen
die erste diesjährige Werbung von Freiplägen
durchführen .

Gleichzeitig wurde die Besetzung der Stelle
eines zweiten Direktors vollzogen . Mit die¬
fem Amt wurde der Sparkassendirektor . Wil
helm Brands betraut , welcher bislang an
der Kreissparkasse des Landes Hadeln in
Otterndorf /Niederebbe tätig war . Die Bil¬
dung einer neuen Direktorstelle war durch die

Ausdehnung des Geschäftsbetriebes erforder =
lich geworden . Der Gesamteinlagenbestand
der Sparkasse hat in diesem Jahr die 20
Millionenarenze erreicht . .

Reifeprüfung an der staatlichen Oberschule
otz . Gestern wurde unter dem Vorsitz des

Direktors die Reifeprüfung der Abteilung
Realgymnasium durchgeführt . Sämtliche
acht Prüflinge bestanden die Prüfung , davon
einer mit gut" und zwei mit ,,befriedigend ".
Die neuen Abiturienten sind : Fried¬
rich Borchers - Stapelmoorerheide , Jelto
Fischer - Filsum , Carl Heinz Hallecker -Bunde
Hermann Holzenfämpfer -Speyerfehn , Hein¬
rich Meyer -Fitjum , Erich Müller -Leer , Fried
rich Saathoff Jheringsfehn und Helmut
Wedemeyer -Leer ,

Heute findet die Prüfung der Gymnasial¬
abteilung statt.

otz . Gefellenprüfung bestanden . Anni Boek¬

hoff (Lehrfirma Kaufhaus Gerhard Gröttrup )
bestand in Aurich ihre Gesellenprüfung im
Puhmacher handwerk mit dem Prädikat ,, Gut " .

otz . Austlärung über das ländliche Pflicht¬
jahr . Der Mangel an Arbeitskräften auf dem
Lande macht besondere Maßnahmen zu seiner

Behebung notwendig . Die Kreisbauernschaft .
Leer und das Arbeitsamt werden in der näch
sten Woche im gesamten reisgebiet
Landfrauen -Versammlungen abgehalten , auf
denen Vertreter des Reichsnährstandes und
des Arbeitsamtes über das ländliche Pflicht¬
jahr sprechen werden . Die Veranstaltungsreihe
beginnt in Hesel am Montag um zwei Uhr .
Am gleichen Tage findet eine Versammlung
in Remel 3 statt . Am Dienstag folgen Ver¬
sammlungen in Detern und Westrhau
der fehn , am Mittwoch in Weener , am
Donnerstag in Jem gum und Dikum und
am Freitag in Leer und Neermoor .
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jegangen zur Fahrt nach Kiel .

Meldungen für den Landdienst bis zum 1. April
jahre . Beide find noch sehr rüstig . Brend

threr fünfzigjährigen Ghe sind sie von schwe
ren Schicksalsschlägen betroffen worden . Von

Von der Kriegsmarine
Panzerschiff „ Deutschland " ist von Wil¬

elmshaven zu Uebungen in See gegangen .
Zerstörer Bernd von Arnim" ist von frist für Jugendliche, die Lust haben, zum radichaft und engsten Gemeinschaft .

Nur wenige Wochen noch läuft die Melde- zusammengefaßt sind, eine Stätte der Same - elf Kindern , die ihnen geschenkt wurden , sind
nur noch fünf am Leben . Ein arbeitsreiches

Billau nach Swinemünde in See gegangen . Landdienst zu gehen . Bis zum i . April Leben liegt hinter dem Jubelpaar . Aus klei¬
Zerstörer Bruno Heinemann" hat Stiel müssen die Meldungen erfolgt sein. Jeder

Wenn möglich , bringen die Landdienstfrei nen Anfängen haben sie sich emporgearbeitet ,
per Fahrt nach Bremerhaven verlassen .
Das Segelschulschiff der Kriegsmarine Horst Junge im Alter von 14 bis 18 Jahren und willigen gleich ihr Arbeitsbuch, polizeiliche und es ist ihnen bei der großen Kinderzahl
Bessel" ist am 1. März von Hamburg in Seefedes Mädel im Alter von 14 bis 21 Jahren Abmeldung, Einberufungsschein, HJ-Ueber- ficher oft nicht leicht geworden. Martens fit

Musitinstrumente eine weit über die Grenzen seines Heimat .kann sich bei der zuständigen Dienststelle der weisung, Liederbuch und
HJ . oder des BDM oder auch direkt bei der mit . Notwendig sind HJ - oder BDM -Uni- ortes hinaus bekannte Persönlichkeit . Seit
Gebietsführung, die für ihn zuständig ist, form, Arbeitskleidung, ein Paar derbe Ar- seiner Verheiratung hat er sich nebenbei als
melden . beitsschuhe , genügend Unterwäsche zum Wech - Hausschlachter betätigt , und wo im Viehstall

und bereit sind, die im Landdienst freiwillig Wochen, bis die Einberufung nach der Mel- war in früheren Jahren nicht so leicht zu er¬

Jungen und Mädel , die förperlich tüchtig feln, Bade- und Turnzeug, Wasch - , Bug- irgend etwas nicht in Ordnung war , da
und Flickzeug . Vielleicht dauert es einige wurde Martens geholt ; denn ein Tierarzt

übernommene Pflicht zu erfüllen , finden in
diesem Dienst eine Tätigkeit, die gesund und dung erfolgt. Aber auf jeden Fall wird jeder reichen . Möge dem Jubelpaar weiterhin ein
vielseitig ist und fie vom ersten Tage an der Freiwillige emberufen. Das Arbeitsamt be- sonniger Lebensabend beschieden sein.
Sorge um den Lebensunterhalt enthebt. Berzahlt die Kosten für die Anreise, wenn der
pflegung und Wohnung sind frei . Dazu wird Freiwillige bisher noch nicht zwölf Monate
noch ein monatlicher Lohn gewährt . Schließ- in der Landwirtschaft tätig war .
lich aber findet jeder Freiwillige für den Also viel Zeit ist nicht mehr ! Am 1. April
Landdienst in d nddienstgruppen, in läuft die Meldefrist ab . Jungen und Mädel ,
denen immer et Jungen oder Mädel versäumt diese Frist nicht !

Boftstationen: für das Panzerschiff Ad¬
niral „ Graf Spee " bis 5. März Wilhelms¬

Saven , ab 6. 3. bis auf weiteres Kiel -Wit , für
as Panzerschiff Admiral Scheer" bis auf
peiteres Wilhelmshaven und vom 10 .- 12. 3.
Samburg, für Segelschulschiff „Horst Weffel"

8 31. 3. Kiel-Wit, für das Peilboot „Nor¬
eroog" bis auf weiteres Wilhelmshaven , für

Stationstender Frauenlob " bis 31. 3. Cux¬
aben und ab 1 . 4. Wilhelmshaven .

Ostfriesische Stutenangeldschau

Das Ostfriesische Stuthuch Norden hat die
Stutenangeldschau für den 31 . März nach
Murich angefeßt .

Keine Sonderkräfte für Tabakverkauf
in Gaststätten

Der planmäßige Einsatz von Arbeitsträf¬
en bedingt überall eine Freistellung von Be¬
häftigten , deren Tätigkeit ohne Schädigung
er betrieblichen Aufgaben auf andere Weise
msgeübt werden kann. Der Leiter der Wirt¬
thaftsgruppe Gaststätten - und Beherber¬
ungsgewerbe hat daher verbindlich für alle

Mitglieder der Wirtschaftsgruppe angeord¬
et, daß für die Abgabe von Tabakwaren,

Spirituosen , Zeitungen , Gebäck usw . ab
1. April feine Sonderfräfte mehr beschäftigt
werden dürfen . Die Abgabe dieser Waren

at vielmehr durch das Bedienungspersonal
der durch weibliches sonst nicht , einsatzfähi¬

hes Personal zu erfolgen .

- -

otz. Brintum . Der Neubau für den Bau¬
enternehmer Baumann aus dem benachbarten
Meerhausen wurde vor einigen Tagen in An¬
griff genommen . An der Fertigstellung des
Nerjesschen Wohnhauses an der Reichsstraße
wird eifrig gearbeitet .

otz. Detern . Vom Fußballsport . Die
1. Jugend Deterns , die erst vor wenigen Wo¬
chen so hervoragend bei dem Pokalspiek in
Westerstede abschnitt , spielt am kommenden
Sonntag in Detern gegen die 1. Herrenmann¬
fchaft bes Sportvereins Remels .

otz . Heisfelde . Wieder einer der
Alten gestorben . Die Reihen unserer
alten Volksgenossen haben sich in legter Zeit
gelichtet . In Friedrich Wilhelm Brink¬
mann ist ein weiterer über 80jähriger da¬
hingegangen .

Leerer Filmbühnen
Palast - Theater : Frau Sigta

otz . Heisfelde . Mütterberatung 3 - 1 Es hatten sich hierzu viele Gäste eingefunden .
stunde . Am 7. März findet um 10 Uhr Nach der Begrüßung wechselten Gedichte , Lie¬
wieder eine kostenlose , ärztliche Mütterbera - derdarbietungenärztliche Mütterbera - derdarbietungen und heitere Vortragsstücke
tung statt . ab . Von Leer waren die Kreisfrauenschafts¬

ist zu berichten , daß die Preise für Ferkel jet
otz. Sesel. Aus der Landwirtschaft

hochsind. Die Nachfrage nach Pferden, für die
ebenfalls gute Preise angelegt werden, ist rege.
Durch die Gewährung von Reichsbeihilfen für
den Grünlandumbruch sehen sich wieder Land¬
befizer veranlaßt , Grünland in Aderland um¬
zuwandeln. Auch die Verkoppelung der Wei¬
ben wird immer mehr durchgeführt. Bei den
Holzverkäufen , die hier in der Gegend statt¬
fanden , konnte man den verstärkten Bedarf
an Einfriedigungspfählen feststellen . Ein Man
gel herrscht hier wie überall im Kreisbereich
an landwirtschaftlichen Hilfskräften .

Schanzentransporte . In unserer mit
vielen Wällen durchzogenen Gegend ist in die
sem Winter das Bitschwerk ordentlich gelichtet
worden . Die zu Schanzen gebündelten Sträu¬
cher werden jetzt abgefahren .

otz . Hohegaste . 89 Jahre alt . Am Mon¬
tag feiert Opa Hemten seinen 89. Geburts
tag. Das Geburtstagskind ist trotz seines hohen
Alters geistig noch sehr rege und körperlich
rüstig . Die , ,DT8 . " lieft er täglich von Anfang
bis Ende . Die Spanienfrage liegt ihm beson¬
ders am Herzen . Franco mutt nu doch bold
munnen hebben " , meint er immer wieder . Zu
bemerken ist , daß der Alte rund fünfzig Jahre
den Plaz „ Steinhaus " als Bächter bewirt
schaftet hat , ein Zeichen , daß Verpächter und
Pächter sich immer verstanden haben .

otz . Hollen . Einen gemütlichen
Abend veranstalteten fürzlich die NS .
Frauenschaft und das Deutsche Frauenwert .

Im Beiprogramm wird ein Tonfilm aus
dem Leben deutscher Reichsbahnbeamten ge¬
zeigt , der uns einen Einblick in die verant¬
wortungsvolle Arbeit dieser Beamten gibt .

Central -Lichtspiele : Lord Jeff

Werbung für neue Mitglieder war von Er¬

leiterin und Abteilungsleiterin für Bolts¬
wirtschaft und Hauswirtschaft anwesend Eine

folg gefrönt. Der Abend wurde weiter ausge¬
füllt durch eine Verlosung zu Gunsten des
Winterhilfswerkes, wobei manche schöneHand¬
arbeit , hier von den Frauenschaftsmitgliedern
hergestellt worden war, verteilt wurde. Zum
Schluß wurden noch einige lehrreiche Filme
gezeigt .

otz . Holtland . Auch fleine Verlegun¬
gen müssen beachtet werden .
junges Mädchen von hier hatte sich eine ge¬

Ein

ringfügige Verlegung an der Hand zugezogen ,
die sie weiter nicht beachtete . Einige Tage
später mußte fie infolge Blutvergiftung einen
Arzt aufsuchen.

otz . Loga . Aus der Hitlerjugend .
Die Schießauszeichnung der HJ . wurde den
HJ. -Schüßen Hans Watermann und Christoph
Brandt verliehen, nachdem sie im vergangenen
Jahre die Bedingungen in der Anfänger- ,
Ausbildungs - und Sonderklasse erfüfft hatten .

otz . Nortmoor . Der Versand von
Schweinen und Kälbern wurde hier ,
nachdem in unserer Gegend die Maul - und
Mauenseuche erloschen ist , wieder in vollem
Umfange aufgenommen .

otz . Stallbrüggerfeld . Die Goldene
Hochzeit tönnen am Montag , dem 13.
März die Eheleute Evert Martens und
Frau Anna , geborene Specht , feiern . Mar¬
tens steht im 79. , seine Frau im 75. Lebens¬

Leben nennt oder die zweifellos bedeutsamste
Deutung der Ehe im deutschen Film , ob man
in ihm vor allem den Hymnus sieht auf die
Arbeit oder die Chronit vom Aufstieg des
Strumpfwirkers zum Brotgeber der ganzen
Heimat , das alles bleibt sich gleich .

Es liegt im Charakter des Werkes , daß
hier zuerst und vor allem die Gemein¬
schaftsleistung der vielen Darsteller
Erwähnung finden muß , die so vieles bei
trägt zum Gelingen. Dann aber darf man
Liebeneiner beglückwünschen zu seiner glüd¬
lichen Wahl bei der Besetzung der beiden

otz . Schwerinsdorf . Vom Fußball¬
sport . Hier spielen Brintum und Selverde .
Beide Mannschaften werden sich einen schwe
ren Kampf Itefern . Selverde wird sich den
Sieg kaum nehmen lassen, muß sie doch jetzt
als Mannschaft der britten Kreisklasse zeigen ,
daß sie etwas leisten kann ; denn am nächsten
Sonntag erscheint die spielstarte Mannschaft
aus Weener .

Schwere Verleumdung wurde geahndet

Sigung des Amtsgerichts Leer .

Ein Einwohner aus Heisfelde hatte

auf einer Geschäftsreise bei einer Bauersfrau
in Brinkum über einen Manufakturwaren¬
händler in Heisfelde geäußert, daß dieses Ge¬
schäft jüdisch sei. Der Manufakturwarenhänd¬
ler erfuhr hiervon und erstattete Anzeige
wegen Verleumdung. Vor dem Amtsgericht
Leer bestritt der Angeklagte die Aeußerung ,
doch stand die eidliche Aussage der Bäuerin
und ihres Mannes dagegen . Das Urteil lau

verleumderischer Beleidigung , hilfsweise 12
tete auf 60 Mart Geldstrafe wegen schwerer

Tage Gefängnis .

Nebertretung

der Reichsstraßenverkehrsordnung

Ein Einwohner aus Hesel hatte ein

Strafbefehl erhalten , da er durch verkehrs .
widriges Verhalten mit seinem Motorrade
einen Zusammenstoß mit einem Auto verur¬
lacht hatte. Er legte gegen den Strafbefehl
fristgerecht Widerspruch ein . Das Gericht kam
in der Verhandlung zu der Ansicht , daß der
Angeklagte sich schuldig gemacht hatte , und
verurteilte ihn zu einer Geldstrafe von zehn
Reichsmart .

Zweimal zum Diebe geworden

In dem dritten Falle , der zur Verhandlung
stand , hatte sich ein Einwohner aus Loga
wegen Diebstahls eines Fahrrades und von
zehn Kaninchenbälgen zu verantworten . Er
hatte am 10. Dezember bei der Postagentur
in Loga ein Fahrrad mitgehen heißen und es
in einem Schuppen hinter seinem Hause ver¬
steckt . Als der Bestohlene , der bald den Dieb
ermittelt hatte , sein Eigentum wiederverlang
te , wollte er erst leugnen . Doch schließlich
rückte er das gestohlene Rad heraus . Der Be¬
stohlene erstattete Anzeige . Bei einer Haus¬
suchung stellte es sich heraus , daß er auch zehn
Kaninchenbälge im Hause hatte , als deren
rechtmäßiger Besitzer er sich nicht ausweisen
fonnte . Schließlich gestand er ein , diese seinem
Arbeitgeber gestohlen zu haben . In der Vers .
handlung beftritt er den Fahrraddiebstahl und
gab an , daß er das Rad nur verwechselt habe.
Das Gericht verurteilte ihn aber zu fünf
Wochen Gefängnis für zwei Diebstähle , da
seine Schuld einwandfrei feststand .

Unter dem Hoheitsadler
Dag . Kreiswaltung Leer.

Montag , den 6. März , um 20 Uhr , bei Gastwirt
Aften in Weener Schulungsabend für die
Amtswalter der Ortswaltungen : Holthusen ,
Kirchborgum , Stapelmoor , Weener , Weener¬
moor und Wymeer .

Montag , den 6. März , um 20 Uhr , bei Gastwirt
Bruhns in Dizum Schulungsabend für die
Amtswalter der Ortswaltungen : Dizum ,
Dißumer -Verlaat und Jemgum .

Dienstag , den 7 . März , um 20 Uhr , im Gasthof
Bum Schinken " Detern Schulungsabend

fir die Amtawalter der Drtswaltungen :
Detern , Filfum , Hollen , Lammertsfeyn , Nords
georgsfehn und Südgeorgsfebut .

otz . Es ist etwas Wunderbares um diesen

Gustav Ucity Film der Ufa , der die
Buschauer bis ins Innerste erschüttert . Die otz . Bei van Mark wird ein amerikanischer

Dichterische Gestaltungskraft Ernst 3a on 3, Film gezeigt , der vollen Beifall bei den Zu
nach dessen Roman der Film gedreht wurde , schauern findet , da er im Aufbau und seiner
Schuf die Vorbedingungen, daß uns der Film Handlung die sonst oft auftretende übertrei
o gewaltig paden lann . Der Film weckt bende Art in den amerikanischenFilmen ver¬
Empfindungen und Gefühle in uns , die missen läßt . Die Handlung wird in der
nur im Erleben einer großartigen Landschaft Hauptsache von Jungen gestaltet , denen ein
oder in der Hingabe an ein großes , tünstleci - bartes Schicksal der Eltern beraubte und die Hauptrollen . Brigitte Horney , die als
sches Werk in uns wach werden können . Die nun in einer Seefadettenschule auf den See Anna Uhlig vor eine der schwersten Aufgaben

mannsberuf
fraglos größte Leiſtung in diesem Film voll- herpan bebereitet werden. Sin Soch, gestellt wurde, die sich denken lassen, hat fich
bringt Franziska Kinz als Frau Sirta . Stablerpaar bedient sich bei ihren Diebereien in einer Weise eingefühlt und eingelebt in
Sie hat nicht viel Glüd in ihrer Ehe erlebt. eines elternlosen Kindes, bis die strakende diese Frauengestalt , die ganz einzigartig ist.
Nun ist ihr Mann tot, und sie ist Herrin auf Hand der Gerechtigkeit diesem Frevel ein Der Gedanke daran , daß hier gespielt wird ,
der reichen Posthalterei am Baßweg nach Ende macht und den Jungen in die Gemein - fommt dem Filmbesucher überhaupt nicht .
Italien geworden . Ein Zufall läßt ihr einen schaft gleichaltiger Kameraden des Waisen Alles ist wahres , pulsierendes Leben und
Mann begegnen , der in seiner vornehmen hauses führt . Sehr schwer fügt er sich ein. die großen , legten Geheimnisse seiner Mei¬
und edlen Art ihr Herz gewinnt . Sie sieht Die Gemeinschaft zerbricht seinen Hochmut sterung durch eine alles überwindende Liebe
ein Glück für sich nahen . Und dann , als sie und läßt schließlich die gute Art , die in dem tuen sich auf . Dabei ist nicht einen Augen¬
glaubt , daß nun ihr Leben beginnen foll, muß Jungen steckt, sich langfam entwideln , bis er blid die Rede von faltem Pathos , von über¬
fie ihn verlieren an ihre Tochter , die dem zum Schluß des Stückes zeigt , daß das Gute flüssiger Gebärde . Eine halbe Geste, ein
Mann , als sie aus der Klostererziehung zu in ihm gestegt hat . Blid offenbaren die Besessenheit , mit der sich

Die erziehenden Personen des Waisenhau - die Künstlerin dieser Mission weihte . Inrüdfcmmt , zum Schicksal wird . Da sieht man ,
welche seelische Straft sich in einer Frau ver - ses bieten prächtige Figuren . Sie einzeln zu Joachim Gottschalt hat der Spiellei
einigen tann . In ihr ist eine unsterbliche nennen, erübrigt sich, da sie dem deutschen ter einen Bartner der Horney gefunden, der
Liebe zur schönen Heimat , die in überwälti - nicht weiter bekannt sind . Ihre Leistungen sich ihr ebenbürtig an die Seite stellen kann .
gend schönen Bildern gezeigt wird , ein hel - find sehr gut . Der Film hat viele luftige Manchmal vielleicht allzu verhalten im
benhaftes Frauentum und eine Wütterlich - Begebenheiten , so daß mehr als einmal ein ganzen jedoch von bemerkenswertem Rang
teit, die auch zum größten Opfer fähig ist. herzhaftes Lachen sich im Saal bemerkbar für seine Aufgabe.
Würdig steht ihr in der Leistung Guit av machte . Heinz Welzel als junger Uhlig , Werbem 5. März , morgens 9 Uhr , am Standortappell

Sämtliche HJ . - Angehörige haben am Sonntag ,

Fröhlich als Oberst Markus zur Seite . Auch das Beiprogramm fonnte gefallen . ner Schott , der immer wieber erstaunliche teilzunehmen . Auch die Teilnehmer an den Stenos
Wie er den menschlichen Konflikt in seinen Paul Bildt seien mit Cordula Grun graphielehrgängen haben nach Rücksprache ant
Empfindungen zu Frau Sixta und ihrer Tivoli - Lichtspiele : Du und ich . "

(Friedel ) , Carl Hannemann (Merkner ) Appell teilzunehmen und sind vom Sonntags
Tochter fich lösen läßt , ist meisterhaft dar und Friz Kösling noch besonders er unterricht beurlaubt.
gestellt . Ise Werner spielt die Tochter otz . Nach der Aufführung dieses Filmwer - wähnt . Sie alle widmen sich der Sache mit G3 , Gefolgschaft 2/381, Loga .
Otti . Ungewollt und unbewußt verwundet fie tes in Emden schrieb unser früherer Mit - Feuereifer und Freude an der geschickten Sonntag um 9 Uhr : Schießen auf dem Schießstanb

bie Seele ihrer Mutter , als sich ihr Herz dem arbeiter Eitel Kaper : Spielführung . Daß da auch die fleine Szene
Oberst zuwendet und sein Herz gefangen Gs lag eine fast andächtige Stille fiber bis auf ganz wenige Ausnahmen mit 63 . Gefolgschaft 6/881, behobe.
nimmt . Aber auch andere Schauspieler zei - dem Haus , als gestern dieses Filmwerk mit einer beispielhaften Feinarbeit durchdachtgen in diesem Stüd , mitgerissen von der alles einem vollen Afford austlang . Das bezeugt und ausgeführt wird , versteht sich von selbst.
überstrahlenden Kraft der Frau Sirta , Lei - besser als viele Worte , wie unmittelbar es als Daß Bruno Mondi als ein Kameratünstler
ftungen , die das Stüd zu dem machen , was Schöpfung von einem Guß ganz frei von von großen Gaben sehr , sehr wesentlich zum
uns so tief erschüttert , ob man die Joje . Mäßchen und fürstlichen Lichtern zu jedem Gelingen half , erwähnen wir gerne noch.
fine Dora die die Beschließerin nennt , gesprochen hatte . Hier hat , das fpürte wohl Denn es ist allein schon ein Genuß , sich seine
oder Josef Eichheim , Beppe Brem , jeder, der junge Spielleiter Wolfgang Lie - Bilder aus der Wirkerstube, aus der herrlich
Gustav Waldau oder Eduard köd , beneiner einen großen Wurf gewagt und überleuchteten Erzgebirgslandschaft anzu¬

gewonnen . Ob man es das Lied bom tätigen sehen .der einen alten Knecht darstellt .

Fritz Brockhoff .

Dienstag , den 7. März , um 20 Uhr , im HJ . - Heim
Holterfehn Schulungsabend für die
Amtsvalter der Drtsmaltungen : Holtermoor

und Botshausen .

SJ . , Standort Leer .

in den Würfen. Geld für Munition mitbringen.

Ihrhobe um 9 Uhr beim Schießstand in brhobe
Am Sonntag , dem 5. März , tritt der Standort

zum Schießen an. Für die Scharen Folmhusen und
Driever wird das Schießen nachmittags ab 13. 30
ühr durchgeführt . Erscheinen aller Jungmannen ist
Pflicht. - 20 Reichsmart für Batronen mitbringen,
BDM . , Leer /Loga /Seisfelde .

D . Zeitungsabzeichen machen müffen , treten a
Sämtliche Mädel , die den 25 km -Markch für das

am )
Sonntag , bem 5. März , morgens um 8 Uhr , in
bocfchriftsmäßiger Tracht bei van Mark on ,



Aus dem Reiderland
Weener , den 4. März 1939 .

Ein Lodesopfer des Verkehrsunglüds
otz. Das Verkehrsunglück in Möhlen¬

otz. Feftgenommen wurde ein Anwohner
des Hafens , der in eine Diebstahlssache der
widelt ist. Nähere Angaben können vorerst
nicht erfolgen, da die Ermittlungen noch nichtabgeschlossen sind .

otz . 80 Jahre alt wird am Montag der
Bauunternehmer Henning in der Süder
straße. Er steht noch heute mitten im Berufs¬
leben und leitet das von ihm gegründete Bau¬
geschäft mit einer Frische und Tatkraft , daß
man erstaunt ist.

warf , über das wir berichteten , hat nun
doch ein Todesopfer gefordert . Das ältere
Mädchen ist gestern abend verstorben . Da
sich der Zustand der perlegten Geschwister
nicht verschlechterte , hoffte man schon , daß
beide doch noch mit dem Leben davonkommen
würden . Diese Hoffnung hat sich nun nicht be¬
wahrheitet . Das siebenjährige Mädchen ist otz . Boen . Auch hier schnurrt noch
noch nicht wieder bei Bewußtsein. Sein Zu ein Spinnrad . Selten sieht man noch
stand ist nach wie vor ernst. Die gesamte Be - Frauen am Spinnrad sizen. In unserm Dorf
völkerung des Reiderlandes und darüber hin- übt aber noch eine alte Einwohnerin diese
aus nehmen innigsten Anteil an dem schweren Stunst. Man sagt , daß das Garn , das sie
Geschick, das der Familie Fricke durch dieses spinnt , besonders fein ist. Sie verarbeitet es
Unglück beschieden ist .

otz . Treuedienst -Ehrenabzeichen . Den Post¬
Schaffner J . Schüür , der in Ihrhove be¬

schäftigt ist, erhielt das Ehrenabzeichen für
fünfundzwanzig Jahre treue Dienste .

Oberledingerland

abend

sein möge .

=

zu Strümpfen und Unterjacken .

Beerdung bon Leegmoor borgenommen . , für den 6. März den Verfasser des betanne
Außerdem mußten für weitere Arbeiten rund ten Werkes „ Warum haben wir die Marne¬
26 000 Reichsmart Kredite in Anspruch ge- schlacht verloren " , zu einem Vortrag über
nommen werden . Auf dem Wynham wur - dieses Thema zu gewinnen . Sicherlich wird
den 150,5 hektar drainiert , 20,5 Hettar Wühl - dieser Vortrag aus berufenem Munde groa
arbeiten und 15 Hettar der Planierungsarbei - ßes Interesse finden.

durchgeführt. 64 150 Ifdm. Vorfluter - und Am 6. März um 14. 30 Uhr im Antonius

ten , sowie 6,90 Heftar Umbruch und Ansaat
otz . Mütterberatungsstunden finden statt :

165 300 1fdm. Gruppenarbeiten konnten aus Stift in Papenburg , um 15. 30 Uhr in degeführt werden. Anträge auf Gewährung 1. Biel -Schule und um 16.30 Uhr in be
Bethlehem - Schule .von Beihilfen fönnen jetzt auch Bauern

stellen , die mit Hilfe des eigenen Personals
Verbesserungsarbeiten vornehmen wollen . Pro otz . Rhede . Rebfischerei in bet
Hektar werden 80 - 100 Reichsmart bewilligt. alten Em 3. Am Donnerstag hatte bie

Der Landrat gibt im Verordnungsblatt be- einen großen Erfolg zu verzeichnen . Nach
otz . Digum . Wem gehört das Boot ? Fischereigenossenschaft bei einem Fischzug

kannt , daß der Eigentümer des am 11. Januar verschiedentlich ergebnislos verlaufenen Zü

bei Bogum geborgenen hölzernen Bootes , das gen mit dem großen Netz gelang es , einen
eine Länge von 4. 30 m und eine Breite von überreichen Fang zu machen , in dessen
1. 60 m aufweist, innerhalb vier Wochen bei Verlauf mehrere hundert Pfund Fische ans
dem Bandrat oder dem Strandvogt Bruhns Tageslicht befördert wurden. Den Haupt
in Dikum seinen Eigentumsanspruch geltend anteil stellten die Braffen . Selten nur geling
machen muß. Meldet sich kein Eigentümer, ein derartiger Einzelfang.
wird anderweitig über das Boot verfügt wer¬
Den .

otz . Bunde . Ueber die Bodenver¬
besserungsarbeiten im Reider - otz. Wymeer . 81 Jahre alt . Am Diens¬
land gat der Ausschuß des Bodenverbesse - tag, dem 7. März , kann der Landgebräucher
rungsverbandes in seiner Sigung einen um- Heijo Kuil seinen 81. Geburtstag feiern . Er

fassenden Ueberblick. In der Gemartung ist noch sehr rüstig und ein Freund langer
Bunde wurden 5,5 Hektar gedraint , auf Spaziergänge . Seinen Garten bestellt er noch
dem Kanal polder 210 Hettar Drainie selbst . An den Tagesereignissen nimmt er

wurden auf 2,7 Hellar Wühlarbeiten und die Brille ,rnugsarbeiten durchgeführt. In Wyme er regen Anteil und liest seine Zeitung noch ohne

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

mann und Herbert Rönspieß , Papenburg , for
wie Gerhard Eißing -Nenndorf , Anton Hege¬
mann - Lehe , Bernhard Uphaus -Aschendorf
und Angela Lückmann aus Rhede .

otz . Rhede . Wildernde Hunde . In
Aufregung wurden verschiedene Landwirte
versetzt , als gegen Abend bekannt wurde , daß

Hunde auf dem Esch dort weidende Schafe
fagten . Es gelang , die Tiere zu vertreiben
und so größeren Schaden zu verhüten .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer

otz . Folmhusen . 85 Jahre alt . Am 6 .

März wird die Witwe Elisabeth Harder , Angekommene Schiffe : 2. März : Immanuel
Lüttermann ; Seefalle , Gummerlich ; Sirius , Tui

geborene Kramer , 85 Jahre alt . Oma Her¬
mann ; Stientje , Kleemann ; 8 . März : Freiheit ,

der ist noch sehr rüstig Man sieht sie immer GreteMeier ; Rival , Bieze ; Aalte , Wiemers ;
fleißig beim Stricken oder bei der Verrichtung Doyen ; Johann , Möhlmann ; abgefahrene Schiffe :

von Hausarbeiten . Nur wenn die OTZ . 2. März : Marie Herm . Elise . Müller ; Maria ,
Grüßing ; Hedwig , Mertens ; Elisabeth , Lübben ;

tommt , läßt sie ihre fleißigen Hände etwas
ruhen und liest mit Interesse von dem , was schule am Donnerstag die mündliche Reife Seefalle , Gummerlich ; Margarethe Helena , Borree ;

Josefine , Kaltwasser ; Rhenania 58 , Stuckhard ;

in der Welt passiert . Wir wünschen der guten prüfung statt . Sämtliche Prüflinge be - antie , Meeuw ; 3. März : Hoffnung , Böhmann ;otz . Nun haben auch mir die Voltsstanden . Es find : Hans Altmeppen -Bapen - Crich, Priet ; W. B. 1, Füllbrunn ; Maria , HilleAlten , daß ihr weiterhin ein ruhiger Lebens- wagen gefehen und uns daran erfreuen burg, Hermann Hestamp-Papenburg , Georg brandt ; Möbe, Meyerhoff: Immanuel, Büttermann;im Kreise ihrer Kinder beschieden können . Gegen 10 Uhr gestern morgen füter -Bapenburg , Paul Löschen, Hans Müll . Stientje. Kleemann.
traf die Wagentolonne auf dem Rathausplay

Ge - in unserer Stadt ein , wo sie von den Vertre¬
tern der Partei und der Behörde sowie einer
ansehnlichen Volksmenge bereits mit Span¬
nung erwartet wurde . Nach einer kurzen Be¬
grüßungsansprache unseres Kreisleiters an
die Fahrer der Kraftwagen mußten die Wa¬

gen auf dem großen Marktplaß hinter dem
Rathaus auffahren , da eine Besichtigung auf
dem vorerwähnten Platz infolge Raumman¬
gels nicht gut möglich war . Durch unsere
NSKK-Männer war schnell ein genügend
großer Absperring geschaffen, in den die
Schauluſtigen jeweils in fleinen Trupps zur
Besichtigung der technischen Wunder einge¬
lassen wurden . Wie überall, fanden die Wa¬
gen auch hier allgemeine Bewunderung und
Anerkennung .

otz . Ihrenerfeld . Bau eines

schäftshauses . Schlachtermeister Heere
Bley von hier beabsichtigt auf seinem Grund¬
stück gegenüber der Gastwirtschaft Borchers
ein Geschäftshaus mit einer Schlachterei er¬
richten zu lassen .

Völlenersehn. Ein Verkehrsunfall
ereignete sich am Mittwochabend gegen 19. 30
Uhr auf der Strecke nach Papenburg . Arbei¬
ter sind hier mit dem Fällen von Bäumen
beschäftigt . In dem Augenblid, als ein ab¬
geschlagenerBaum umstürzen wollte, passierte
Der Maler Rose von hier auf seinem Fahrrad
mit anderen Arbeitskameraden zusammen die
Straße , Rose wurde von dem umstürzenden
Baum getroffen und zu Boden geschlagen
Zum Glüd tam er , ohne Schaden schwererer
Art zu nehmen , davon , während das Fahr

rad dagegen vollständig demoliert wurde .
Unter dem Vorsitz von Oberstudiendirektor

Dr . Knote fand an der hiesigen Hindenburg¬

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung

betr . Schließung der ländl . Berufsschulen .
Mit Rücksicht auf die für landwirtschaftliche Frühjahrsarbeiten

günstige Witterung werden die ländlichen , Berufsschulen mit

Wirkung vom 6. März 1939 ab geschlossen .

Leer , den 3. März 1939 .

Barometerstand am 4. 3., morgens 8 Uhr 766,0°
Höchft. Thermometerft . der legt . 24 Std . : C + 10,0
Niedrigster 24 . C + 0,5 °
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . .

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

(Ausgabe mit

otz . Sprechstunden der NS - Schwester . Die
NS - Schwestern hält Sprechstunden ab : in

Börger jeden Morgen von 8 - 9 Uhr in der Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Schwesternftation, in Börgerwald jeden er - Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

ften und dritten Mittwoch im Monat von 10 D. - A. XII . 1988 : Hauptausgabe 28 223 , davon Bes
bis 11 Uhr in der Wirtschaft Schute , in Bör - zirksausgabe Leer -Reiderland 10 271
germoor jeden zweiten und vierten Mittwoch dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
im Monat von 16 - 17 Uhr in der Wirtschaftr . 18 für die Hauptausgabe und bie Bezirks-Auss
Korte . in Neubörger jeden ersten und dritten gabe Leer-Reiberland gültig. Nachlaßftaffel 2 für die
Freitag im Monat von 16 - 17 Uhr in der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiderland, B für die Haupt
Schule und in Werpeloh jeden zweiten und Ausgabe.
vierten Dienstag im Monat von 16 - 17 Uhr für die Bilder) ber Bezirks-Ausgabe Leer-Rei¬
in der Wirtschaft Lucks .

Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

derland i . V. Friz Brod hoff , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders

otz . Bortrag über die Marneschlacht . Der land : Bruno Bachgo, beibe in Leer . Lohnbrucks
hiesigen Kriegerkameradschaft ist es gelungen , D. S. Bopfs & Sohn , G. m. b. $ . . Leer .

3m freiwilligen Auftrage des 1 Motorrad NSU .
Landwirts Herrn Engelke Brink

1 Radiogerätaus Völlenerfehn werde ich am
billig zu verkaufen .Sonnabend, d. 11. März d. Js . Leer , norderkreuzstraße 8.

nachmittags 3 Uhr

ca . 25 Pfänder

Torfftich
an Ort und Stelle öffentlich meist

lungsfrist verkaufen .

Gut erhaltenes

Motorrad
billig zu verkaufen .

Voget , Hindenburgstraße 14 .

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschuffes . bietend auf dreimonatige Bab Kajüt - Gegelboot

Zu verkaufen

Nur für den örtlichen
Selbstverbrauch .

Conring .

Wegen Aufgabe der Landwirts
Ichaft läßt der Landwirt Johann
Boekhoff zu Nüttermoor am

Dorzügliche Zuwegung .

Besichtigung vorher gestattet .

hrhove . Rudolf Pickenpack
Versteigerer .

Mittwoch , dem 8. März 1939, Im freiwilligen Auftrage desnachmittags 2 Uhr ,

bei seinem Haus in Nüttermoor ,

Foritamt Murich Neuer Weg nr . 5, folgende ge
verkauft am Donnerstag , 9. 3. ,
10 Uhr , in der Gastwirtschaft Berg
haus in Hesel aus der Reviers

brauchte

Möbel und

förſterei Kloſter Barthe, Jagen landwirtsch. Geräte
412 , 414 , 420 , 428

25 fm Eichen 1. - 4 .

2600 eich . Weidepfäble

1600 ficht . Derbstangen

7500 ficht . Reiferstangen

50 rm Brennholz u . Richelholz
( Ei , Bi )

Kraft Auftrages werde ich am
Dienstag, dem 7. März 1939

nachmittags 4 Uhr ,

auf dem reform . Friedhof in Loga ,
Friedhofstraße

ca . 100 Nummern

Linden - Brennholz

als :
1Kabinettschrank , 1Glaslchrank .

Herrn Johann Krumminga aus
Döllenerfehn werde ich am

Gonnabend , d. 11. März d. Js.
nachmittags 5 Uhr

ca . 15 Pfänder

6X1 . 80 m , in gutem Zustand ,

umständebalber zu verkaufen .

8u erfragen bei der O18 . , Leer .

Zu verkaufen

Erdwüppe m. Jauchefaß
( 400 1. Inbalt )

w. martens, Ammerfum .
Zu verkaufen :

Bierd (Schimmel) und

Lorfftich Schlachterwagen
1 Kommode , mehrere Tische , (vorzügliche Zuwegung )
2 Lehnstühle , mehrere Stühle ,
1 Stubenofen , 1 Nähmaschine ,
1 Posten Bücher , 1 Taschenuhr ,
1 Posten Porzellan und Steingut

ferner :

ferner :

R. Santier , Jemgum , Telef . 48 .

Bu verkaufen

1 febr gut erb. Adermagen hochtragendeKüheIfast neuen eif . Pflug , 1 Schlitten ,
Wagendeichsel , 1 Pferdegeschirr
und verschiedene Doppelknüppel

Spaten , Jorken , Harken , Flegel ,
Joch, 1 fait neue Seiter, an Ort und Stelle öffentlichmeist
Tobat neue geiter , bietend auf dreimonatige Zab

Drahtgeflecht, 1 Sense , 1 Sichte , ungsfrist verkaufen .1 Posten Riften , 1 Posten

1 Haarzeug , Ketten . Taue , Besichtigung 2 Stunden vor

Torfgärbergeräte , 1 Schlothaue , Dersteigerungsbeginn gestattet .

1 Krabber und andere land : Thrhove . Rudolf Pickenpack ,
wirtschaftliche Geräte ,

fodann : Zu verkaufen

Versteigerer .

1 Boften Sträucher und etwa 1hochtragende, imMärz 1 Wohnzimmer-Büfett
15jungeLindenbäume a.D. Stamm falbende Kuh ,
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen . 1 belegte Weidekuh

Leer . L. Winckelbach , freiwillig öffentlich meistbietend
Dersteigerer . auf Zahlungsfrist durch mich

verkaufen .

Radio - Apparat Besichtigung 1 Stunde vorher
geftattet .

gut erhalten , billig zu verkaufen Leer .
8u erfragen in der OT8 , Leer .

L. Winckelbach ,
Dersteigerer .

1,30 m breit .
Loga , Graf Erhard - Straße 7 .

Umständehalber

Personenwagen

Holtkamp , Deternerlehe .

Zu verkaufen mehrere gefällte

Lindenstämme
D . Ackermann Ww . ,
Loga , Parkweg 98 .

Zu kaufen gesucht

Wir kaufen
jedes Quantum gesundes

Wiesenhen

Zu vermieten

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Leer , Rathausstraße Nr . 30 .

Eine Wohnung
zu vermieten . Ferner ein

DKW . - Motorrad
billig zu verkaufen .

Eilert Höschel , Oltmannsfeh
Post Remels .

Apfeld & Co., LeerAcer in Heisfelde

Telefon2203
Anzukaufen gesucht

Zweifamilienhaus

(Nähe Martini ) zu vermieten .
Heisfelde , Neemannsweg 22 .

Zu mieten gesucht

in feer od. nächster Umgebung, Ruhiges möbl 3immer
in gutem baulichen Zustand mit sofort zu mieten gesucht . I
etwas Gartenland . Angebote Leer oder Umgebung .
unter 219 an die OTZ , Leer .

Pachtungen

Angebote unter L 220 an die

OTZ . , Leer .

3m Auftrage habe ich noch

mehrere , in Heisfelde und Leer Nehme
belegene

jähriges Rind Bauäcker
zu verkaufen .

Eden , Diele ,

Neue Bienenkörbe . D. O.

Serkel
bat zu verkaufen

J . Labohm , Jheringsfehn .

(neuwertig ) , Opel , 4tür . , 1,3 1,
General überholt , neue Ma
Jchine , evtl . mit großem kompl .
Anhänger , billig zu verkaufen . zu verkaufen .

Düngerhaufen
Zu erfragen bei der O18 , leer . Warling , Blinke

auf sofort zu verpachten .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Habe

Vermischtes

Rinder in Weide .
Johann Duin , Hasselt ,
Post Holtland .

Drucksachen aller Art
liefern sauber und preiswert

D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b . H.
Leer i . Ostfr . Anruf 2138 .

2 Diemat Land Anzeigen
an der Neuebeekswieke zum

Weiden zu verpachten .

Cornelius Ackermann ,

bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann

Theringsfehn , Rudolfswieke 142 jmebr Sorgfalt auf guten Sab
verwendet werden . Sie haben

Eine im März kalbende rot - deshalb mehr Freude und Erfolg
bunte Kuh zu verkaufen . D. Oldurch Ihre Anzeigen .



Konfirmanden -Anzüge
dunkel gemustert

36 . 40 27 . 50 22 . 50

Konfirmanden -Anzüge
dunkel gestreift

38 . 00 29 . 00 27 . 00

Konfirmanden -Anzüge
blau

38 . 00 29 . 00 26 . 00

Konfirmanden - Anzüge
blau Kammgarn

58 . 00 45 . 00 36 . 00

Wäsche , Hüte , Mützen

9. Scöttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

LükensFrühjahrs¬
Plaudereien:

Im Kalender
ist es der 21. März , an dem derFrühling beginnt ! Aber für dieFrauen beginnt er in Wirklichkeitschon viel früher , denn man mußsich ja schon vorher unterrichten,

was man in der Saison Schönestragen kann . Jetzt werden Stoffebei Lüken ausgesucht! Und in demgroßen, immer größeren Stolflagermacht es auch besondere Freude .
Sie finden da viele Kleider - undSeidenstoffe in den schönsten Mode¬farben der Saison .

Fiken LEERTel 2867

Für die

Hindenburgstr 60

Einsegnung !
0130900

K

Fertige Kleider
Kleiderstoffe

-Seide , Samt , Wolle schöne
einzelne Kleider

Strümpfe und Unterwäsche

Anzüge
in blau und dunkelfarbig
Mützen Oberhemden etc .

Besonders niedrige Preise .

gute Qualitäten .

G. Kluin , Ihren

Konfirmation
wir Ihnen

hübsche neue Kleider
neue Kle ' derstoffe , Schule , Strümpfe , Hand¬

schuhe , sowie Anzüge und Müken

in großer Auswahl ,

C. Kracht , Warsingsfehn

estkleidungFettkleidu
für die Konfirmation kauft man

preiswert und in allerbester

Qualität bei

Th . Boekhoff , Hollen
Sämereien für die Landwirtschaft :

Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

Sämereien für den Gemüsebau :

la Großebohnen , Schnittkohl , Spinat usw .
alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Heisfelde
Konfirmanden - Anzüge ge¬
streift und blau .

In Konfirmandenkleidern er¬
eingehendwarte stündlich

aparte Neuheiten .

Kleiderstof . e und Seiden in
schwarz und blau .

Hinderk

Gemüse - Konserven
erster Firmen in nur Qualität
und strammer Packung , und
feinstes Sauerkraut empfiehlt

Heinrich B. Meyer , am Bahnhol

Fullballer Pelikan, Montblanc,
Haro usw .

Drehstifte von 20 Pig . an .

J . Püll , Brunnenstr . 13
Schreib - und Papierwaren .

Berücksichtigt
bie Inferenten
der „, 023 " !

081

FLEA A

Konfirmanden - Kleid
Mattcrepe Faconné

Konfirmanden - Kleid

9 . 00

Taft , reich mit Rüsche besetzt

12 . 75

Konfirmanden -Kleid
Talt , mit Plissé - Besatz

15 . 75

Konfirmanden -Kleid
Taft , mit Durchbrucharbeit

Wäsche , Strümpfe

20 . 00

in großer Auswahl

G. Scöttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

ZurKonfirmation1397

bringen wir :

Moderne Seiden
2. 25 3. 00 3. 25

3. 50 4 . 00

Anzüge in blau

und dunkelfarbig
28 . 00 33 . 00 36 . 00

bis 47 . 00

Handschuhe ,

Strümpfe , Socken ,
Wäsche , Mützen ,
Schuhe

in vielseitiger
Auswahl

H. Brahms, Jheringsfehn

Für die Konfirmation ! Sämereien
Anzüge , in blau und dunkel ,

33 . , 37 . 25 , 47 . 50 , 54 . 50 RM .

für Feld und Garten in bester Qualität

Gemüsesamen , Blumenfamen , Würz
kräuter , Gras und Kleefaat , ſowie ,

la Große Bohnen u. Pflanzschalotten

Kleiderseiden, 2. 20, 3. -, 3. 80 RM. 3 . Schüür , Neermoor - Kolonie
Wäsche , Oberhemden , Strümpfe
Schuhe , 4 . 90 , 5 . 25 , 5 . 75 , 6 . 70 RM .

Beachten Sie mein Schaufenster . Ab heute großes

Martin Preyt / Holtland Oster - Preisschießen

Junker&Rub Gaskocherund Gasherde
in 12 und 20 monatlichen Teilzahlungen

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer Rudolf Saul , Leer , Neueste . 34
Gegr . 1824 , Rathausstr . 28 . Fernr , 2066 .

in

Hönchers Gaststuben > Leer

1 . Preis : ein Göricke - Fahrrad
mit Rücktritt und Leder - Elastic - Sattel sowie 9 weitere

erstklassige Preise . Außerdem jeden folgenden Sonnabend
für den besten Schützen der betreffenden Woche ein

Wochenpreis . Bedingungen ersehen Sie im Lokal
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d
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re
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N

ac
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en
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de
n
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ht
en
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r

Si
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fü
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un
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ne
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n
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ng
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en
,
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m
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V
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de
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.
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hr
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itu
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l

G
ro

p
W

ol
fg

er
y

G
ie

dl
er

A
nn

am
ar
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H
itl

er
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N
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G

itl
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IL
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O

pi
ta

l
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A
U

G
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00
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ng

A
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l

H
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H

itl
er

hu
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r

B . FE
R

19
00

/

B
ei

se
in

em
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te

n
B

es
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h
in

H
am
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rg

üb
er
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ic

ht
e

da
s

Fü
hr

er
ko

rp
s

de
r

SA
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G
ru

pp
e

„
H

an
sa

"
A

do
lf

H
itl

er
im

do
rti

ge
n

R
at

¬

ha
us

se
in

e
kü

ns
tle

ris
ch

in
Ei

ch
en

ho
lz

ge
fe

rti
gt

e
A

hn
en

ta
fe

l
.

Si
e

is
t

1
M

et
er

ho
ch

un
d
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M

et
er

br
ei

t
.

A
uf

n
.

La
nd

es
bi

ld
st

el
le

H
an

sa
.

(
- K
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H
äß

lic
he

N
am

en
se

nd
un

ge
n

m
ei

de
n

V
on

D
r

.
H .

in
ric

h
Za

hr
en

hu
se

n
-

Em
de

n

In
al

tg
er

m
an

is
ch

er
Ze

it
w

ur
de

n
di

e
w

ei
bl

ic
he

n
N

am
en

m
it

be
st

im
m

te
n

W
ör

te
rn

ge
bi

ld
et

,
di

e
in

de
n

zw
ei

ſtä
m

m
ig

en
N

am
en

am
En

de
st

eh
en

,
al

so
da

s
G

ru
nd

w
or

t
de

r
Zu

sa
m

m
en

¬
se

gu
ng

da
rs

te
lle

n
.

D
ie

se
G

ru
nd

w
ör

te
r

de
r

w
ei

bl
ic

he
n

N
am

en
w

ar
en

,
so

w
ei

t
er

ke
nn

ba
r

,
w

ei
bl

ic
he

n
G

es
ch

le
ch

ts
un

d
w

ur
de

n
nu

r
zu

r
B

ild
un

g
w

ei
bl

ic
he

r
N

am
en

ve
rw

an
dt

,
w

äh
re

nd
in

m
än

n¬
lic

he
n

N
am

en
an

de
re

G
ru

nd
w

ör
te

r
,

nä
m

lic
h

so
lc

he
m

än
nl

ic
he

n
G

es
ch

le
ch

ts
,

ge
br

au
ch

t
w

ur
de

n
.

D
ie

se
sc

ha
rf

e
Sc

he
id

un
g

de
r

m
än

nl
ic

he
n

un
d

w
ei

bl
ic

he
n

N
am

en
hi

el
t

si
ch

am
lä

ng
st

en
be

i
de

n
A

ng
el

sa
ch

se
n

,
w

äh
re

nd
be

i
an

de
re

n
ge
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an

is
ch

en
St

äm
m

en
se

it
de

r
V

öl
ke

rw
an

de
ru

ng
al

lm
äh

lic
h

ei
ne

V
er

m
is

ch
un

g
ei

nt
ra

t
,

so
im

se
ch

st
en

Ja
hr

hu
nd

er
t

be
i

de
n

O
st

go
te

n
,

da
na

ch
be

i
de

n
W

es
tg

ot
en

,
da

nn
be

i
de

n
B

ur
gu

nd
en

un
d

W
es

tfr
an

ke
n

,
se

it
de

m
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ht
en

Ja
hr

hu
nd

er
t

au
ch

be
i

de
n

de
ut

sc
he

n
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äm
m
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D
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G
e¬

fü
hl

fü
r

di
e

B
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un
g

de
r

N
am

en
un

d
di

e
B

ed
eu

tu
ng

de
r

G
ru

nd
¬

w
ör

te
r

sc
hw

an
d
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ng

sa
m
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W

or
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tä
m

m
e

,
di

e
w

ei
bl

ic
he

N
am

en
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ld
et

en
,

si
nd

, ,
be
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(B

er
gu

ng
,

Sc
hu

h
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bu
rg

(B
ur

g
,

Sc
hu
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dr
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(
tru

d
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ke

,
K

ra
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be
rü
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„
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er
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er
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),
he
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an
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=

=
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(
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D
ie
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V
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m
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ke

")
,

D
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R
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re
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„
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„
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Tin
"),

Sadw
ig

,
H

edw
ig

(eigentlich
„

K
am

pfheilige
",

dann
K

am
pffäm

pferin
u.

a.);
ebenso

ist
die

w
eibliche

N
am

enbile
bung

auf
„gerd

"
(3w

eig
,

Sproß
)

m
it

der
m

ännlichen
auf

gard
"

(H
üter

)
verm

ischt
w

orden
,

z.
B .

H
ildegard

(eigents
lich

„K
am

pfgerte
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„

K
am

pfhüterin
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Irm
gard

(eigent
lich

„göttlicher
,

starker
Sproß
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„
gew

altige
H

üterin
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und
andere

.
D

ie
w

eiblichen
K
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-
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K

osenam
en

w
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im
A
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und

niederdeutschem
auf

„
a"

gebildet
,

w
ährend

die
m

ännlichen
auf

„o"
enden

.
Im

A
ltfriesischen

gehen
die

w
eiblichen

auf
„e"

,
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m
ännlichen

auf
„

a"
aus

.
Später

w
urde

die
Endung
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ein
auf

"e"
abgeschw

ächt
;

aber
durch

den
Einfluß

der
Tatei¬
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U

rkundenschreiber
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M
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und
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H
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,

später
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V
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für
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en
w

urde
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w
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„
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Endung

w
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m
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So
haben

w
ir

,
auch

in
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,
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N
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en
B
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,
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,
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,
G

isela
,

G
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,
A
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,

A
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,
M

eina
,

M
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,
R

e
=

gina
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)
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D
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auch
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Form
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w
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B
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,
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,

H
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,
Trude

,
H
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.

B
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die

abgeschw
ächten

Form
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G
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,

und
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haben
w
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N

am
en

,
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M

änner
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,

zum
B

eispiel
A

bbe
,

A
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,
B
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,

D
edde

,
D

idde
,
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,
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,
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,
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,

Folke
,
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,
H
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H
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,
M
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,

M
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,
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,
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,
O
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,

O
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,
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,
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,
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,
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,

U
bbe

,
W
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,

W
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.

A
uch

K
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en
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fe
"
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für
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G
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;
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w
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A

bfe
,

B
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,

D
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,
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,
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,
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,
G
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,

H
eite

,
H
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te

,
H
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,
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,
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,
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N
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,
R
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,
R
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,
Ü
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,
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,
W
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A
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dem
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U
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w
urden

hier
oft

die
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"
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"

w
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auf¬
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m
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m
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w
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N
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,
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m
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m

a
,
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M
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,
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O
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,
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Sieba
,
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,
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W
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u
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und
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B
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A
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A
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A
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A
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,
C

hristiana
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Em
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,
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,
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und
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,
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,
K
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,
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,

M
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,
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und
andere

,
auch
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m

it
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A
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,
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,
Julie
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.

N
ach

dem
M
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B
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sind
auch
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R
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w
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N
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w
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G
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W
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latinisierende
m
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N
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"
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=
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w
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A
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G
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und

andere
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Solche
w

eibliche
N

am
en

(auch
m
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„
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A
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A
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,
A
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a

(Selm
a
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D
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,
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,
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G
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),
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ita
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M
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,
R
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,
R

oberta
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U
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,
W
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a
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ilm
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)

u
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a
.

B
esonders

bei
uns

in
O

stfriesland
sind

heim
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A
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,
B

rechta
,

D
irka

,
Ed¬

zarda
,

Egberta
,

Egilm
are

,
Everharda

,
Everika

,
Everw
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,

Fol¬
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,
H
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-
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H
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,
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,
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,

W
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und
andere

.
D
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A

bfall
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ächten
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,
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N
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en
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m
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w
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gebraucht

w
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A
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,

A
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,
A
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,
B
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,

D
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,
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,
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,
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,
Em

erich
,

Folm
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,
G

errelt
,

H
elm

erich
,

H
illert

,
H

iltet
,

H
indrich

,
H

übert
,

Lever
,

Louw
ert

,
Luert

,
Lütger

,
R

em
et

,
R

eyner
,

R
indelt

,
R

ippe¬
rich

,
G

aster
,

Sibet
,

Sieben
,

Siw
er

,
Sw

eer
,

Sybern
,

Sybert
,

Tjabbert
,

Tiart
,

Tjebbert
,

Tyam
m

erid
,

W
alter

,
W

arner
,

W
in

delt
,

W
ym

er
und

andere
.

Eine
große

G
ruppe

deutscher
w

eiblicher
N

am
en

w
ird

m
it

der
lateinisch

-rom
anischen

Endung
„ina

"
(abgeschw

ächt
„ine

")
aus

m
ännlichen

abgeleitet
,

sow
ohl

aus
deutschen

als
auch

aus
frem

¬
den

:
A

dolfine
,

A
lbertine

,
A

rnoldine
,

B
eren

dine
,

B
ernhardine

,
Ernestine

,
Eberhardine

,
C

lem
entine

,
Flo¬

rentine
,

G
eorgine

,
H

erm
ine

,
G

ottfriedine
,

Jakobine
,

K
arline

,
K

onradine
,

M
einhardine

,
Pauline

,
Petrine

,
R

einhardine
,

R
ei¬

m
oldine

,
R

ichardine
,

Philippine
,

W
ilhelm

ine
und

andere
.

Zu
diesen

hat
nun

unsere
ostfriesische

H
eim

at
eine

sehr
große

A
nzahl

von
eigenen

neuen
B

ildungen
hinzugefellt

.
Einige

davon
haben

sich
eingebürgert

:
A

bbine
,

A
iisine

(Eil
),

A
lm

ina
,

Edine
,

Eline
,

Engeline
,

Foline
,

G
esine

,
Taline

.
A

ber
w

as
sollen

w
ir

zu
den

sehr
zahl¬

reichen
B

ildungen
sagen

,
die

an
sich

unschön
sind

,
auch

das
frem

de
G

ew
and

tragen
und

durchaus
entbehrt

w
erden

können
?

Ich
w

ähle
einige

w
enige

aus
;

denn
alle

zu
nennen

,
das

w
ürde

viel
zu

w
eit

führen
:

A
ggina

,
A

lderina
,

B
attina

,
B

elina
,

B
o

w
ine

,
D

aline
,

D
anieline

,
Eddine

,
Everine

,
Fransine

,
G

offina
,

"9

G
osine

,
G

ow
erdine

,
H

elgine
,

H
illina

,
H

inderina
,

K
arstine

,
K

las
sina

,
Lübberdina

,
M

ichelina
,

M
oderina

,
R

eim
ina

,
R

indelina
,

Sanderina
,

Sarline
,

Siberdine
,

Steffeline
,

Thobine
,

Tam
m

ine
,

U
lferine

,
W

eerdine
,

W
übbina

und
viele

andere
.

D
as

Leben
dieser

B
ildungen

zeigt
sich

auch
darin

,
daß

viele
K

urzform
en

üblich
sind

,
die

m
eistens

aus
einem

K
onsonanten

und
der

En¬
dung

„
ing

"
(ine

,
auch

ini
)

bestehen
und

in
der

Fam
ilie

als
K

oseform
en

ihr
gutes

R
echt

haben
,

aber
nicht

in
am

tlichen
U

r¬
funden

:
B

ina
(aus

A
bbina

oder
anderen

),
D

ina
(zum

B
ei¬

spiel
B

erendine
),

Fini
(A

dolfine
),

G
ina

(H
elgina

),
Ina

,
Lina

(K
aroline

),
M

ina
(W

ilhelm
ine

),
R

ina
(H

erine
),

G
ina

(G
esine

),
Stina

(C
hristine

),
Tina

(A
lbertine

),
Trina

(K
atharine

),
W

ini
(A

lw
ine

).
N

atürlich
können

diesen
K

urzform
en

auch
andere

N
am

en
als

die
angegebenen

zu¬
grunde

liegen
.

Sehr
unschön

und
daher

unbedingt
zu

ver¬
m

eiden
sind

B
ildungen

m
it

diesen
K

urzform
en

,
w

ie
ich

sie
aus

m
einen

A
ufzeichnungen

und
aus

B
rons

hier
w

iedergebe
.

For¬
m

en
m

it
bine

"
:

Fentjebine
,

Philippbine
,

Tjakobine
.

N
am

en
m

it
dina

"
:

A
ggerdina

,
A

leitjedina
,

A
lbertdina

,
A

lm
dina

,
A

iltdina
,

A
lfedina

,
A

m
fedina

,
A

ntjedina
,

A
ntkedina

,
B

arberdina
,

B
aufedina

,
B

erndjedina
,

D
etjedina

,
Ehedina

,
Eb¬

beltedina
,

Eilertdina
,

Ejedina
,

Eildina
,

Elbedina
,

Elm
erdina

,
G

arreltdina
,

G
erritdine

,
H

ebedine
,

H
elm

erdine
,

H
ilbedina

,
Ibo

=
dina

,
K

üntjedina
,

Lam
fedina

,
M

einertdina
,

Peterdine
,

R
em

¬
dine

,
R

evertdine
,

R
evertjedine

,
R

inneltdine
,

Saradine
,

Severs
dine

,
Siebeltdine

,
Teelfedina

,
Ljebbendina

,
W

arndine
,

W
arner¬

dine
,

W
eertdine

,
Zeetjedine

.
Sehr

zahlreich
sind

die
B

ildungen
m

it
lina

"
:

A
bbelina

,
A

ntelina
,

A
ntjelina

,
A

nnelina
,

A
sses

lina
,

B
aufeline

,
Ebeline

,
Edeline

,
Ebbeline

,
Eheline

,
Ejeline

,
Elsteline

,
Ettaline

,
Eveline

,
Fentjeline

,
Folteline

,
Foceline

,
Folteline

,
Foltjeline

,
Fraukeline

,
Frauline

,
Frerichline

,
G

ebke¬
line

,
G

eeseline
,

G
eesfeline

G
eiteline

,
G

ertjeline
,

H
auteline

,
H

eifeline
,

H
eilfeline

,
H

em
peline

,
H

esterline
,

H
ilkeline

,
Jantjes

line
,

Seifeline
,

R
anteline

,
O

feline
,

O
ffeline

,
O

ttoline
,

R
ende

line
,

R
indeline

,
Sarline

,
Soendeline

,
Teelteline

,
Tetjeline

,
Tobfeline

,
V

edeline
,

W
em

teline
,

Zobeline
.

A
uch

A
bleitungen

m
it

, ,
m

ina
"

tom
m

en
vor

:
A

ltjem
ina

,
Frautem

ina
,

G
ebte

m
ina

,
Jatom

ina
(Jaquem

intje
),

H
arm

kem
ina

,
H

ilfem
ina

,
H

ill
m

ina
,

Lübm
ina

,
Lüdem

ina
,

Liatom
intje

( Tiafem
ina

),
Tols

m
ine

,
W

übtem
ine

.
Ferner

Form
en

m
it

"
line

"
:

G
oetsine

,
H

eersine
;

m
it

„
tina

"
:

A
latina

,
A

ntjetina
,

Eeltina
,

Lüb¬
tina

,
Lüdetina

,"
R

elltina
;

m
it

„
stina

"
:

H
anstina

;
und

m
it

w
ina

"
:

D
iew

ertjew
ina

,
H

ilfew
ina

.
G

ew
iß

w
erden

sich
noch

w
eitere

dieser
Form

en
finden

,
aber

kaum
solche

,
die

es
w

ert
find

,
bew

ahrt
zu

w
erden

.

"

99

Ebenso
häßliche

,
undeutsche

B
ildungen

sind
die

w
eiblichen

N
am

en
m

it
der

französischen
Endung

„
ette

"
.

Im
D

eutschen
haben

w
ir

die
französischen

N
am

en
Jeannette

(von
Jeanne

,
Johanna

),
B

abette
(von

Elisabeth
),

H
enriette

(gekürzt
Jette

,
von

H
enri

,
H

einrich
),

N
annette

(N
anette

,
das

ist
A

ennchen
),

sow
ie

C
harlotte

(gekürzte
Lotte

,
von

K
arl

),
und

M
argot

(von
M

argarete
).

Zu
diesen

gesellen
sich

noch
die

ostfriesischen
N

am
en

A
lette

(A
llette

,
A

ljetta
von

A
dels

heid
),

A
nnette

(auch
A

nnita
,

von
A

nna
),

B
ruinette

(zu
B

runo
)

,
Elletta

(zu
Ella

);
Eilerette

(zu
Eilert

),
Finette

(von
Fini

),
H

inriette
(zu

H
innert

)
,

R
einetta

(von
R

eina
),

Taletta
(von

Tale
),

Tenette
(unsichere

Form
aus

dem
sechzehnten

Jahrhun¬
dert

),
Schw

anette
(Sw

anette
,

von
Schw

anhilde
),

U
hnetta

(von
U

na
),

Tiabetta
(zu

Tiabe
)

.
D

azu
seien

noch
die

N
am

en
M

elita
(w

ohl
vom

griechischen
M

elitta
d

.
i.

B
iene

),
Tabeta

(w
ohl

zu
dem

neutestam
entlichen

N
am

en
Tabea

),
und

Tibetho
(w

ohl
zu

Tiba
,

Tibe
),

sow
ie

die
K

urzform
N

etti
(von

A
nnette

,
Jeannette

oder
Schw

anette
),

und
die

B
ildungen

auf
„

ella
"

:
Petrella

und
Petronella

(von
Peter

),
sow

ie
M

etilla
(w

ohl
zu

M
eta

,
M

etta
)

erw
ähnt

.

H
ier

m
üssen

auch
die

vielen
w

eiblichen
N

am
en

auf
„

ea"
noch

furz
berührt

w
erden

,
in

denen
an

das
abgeschw

ächte
„e"

das
lateinische

"a"
angefügt

w
urde

,
teils

w
ohl

des
verm

eintlich
schönen

,
gelehrten

K
langes

w
egen

,
teils

um
die

N
am

en
als

w
eibliche

erkennbar
zu

m
achen

,
w

ie
A

m
tea

,
Fraukea

,
Talea

usw
.

G
egenüber

all
diesen

undeutschen
Form

en
ist

es
erfreulich

,
noch

auf
eine

heim
ische

B
ildungsw

eise
von

w
eiblichen

N
a¬

m
en

hinzuw
eisen

.
D

as
sind

die
von

M
ännernam

en
m

it
der

B
ildungssilbeke

(je
)"

abgeleiteten
.

Ich
m

eine
hier

nicht
die

K
oseform

en
auf

„ke"
,

w
ie

A
nte

,
Frauke

,
M

oderke
,

H
ilfe

und
andere

,
die

von
den

w
eiblichen

N
am

en
A

nna
,

Frauw
e

,
M

oder
,

Sille
abstam

m
en

.
Sondern

es
handelt

sich
um

die
ostfries

sische
A

bleitung
m

it
„

te"
von

w
eiblichen

N
am

en
aus

m
ännlichen

.
H

ierher
gehören

A
drianke

(A
driantje

),
M

iltje
,

A
rendje

,
B

erendje
,

B
oelte

,
D

evertje
,

D
irtje

,
D

odefe
,

D
reeste

,
D

iurte
,

Egbertje
,

Freertje
,

G
arbertje

,
G

erdje
,

G
osselte

,
H

ara
bertje

,
H

arm
te

,
H

illertje
,

Jantje
,

Japte
,

K
laaste

,
K

nelste
( von

C
ornelius

),
Lübbertje

,
M

enste
(von

M
ense

),
Pette

und
Pe¬

terte
,

R
eim

ertje
,

R
enske

(von
R

ense
),

R
idertje

,
R

oolfte
,

Sie¬
belfe

,
Siem

te
,

Sievertje
,

Thielte
,

Thom
ste

,
Tieste

,
W

esselke
,

W
ilm

fe
und

andere
.

W
enn

auch
einzelne

dieser
Form

en
nicht

allgem
ein

als
schön

em
pfunden

w
erden

,
so

haben
w

ir
hier

doch
eine

heim
ische

und
selbständige

A
rt

und
W

eise
der

N
am

en¬
bildung

,
die

nur
in

O
st

-
und

auch
in

W
estfriesland

noch
im

Leben
der

Sprache
lebendig

ist,
also

eine
friesische

B
es

souderheit
darstellt

.

C
hirurgen

in
O

stfriesland

V
II

.

V
on

Ernst
-A

ugust
B

ecker

200
.

Schw
arze

,
A

ugust
,

*
etw

a
1729

in
Prenzlau

(Prieg¬
niz

)
,

Preuß
.

R
egim

entschirurg
,

*
in

Em
den

22 .
7 .

1803
.

201
.

Siem
ens

,
B

ernhard
,

in
A

urich
,

†
16 .

8 .
1730

,
m

it
Susanne

,
A

rt
.

202
.

Siem
sen

,
aus

O
berkirchen

im
Schaum

burgischen
(K

reis
M

eschede
),

hat
sich

1808
in

R
iepe

niedergelassen
.

Er
zahlte

dem
dort

ansässigen
C

hirurg
B

engen
(s.

N
r

.
8)

jährlich
18

R
t

.
Pension

;
lebt

1825
in

O
chtelbur

in
hohem

A
lter

.

203
.

Siem
sen

,
Johann

Ludw
ig

,
1808

in
H

inte
genannt

:
@

m
it

H
aufe

D
irks

;
(Sohn

:
*

1808
in

Sinte
Jakob

Za¬
charias

S .
,

Sohn
:

*
1809

D
irk

D
irks

).
1809

bittet
S .

,
da

der
C

hirurg
M

einhardi
in

G
rothusen

gestorben
ist

,
und

des
Siem

sen
K

undschaft
m

ehr
aus

dem
K

rum
m

hörn
tom

m
t

,
sich

in
G

rothusen
niederlassen

zu
dürfen

.
D

er
D

r
.

m
ed

.
W

illm
s

in
Pew

sum
w

ollte
sich ,

falls
Siem

sen
nach

G .
verzöge

,
nicht

m
ehr

m
it

C
hirurgie

und
A

ccouchem
ent

(G
eburtshilfe

)
befassen

.
D

r
.

m
ed

.
F .

Elverfeld
,

der
derzeitige

Landphysikus
der

A
em

ter
Em

den
und

G
reetsiel

,
berichtet

dazu
,

daß
D

r
.

m
ed

.
H

ollm
ann

in
G

reetfiel
,

der
viel

„Entbindungskunst
übe

"
,

Schaden
leiden

w
ürde

durch
Siem

sen
,

der
ein

geschickter
G

eburtshelfer
genannt

w
ird

,
Siem

sen
darf

nicht
nach

G
rothusen

ziehen
.

204
.

Siem
sen

,
Johann

K
arl

W
ilhelm

,
*

1768
,

aus
O

ber¬
firchen

(K
r

.
M

eschede
),

C
hirurg

in
B

leren
(O

ld
.)

1815
in

R
odenkirchen

,
bem

üht
fich

1815
nach

N
orden

zu
kom

m
en

.
D

a
von

der
R

egierung
dazu

bem
erkt

w
ird

,
daß

Siem
sen

bereits
V

ater
und

B
ruder

als
W

undarzt
in

dieser
Provinz

habe
,

dürfte
es

sich
bei

N
r

.
202

als
dem

ältesten
S .

und
N

r
.

204
(auch

,
w

eil
beide

aus
O

berkirchen
stam

m
en

)
w

ohl
um

V
ater

und
Sohn

handeln
.

J .
K .

W .
Siem

sen
hält

sich
1815

bei
dem

C
hirurgen

Siem
sen

in
H

inte
(N

r
.

203
)

auf
.

die
beiden

dürften
B

rüder
gew

esen
sein

.
S .

(N
r

.
204

)
erhält

die
Erlaubnis

,
sich

in
N

orden
niederzulassen

.
205
.

Siem
sen

,
Friedrich

W
ilhelm

,
1849

in
Em

den
als

B
ader

zugelassen
.

-

206
.

Snoef
,

K
laas

,
C

hirurg
,

in
G

roothusen
genannt

1774
,

m
it

A
delheit

Störcs
.

Tochter
:

A
ntje

,
*

6 .
1 .

1774
in

G
roothusen

,
28 .

5 .
1797

m
it

H
arm

R
eints

(*
7 . 9

.
1768

in
G

reetfiel
).

207
.

Spaint
,

Johann
B

ernhard
,

*
etw

a
1730

,
approb

.
als

C
hirurg

1765
,

seit
1766

C
hirurg

in
Em

den
.

*

207
.

Spain
f

,
Frans

H
einrich

,
*

etw
a

1767
,

approb
.

als
C

hi¬
rurg

1791
,

1791
- 1794

C
hirurg

in
Em

den
.

208
.

Staal
,

B
erend

Erw
in

,
etw

a
1784

,
approb

.
als

C
hi¬

rurg
1807

,
seit

1806
C

hirurg
in

Em
den

.
209
.

Stael
,

D
irck

,
hat

um
1728

bei
den

Landesstreitigkeiten
in

N
orden

H
ab

und
G

ut
verloren

,
w

ill
sich

1728
in

Em
den

niederlassen
,

w
ar

später
,

vor
1758

C
hirurg

in
Pilsum

,
+ 1758

in
Pilfum

.
210
.

Stapelm
oor

,
M

artin
,

1674
in

A
urich

genannt
,

Leib¬
chirurg

(bei
der

Fürstin
C

hristine
C

harlotte
,

bzw
.

dem
Fürsten

C
hristian

Eberhard
)

;
daher

auch
die

N
am

en
seiner

Tochter
(s.

N
r

.
39

)
.

Es
ist

dies
das

einzige
M

al
,

daß
in

den
A

kten
von

einem
Leibchirurgen

die
R

ede
ist.

Es
spricht

aus
diesem

Titel
das

hohe
A

nsehen
,

das
ein

tüchtiger
C

hi¬
rurg

zu
der

Zeit
genoß

.

-

211
.

Stockm
ann

,
Jann

,
bittet

1758
um

Erlaubnis
zur

N
iederlassung

in
Pilsum

.
*

in
Zoest

(M
ark

B
randenburg

),
ältester

Sohn
des

H
indrich

Stockm
ann

.
Es

w
aren

30
R

t
.

für
die

Erlangung
der

Praxis
zu

zahlen
,

die
nur

erlassen
w

urden
an

O
rten

m
it

einer
G

ilde
.

St .
bem

üht
sich

dann
um

Zulassung
in

O
ldersum

.
212
.

Strüver
,

Johann
,

in
A

urich
,

Sohn
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Ruf aus dem Gestern

7. Fortsetzung

Roman von Hanns Reinholz

( Nachdruck verboten )

Natürlich hatte er dafür überhaupt keine Er¬
flärung . Daß Ingrid Sörensen vor ihm in die
Villa zurückgekehrt war , war zur Not noch zu
erklären . Sie mußte sich im „Sotel am Sund "
nur furze Zeit aufgehalten haben und hatte
dann zur Rückkehr wahrscheinlich eine Auto¬
droschte benut .

Aber warum bemühte sie sich , in das offen¬

bar verschlossene Arbeitszimmer ihres Onkels
einzubringen ?

Hatte auch Ingrid Sörensen thr Geheimnis ?

7. Kapitel

Sörensen rief furz vor Mittag in feiner
Wohnung an und ließ seiner Nichte bestellen ,
daß er heute nicht zum Essen täme . da er eine

wichtige geschäftliche Verabredung wahrneh¬
men müsse. Auch zum Abendessen sollte sie
nicht auf ihn warten Tatsächlich hatte er sich
für die Mittagszeit mit einem Bekannten , ber
ihm zufällig eingefallen wat , verabredet . Aber
er war ehrlich genug gegen sich selbst , um sich
einzugestehen , daß ihn nur die Furcht davon
abhielt , nach Hause zu gehen .

Er fürchtete sich vor den geheimnisvollen
Dingen , die um ihn herum geschahen . Er

fürchtete sich vor Ole Kock . Er fürchtete sich
vor sich selber .

Eine halbe Stunde lang spielte er mit dem
Gedanken , einfach fortzureisen . Er konnte eine

nervöse Erschöpfung vorbeugen , oder sonst einen
triftigen Grund angeben . Er brauchte ichließ¬
lich überhaupt feine besonderen Gründe an¬
führen . Warum sollte er , Christian Sörensen ,
nicht einmal auf einige Zeit verreisen ?

Er überlegte ernsthaft , wohin er fahren
fönnte . Schweden , seine alte Heimat fiel ihm

ein , die er schon so lange nicht mehr gesehen
hatte : Ja , er wäre bestimmt wieder einmal
gern in Schweden gewesen .

Aber schon bei dem Gedanken . der ihm so

plöglich gekommen war , fühlte er in fich sofort
wieder ein beklemmendes Gefühl der Furcht
aufsteigen . Er fürchtete auch Schweden , das
war es. Und er wußte im nämlichen Augen¬
blick , daß es Unsinn wäre , einfach davonzu¬
fahren . Er würde damit nichts gewinnen .
Einmal mußte er doch mit jenen Dingen ab¬
rechnen, die hinter den geheimnisvollen Vor¬
gängen um ihn herum standen .

Der Geschäftsfreund , mit dem zusammen er
sein Mittagsmahl einnahm , wunderte sich im
stillen über Sörensens auffällige zerstreutheit .
Christian Sörensen sah übernächtigt und sors
genvoll aus . Der Geschäftsfreund ließ sich
zwar wenig anmerken aber er beschloß bei sich,
in Zukunft etwas vorsichtiger zu sein. Satte
man nicht oft genug erlebt , daß selbst alte und
gut fundierte Firmen plöglich zusammen
brachen ?

Als Christian Sörensen wieder in seinem
Büro war , hielt er es nicht mehr aus . ErEr
mußte einfach mit jemanden über seine An¬
gelegenheit sprechen . Er rief das Polizeipräst
Dium an und hatte das Glück , daß er Sven
Gaden diesmal erreichte .

Ob ihm bestellt worden wäre , daß heute früh
teine Visitenkarte angekommen sei ? Was
Sven Gaben wohl davon halte ?

Der Kommissar konnte ihm darauf natürlich
feine Antwort geben .

, ,Bevor ich überhaupt etwas sagen kann , muß
ich erst einmal eine von diesen sonderbaren

Visitenkarten in der Hand haben . Auch dann

ist natürlich sehr fraglich , ob sich lediglich dar¬
aus schon irgendwelche Feststellungen treffen
lassen ." Er verschwieg , daß er in dem Photo¬
atelier den ersten winzigen Ansak einer Spur
gefunden hatte .

Der Photograph hatte sich bis jetzt noch nicht
wieder gemeldet . Also war offenbar der junge
Mann , der die Photokopien in Auftrag gege¬
ben hatte , noch nicht wieder erschienen . Nun ,
man muß eben Geduld haben .

Hallo , Sörensen , Sie haben heute aber eine
tlägliche Stimme ! Fühlen Sie sich nicht
wohl ?" Er lauschte in den Apparat hinein ,
und es entging thm nicht daß Sörensen offen¬
bar voller Angst war .

, ,Sie können mich zu jeder Zeit erreichen " ,
sagte ihm der Polizeikommissar , notieren Sté
sich für alle Fälle meine Privatnummer , unter
der Sie mich nach Dienstschluß erreichen
können ."

Als Sörensen die Privatnummer des Kom¬
missars in seinem Notizbuch stehen hatte , war
er etwas beruhigt . Aber so völlig wich die
Furcht auch jetzt noch nicht von ihm . Mit
einem Gefühl der Beklemmung wartete er den
Abend ab . Was würde er heute wieder er¬
Leben ?

Er ging nach Geschäftsschluß noch lange ziel¬
los durch die Straßen . Zwischendurch nahm er
in einem kleinen Lokal sein Abendessen ein ,
aber es wollte ihm nicht schmecken und er ließ
fast alles auf dem Teller liegen .

Dann trieb ihn seine Unruhe wieder hinaus
in die nächtlichen Straßen der Stadt . Einma
trat er in eine Fernsprechzelle ein und rief
seine Villa an .

Es dauerte lange . bis sich jemand meldete .
, ,Ingrid ?" fragte er , „ warum dauert es so

lange bei euch ? So das Mädchen hat heute

Ausgang ? Ist irgendetwas geschehen ? Post
gekommen ? Nein ? " Er hängte ab .

Plötzlich lachte er über sich selber . Es war

auch noch niemals vorgekommen, daß er in
seinem Hause nachgefragt hatte , ob sich etwas
von Bedeutung ereignet hätte . Es hatte sich
eben niemals etwas ereignet . Also war auch
dieser telephonische Anruf nur die Furcht , die
tief in ihm saß .

Er wollte diese Furcht gewaltsam überwin¬
den . Entschlossen wintte er eine Autodroschte
Heran und ließ sich nach Hause fahren . Als der
Wagen in die Parkstraße einbog , spähte et

llerdings doch gespannt auf das Erkerfenster
Jeines Hauses .

Es war völlig dunkel .

Er mühte sich, so wenig Geräusch als möge
lich zu machen. Seine Nichte ging meistens
früh schlafen .

Die Tür zu seinem Arbeitszimmer war ge¬
nau so verschlossen wie heute früh , als er das
Haus verließ. Bevor er in sein Schlafzimmer
hinüberging , blieb er einen Augenblid lau¬
schend stehen . Er hörte Schritte im oberen
Stowert . Sein Gastfreund , Ole Kod , mußte

Er ging wahrscheinlich innoch wach sein .
seinem Zimmer auf und ab .

Sörensen überlegte , was er tun sollte . Er
trat an seinen Schreibtisch und nahm aus
einem abgelegenen Fach eine Pistole heraus ,

die er sinnend betrachtete. Dann steckte er sie
zu sich .

Er hatte sich schon halb ausgezogen , als ihm
die innere Unruhe noch einmal zwang , durch
sein Arbeitszimmer hindurch auf die Diele
hinauszutreten . Hier lauschte er angestrengt
in das obere Stocwett hinauf . Es blieb alles

ganz still, selbst die Schritte waren nicht mehr
zu hören . Also hatte sich Ole Kock mohl zum
Schlafen niedergelegt .

Er war befriedigt und kehrte in sein Schlaf¬
zimmer zurück , nachdem er sich vorher aus dem
Bücherschrant in feinem Arbeitszimmer noch
ein schmales Bändchen herausgenommen hatte ,
das er vor dem Einschlafen lefen wollte .

Die Uhr zeigte ein Uhr morgens .
Immer wieder versuchte er , die in ihm auf¬

steigende Unruhe zu befämpfen . Eine Stunde
mochte vergangen sein , als er endlich eine leise

ErMüdigkeit über sich kommen verspürte .
löschte das Licht und versuchte zu schlafen .
Aber noch lange nicht wollte der Schlaf über
ihn fommen .

Schließlich verfiel er in einen ruhigen
Halbschlaf . Wie lange er so gelegen hatte ,
wußte er nicht . Er wachte plöglich auf und

auf und
fühlte , daß er in Schwet war .

Verstört
starrte um sich. Nur müham fand er sich aus
seinem Traumschlaf in die Wirklichkeit zurück .

Er tastete nach dem Lichtschalter der Nacht¬
tischlampe. Gerade wollte er ihn niederdrücken,
als er zusammenzuckte .

Ganz deutlich sah er plöglich , dak in dem
nebenan liegenden Arbeitszimmer das Licht
brannte , Schwach fiel der Schein durch das
Schlüsselloch in sein Schlafzimmer .

Seine Hand zitterte , als er jest mühsam
nach der Pistole suchte, die er vorhin neben
sich gelegt hatte . Endlich hielt er sie in der
Hand .

Er fühlte plöglich die ganze Angst der letzten
Stunden noch einmal im verstärkten Maße.
Seine Füße versagten ihm den Dienst , als er
sich aus dem Bett erheben wollte . Erschöpft
fant er in die Kissen zurüd .

Jetzt hörte er nebenan auch eine Stimme .

Es war eine männliche Stimme , die sehr leise
aber energisch sprach. Sörensen fonnte darauf
schwören , daß es nicht dänisch war . Er lauschte
weiter .

Die Stimme sprach schwedisch . Zwar konnte
er nicht deutlich hören , was sie sagte . Aber
einzelne Worte verstand er doch , ohne aller
dings den Sinn zu begreifen . Nach einer
Weile brach die Stimme ab , um gleich darauf
von neuem einzusetzen .

Sörensen gab sich einen Ruck und richtete sich
auf . Borsichtig schlug er das Bett zurück und
entsicherte die Pistole . Aber kaum war
einige Schritte gegangen , als er gegen einen
Stuhl stieß , der laut polternd umfiel .

er

Im selben Augenblick verstummte nebenan
die Stimme . Sörensen hörte Schritte .

Jetzt gab es für ihn kein Halten mehr . Mit
einem Ruck riß er die Tür auf .

Hände hoch !"
über das Zimmer war leer .
Sörensen sah es sofort . Das Licht brannte

allerdings immer noch . Sonst war alles un
verändert . Sein Blid tastete den Geldschrank
ab , den Schreibtisch . Nichts , was auf irgend¬
eine Gewaltanwendung schließen ließ .

Er trat an den Geldschrank heran . nachdem
er zuvor seine Schlüssel geholt hatte . Es fehlte
nichts , alles lag an seinem Plaz . Im Schreib¬
tisch sah es ebenso aus .

Da fiel sein Blid auf das Grammophon .
Irgendetwas daran tam ihm merkwürdig vor ,
obgleich er nicht gleich sagen konnte , was seine
Aufmerksamkeit erregte Mißtrauisch starrte er
die große Truhe an .

Plöglich wußte er es .
Die Haube des Grammophons war geöffnet ,

und Sörensen konnte sich mit Bestimmtheit
darauf besinnen , daß sie vorhin , als er zu Bett
ging , noch geschlossen war .

Verständnislos blickte er auf das geöffnete
Grammophon . Wieder fühlte er die Furcht in
sich aufsteigen , die nur für Minuten von ihm
abgefallen war .

Endlich griff er nach dem Fernsprecher , der
auf dem Schreibtisch stand und drehte mecha¬
nisch an der Nummernscheibe . Den ganzen
Tag über hatte er die Nummer vor sich hergessagt. Sie war ihm geläufig , obgleich er sie erst
heute erfahren hatte .

Polizeikommissar Sven Gaden meldete sich
fofort .

Kommen Sie her" , bat Sörensen ihn mit
leiser , furchtsamer Stimme , fommen Sie

Sofort .
Der Kommissar sagte zu und Sörensen blieb

auf einem Schreibtischſeſſel ſizen, unfähig, in
zu rühren . Er brauchte nicht lange zu warten .

Zwanzig Minuten später hörte er auf der
Straße ein Auto vorfahren . Er wußte , daß es
Sven Gaden sein mußte , und er fakte sogleich
neuen Mut . .

In aller Eile warf er sich einen Mantel
über , um seinen späten Gast hereinzulassen .

Der Kommissar blickte ihm bei der Begrü¬
Bung einen Augenblick prüfend in die Augen .

Bevor er in das Arbeitszimmer eintrat ,
bückte er sich und hob etwas vom Boden auf ,
das er dann interessiert beobachtete .

Auch Sörensen sah sofort , was der Kom¬
missar in der Hard hielt .

Aber das ist ja eine von den geheimnis .
vollen Visitenkarten " , tief er erschroden aus .

, ,Da hätten wir also das corpus delicti "
sagte er lächelnd und steckte sich die Karte in
die Tasche , „ und nun erzählen Sie einmal ,
warum Sie mich mitten in der Nacht hierher
gelodt haben !"

Er setzte sich Sörensen gegenüber an den
Schreibtisch und hörte aufmerksam zu . Seine

Lider hingen wieder halbgeschlossen über den
Augen.

Geträumt habe ich bestimmt nicht " , ver
sicherte Sörensen am Schluß seines Berichtes ,

der Beweis dafür ist ja die Tatsache , daß das
Licht in diesem Zimmer wirklich brannte , als
ich hereinkam . "

Wäre es nicht möglich , daß Sie vorher ver¬
gessen hatten es auszuschalten ? "

das Licht gelöscht habe, bevor ich in mein
Schlafzimmer hindberging . Außerdem gibt es
noch einen Beweis dafür , daß iemand in die¬
fem 3immer gewesen sein muß , das geöffnete
Grammophon .

„ Ausgeschlossen ! Ich weiß bestimmt , daß ich

Richtig, das Grammophon " , langsam erhob
sich Sven Gaden und trat an die große Truhe
heran , die er genau betrachtete , ohne jedoch
etwas anzurühren .

, ,Nun ?" fragte Sörensen ungeduldig .
Sie glauben also , daß der Mann , dessen

Stimme Sie gehört haben , schwedisch ge¬
sprochen hat ? "

,,Ganz bestimmt , Herr Gaden ,"
„Sm und ist nicht Ihr gegenwärtiger Gast¬

freund , Herr Kock, ebenfalls Schwebe ?"
Um Sörensens Mund legte sich ein trübes

Lächeln .

( Fortsetzung folgt .)
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Kreuzworträtset

Waagerecht : 1. Ostseemeerenge , 8. vor

[pringender Rand , 6. heilige Säule der Ger
manen , S. Spaß . 10. französ. Schuttaat ta
Sinterindien , 12 . Stadt in Brasilien (Abtür

zung ) , 13. Nebenfluß der Weißen Elster , 16. ja
panischer Staatsmann , 18 . alte Waffe , 21 , luft

förmiger Körper , 22. Beistand , 23. Himmels
richtung , 24 . Muse ,

Sentrecht : 1. Fährte , 2. Prisma aus
Ralpat , 3. japanische Münze , 4. Rebenslub
Der Donau , 5. deutscher Filmschauspieler ,

des Rheins . 11. Bezeichnung für Gewinn und
7. Teil der römischen Kohorte . 9 . Nebenfluß

Verlust zu gleichen Teilen , 14. festgelegtes Ab¬
fürzungszeichen , 15 Stadt an der Elbe ,
17 . europäische Hauptstadt , 19. Reitmesser ,
20 . Teil des Auges .

Marianetta

Eine beutsch - italienische Geschichte von Hermann Müller

Als an einem Vorfrühlingsabend des Jah - , fohlen , sie abends erst dann zu holen , wenn
tes 1527 Giulietta Fiorentina auf die Berg - Enrico eingeschlummert wäre . Und so geschah
weide kam, um die Geißen und Schafe nach es , daß tagsüber der Deutsche nur von Giulietta
Hause zu holen , die ihre von Geburt an ge- gepflegt und nachts ohne sein Wissen von
lähmte Schwester Marianetta tagsüber in den Marianetta umhegt wurde . Ohne Zweifel
oberitalienischen Bergen hütete , fand sie Maria - wollte Marianetta ihr Gebrechen vor dem
netta in größter Erregung . Sie sah an den Fremden verbergen , so lange es ging .
perweinten Augen der jüngeren Schwester , daß
irgend ein Unglück geschehen sein müßte . Ihre
Augen überflogen die kleine Herde , sechs Zie¬
gen , drei Schafe, nein , die Tiere waren bei¬
sammen .

Mär. Räuber hätten , im Walde verstedt, einen
Und da erzählte Marianetta die schlimme

Kaufmannszug überfallen ; die venetianische
Schuhwache war geflüchtet; die Kaufleute hat¬
ten die Räuber verschleppt, und da brunten
am Steinhang müßte ein Kaufmann abgestürzt

nommen und ihm nicht helfen fönnen wegen
sein . Oftmals hätte sie seine Wehtlagen ver¬

ber gelähmten Beine .
Um Christi willen , such , Giulietta " , bat

Marianetta . Nach einer halben Stunde hatte
Giulietta den abgestürzten deutschen Kaufmann
gefunden . „ Er lebt , Marianetta !" Während
die Schwester nach Hause eilte , um den Bruder
Pietro um Hilfe zu bitten , saß Marianetta
allein auf der dämmernden Bergweide und
betete in ihrer Todesangst um den abgestürzten
Fremden , den sie noch nie gesehen und um den
sie doch so großes Leid den ganzen Nachmittag
über getragen hatte .

Und als Pietro und Giulietta wiederkamen ,
mußten sie auf Geheiß Marianettas zuerst den
Fremden nach der Behausung bringen . Es
machte Marianetta nichts aus , daß sie allein
im Finstern auf der Heide lange warten und
frieren mußte , bis Pietro sie heimgeleitete .

Und in der Hütte angekommen , dachte Ma¬
rianetta nicht an Essen und Trinken , obwohl
sie den ganzen Nachmittag nichts Warmes ge¬
nossen hatte , und verlangte , neben dem Schmer¬
zenslager des Fremden zu sizen , der noch im
mer bewußtlos war und ab und zu mit deut¬
schen Lauten nach der Mutter rief . Wiewohl
Marianetta tein Wort der deutschen Sprache
verstand , fühlte ihr Herz das schmerzliche Ver¬
langen des Jinglings , und indem sie mit der
einen Hand seine fiebrigen Lippen negend
labte , strich sie mit der andern die blonden
Locken des Silflosen . So wachte sie die ganze
Nacht bei dem Fremden , während Pietro und
Giulietta , von der Müdigkeit ihres harten
Tagewertes Pietro war ein Steinmetz im
talfernen Steinbruch und Giulietta hatte außer
der Sorge für ihre Geschwister und den Haus¬
halt noch die Stelle einer Mago angenommen

übermannt , die Kräftigung des tiefen
Schlafes genossen .

Gegen Morgen , als die erste Helle des Tages
von den Bergen Teuchtete , erwachte der Fremde
und fragte mit leiser Stimme : „Wo bin ich?"

Marianetta erschrat , als die blauen Augen
des Blonden sie fragend anschauten , und gab
perwirrt und unkundig der fremden Frage zur
Antwort : Marianetta !"

Zum Glück waren die Verlegungen des Deuts
schen nicht schwer , und die tiefe Bewußtlosigkeit
schwand bald. Der Arzt , den Pietro besorgte,
mischte einige Salben , die gut halfen .

Giulietta aber erzählte abends Dor der

funft und Heimat erfahren hatte . Ein Kauf¬
Hütte , was sie von dem Fremden über Hers

mannssohn vom Rheine sei er. Von einer

Reise aus Venedig
Räuber ihn und seinen Warenzug überfallen.

zurückkommend , hatten

Der Sturz in den Abgrund war sein Glück ge

er bei sich trug , der Beraubung . Daß die Ge
wesen , so entgingen er und die Geldbeutel , bie

schwister ihn so gesundpflegten , das wolle er
nie vergessen . Sie sollten mit ihm nach Deutsch
land reisen . Einen Brief an seinen Bater
schrieb er , den brachte Pietro nach Deutsch
land . Es dauerte Wochen , bis Pietro wieder
fam . Inzwischen war Heinrich Kalt , der
deutsche Kaufmannssohn , gesund geworden .

Und eines Tages , als Marianetta bei ihren
Schafen saß und sich freute , das Leben des
blauäugigen Blonden gerettet zu haben, stand
er jäh hinter thr , hielt ihr die Augen zu und
sagte : Marianetta , treff ich dich endlich !"
Das Mädchen fühlte süß das Glück und herb
ihr Leid ; denn dieser Jüngling glaubte sie so
gesund , wie ihr Antlig schön war . Und nun
neigte er sich zu ihr nieder . Da konnte Maria
netta nicht anders , ste hielt die Hand vor ihr
Gesicht und weinte . Heinrich Kalt wußte nicht ,
wie er sich die Tränen Marianettas zu deuten
hatte , und wagte schüchtern ihr oraunes yaar
zu küssen

In diesem Augenblick erschrafen die Schafe ,
die ob des Fremden neugierig herbetgekommen
waren . Ein Trompetenstoß erscholl von der
Straße herauf ; Pferde und Wagen und Men¬
schen tauchten dort auf , und sie winkten . Es
war Pietro mit den deutschen Wagen , die
Heinrichs Bater geschiat hatte , thn heimzus
Holen . Marianetta , sie tommen . Wir fahren
alle helm." Marianetta nidte wottlos und
lächelte mild , um Heinrichs Glück voll zu ma¬
chen. Da eilte Heinrich Kalt dem Wagenzug
entegen .

Wenige Tage später ging die Reise nach
Deutschland an , Heinrich Kalt nahm Pietro ,
Giulietta und Marianetta mit . Marianetta
fiel der Abschied am schwersten , Giulietta lachte
mit Seinrich , und Pietro erzählte von dem
schönen Rheinstrom . Tröste dich , Marianetta " ,
fagte Giulietta , du wirst esdu wirst es gut haben bet
Seinrich und mir !"

Wenige Tage vor der Hochzeit Giuliettas
und Heinrichs starb Marianetta . Der junge
Kaufmann sette ihr ein Grabdenkmal aus weis
ßem Marmor und ließ unter den Namen
Marianetta Fiorentina meißeln : „ Die Ret¬
terin " .

(Schluß des redaktionellen Teils .)

Da lächelte der Deutsche und sagte , des Itu¬
lienischen kundig: „Enrico !" und ergriff , imGefühl der Dankbarkeit und Geborgenheit aus
der Gefahr des Todes , Marianettas Hand und
drückte sie zärtlich. Marianetta hätte aufsprin - Susten , Frösteln , rauher Hals ,
gen und davoneilen mögen , da erinnerte siesich schmerzlich ihrer Lähmung . Was soll ich Heiserkeit, Schnupfen, Kopfschmerzen sind sehr
tun ?, dachte sie. Da erwachte Giulietta und oft die Anzeichen beginnender Erkältung , die
trat herzu . . . Sie brachte Wein und ein Stück- bei Vernachlässigung leicht zur Grippe führen
chen Brot , das sie darein tauchte und dem kann . Es ist deshalb ratsam , sofort folgende
Deutschen als erste Stärkung gab, nach der er Schnellfur anzuwenden :
wieder einschlief .

Unterdes wurde auch Pietro wach, und die
Geschwister hielten Rat , wie sie den Gast ge¬
sundpflegen sollten . Marianetta , auf deren
Rat , obwohl sie die füngste war , die andern
seit der Eltern Tod am meisten hörten , ordnete
es also : Pietro sollte abends einen Arzt mit
bringen . Giulietta tagsüber und Martanetta
nachts die Pflege übernehmen .

Als Marianetta wieder mit ihren Ziegen
und Schafen auf der Weide war , fühlte sie sich
ganz glüdlich . Sie hatte thres Schwefter bes

Kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß
zweimal je einen Eklöffel Klosterfrau -Melissen
geist und Zucker mit etwa der doppelten Menge
kochenden Wassers gut verrührt trinken ; Kinder
die Hälfte . Zur Nachkur und zur Vermeidung
von Rüdfällen nehme man am besten noch einige
Tage die halbe Menge oder füge dem Tee je¬
weils einen Schuß Klosterfrau - Melissengeist zu .

Sie erhalten Klosterfrau - Melissengeist in der
blauen Original -Packung mit den drei Nonnen
in Apotheken und Drogerien in Flaschen zu
RM . 2. 80 , 1. 65 und 0. 90



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Ein Kind tödlich verbrüht

In Larrelt ereignete sich ein überaus
trauriger Unglücksfall , durch den eine Familie
in tiefe Trauer versezt wurde . Das etwa drei¬
jährige Kind des Einwohners B. spielte mit
einem Puppenwagen , während die Mutter eine
Balje mit tochendem Wasser auf den Boden ge¬
sezt hatte . Unglücklicherweise fiel das Kind , ehe
die Mutter es verhindern konnte , rückwärts in
die Balje hinein und zog sich derartige Ver¬
brühungen zu, daß es am nächsten Tage nach
qualvollen Schmerzen verschied .

Die Nachsuche blieb vergeblich . Gestern
ist nach dem vermißten Schiffer Dels den
ganzen Tag vergeblich gesucht worden . Die
Berufskameraden des Vermißten sezten die
Bergungsversuche heute fort . Gleich¬

Vorfahren war . So betten wir unsere Lieben | Esens
jezt wieder zur letzten Ruhe an der Stelle ,
an der schon in der Bronzezeit unsere Ahnen
bestattet wurden .

Achtzig Jahre alt . Der Rentner
Sinrich Lüken aus der Knochenburgstraße
feiert am Sonnabend , dem 4. März , seinen
achtzigsten Geburtstag . Der Jubilar ist in
Updorf geboren und erfreut sich der besten
Gesundheit . Er ist noch sehr rüstig . Den Glück¬
wünschen , an denen es an diesem Tage nicht
fehlen wird , schließen wir uns an .

Mäusenplage . In einem Esenser

Betrieb fonnten bei Aufräumungsarbeiten
an einem Tage sechzig Mäusen der Garaus ge =

macht werden . Am nächsten Tage konnten in
demselben Raum nochmals zwanzig getötet
werden . Es wurden Nester ausgerottet . in

denen noch Jungtiere hausten . Eine Kaze , die
hierbei zu Hilfe geholt war , hat manchmal vier
( !) Mäuse gleichzeitig gefangen .

Aus Gau und Provinz
falls tam der Taucher zur Bergung des ver Bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt | mals gemeldet, Leopold Glimm seinem Bruderunglückten Nachtwächters Siemering zu
teinem Erfolg . In unmittelbarer Nähe des
Docs wurde gestern die Müze des Vermißten
aufgefischt . Mit einem Gerät ist auch heute
die Suche wieder aufgenommen worden .

Eindockung eines Schiffsneubaues . Gestern
morgen lief durch die Neue Seeschleuse der
Neubau „Chaimite " in den Hafen ein .
Das Schiff wird noch einmal bei den Nord

Jeewerken ins Dock gehen . „Chaimite " ist
ein Lotsen , Bergungs - , Schlepp - und Feuer¬
löschfahrzeug , das für Rechnung der portugie
sischen Regierung in Delfzijl erbaut worden ist .
Es ist neben anderen Hilfsmaschinen mit zwei
2. 750 Man -Motoren ausgerüstet . Die Motoren
wurden vor einiger Zeit schon im Außenhafen
mit dem Vierzig -Tonnen -Kran eingesetzt , weil
in Delfzijl für so schwere Lasten nicht das Ge¬
schirr vorhanden ist .

Wittmund

Wieder ein wertvoller Urnenfund

Auf der Warburger Straße in Pader
born ereignete sich ein entsetzlicher Unglücks¬
fall . Ein Lastzug befuhr die abschüssige War¬
burger Straße von Lichtenau nach Paderborn .
In Höhe der Gastwirtschaft Schöne Aussicht "
lief plöglich ein junger Mann vor den Lastzug .
Der Fahrer bremste zwar sofort , fonnte aber
nicht mehr verhindern , daß der Mann über¬
fahren wurde . Bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt zog man den Toten unter dem Fahr¬
zeug hervor . Es handelt sich um einen Mann
im Alter von etwa 25 Jahren . Da er keinerlei
Papiere oder sonstige Ausweisstücke bei sich
führte , war seine Identität noch nicht festzu¬
stellen . Ob Selbstmord oder ein Unglück vor¬
liegt , konnte ebenfalls noch nicht einwandfrei
geklärt werden .

Ein sechzehnjähriger , Junge , der mit seinem
Rade auf der Gohgräfenstraße in Bremen
fuhr , wurde von einem Treckerzug überfahren
und so schwer am Kopf verletzt , daß der Tod
bald nach dem Unfall eintrat . Der Fahrer desTreckers hatte von dem Unfall nichts gemerktund wurde erst von Passanten aufmerksam
gemacht .

Aus bisher unbekannter Ursache riß sich in
Münster der Anhänger eines Laftzuges los
und fuhr gegen einen entgegenkommenden
Personenkraftwagen . Drei Insassen des Per
sonenkraftwagens wurden erheblich verlegt und
mußten einem Krankenhaus zugeführt werden .

Als der Friedhofswärter Johann Bürtens am Freitag damit beschäftigt war , auf
dem neuen Friedhof in Leerhafe die Wege von
Wurzelunkräutern zu reinigen , fand er in fünf¬
zig Zentimeter Tiefe einen alten Topf . Bür¬
kens brachte den Topf zur Pastorei. Hierwurde festgestellt , daß es sich um eine nordi¬
sche Urne aus der Bronzezeit han¬
delt . Die Urne ist sehr schön erhalten , nur der
obere Rand ist leicht beschädigt . Teile einer
zweiten Urne lagen in der Nähe . Die Höhe
der Urne beträgt 18 Zentimeter , der größte
Durchmesser ist 19 Zentimeter . Oben in der
Urne sieht man Asche und Knochenreste . Der
weitere Inhalt der Urne ist glücklicherweise
unberührt und wird von Fachleuten genau
untersucht werden . Pastor Müller schenkte
die Urne zur großen Freude unserer Dorf¬
jugend unserem Schulmuseum . Die Urnen¬
funde lassen erkenen , daß auf unserm neuen Lesum . Mit der Schnapsflasche er
Friedhof vor 4000 Jahren die Ruhestätte unserer schlagen . Am 11. Januar hatte , wie da¬

Bremen . Internationale Rasse =
hundeschau . Der Verein der Hundefreunde ,
Bremen , hat die Aufgabe übernommen , am 1.
und 2. Juli in Bremen in den Markthallen des
Städtischen Schlachthofes die große Interna¬
tionale Hunde-Ausstellung aller Rassen durch
zuführen . Die umfangreichen Vorbereitungs¬
arbeiten für die Ausstellung wurden bereits
aufgenommen .

-

Für den 5. März :
Sonnenaufgang : 7. 13 Uhr
Sonnenuntergang : 18. 15 Uhr

Borkum

Mondaufgang : 18. 23 Uhr
Monduntergang : 6. 34 Uhr

Hochwasser G

10. 46 und 23. 00 Uhr
Norderney
Norddeich

11. 06 23. 20"
11. 21 23. 3520

Leybuchtfiel 11. 36 23. 50"
Westeraccumersiel 11. 46

29
99

Neuharlingersie ! 11. 49 39
Bensersiel 11. 53
Greetsiel 11. 58 "
Emden , Nesserland 12. 23"
Wilhelmshaven 0. 23 13. 01"9 99
Leer , Hafer 1. 01 13. 39" "
Weener 1. 51 19
Westrhauderfehn
Papenburg

2. 25
2. 30

14. 29
15. 0319
15. 08"9

29
"

Gedenktage

وو

دو

1904 : Der preußische Generalfeldmarschall Alfred Graf von
Waldersee in Hannover gestorben (geb. 1832) .

1918. Die Deutschen besetzen die Alandsinseln .
1933 : Tag der erwachenden Nation : bei der Reichstag

wahl bekennen sich 52 Prozent der Wähler für die
Regierung Adolf Hitlers .

1935 : Der Gauleiter der bayrischen Ostmark und Leiter des
Nationalsozialistischen Lehrerbundes Hans Schemm
bei Bayreuth verunglückt (geb . : 1891) .

Für den 6. März :
7. 11 Uh

Theo
Streit mit einer Schnapsflasche einen so hef - Sonnenaufgang :

beide über sechzig Jahre alt im

tigen Schlag auf den Kopf versezt , daß dieser Sonnenuntergang: 18. 17 Uhr
tödlich wirkte . Die beiden Brüder . die ihr Le =
ben durch Scherenschleifen und Lumpensam =

Reiben Sie Ihren Schinken ein !

Witkops
Bamenit - Schinkenschutz
ist unentbehrlich für jede Hausschlach¬
tung , hält Würmer und Maden fern .

Erhältl . in Drogerien , Kolonialw . - Geschäften
od . direkt b . Herst . Franz Dietrich , Hameln

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetsiel
Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Hochwasser

Mondaufgang : 19. 47 Uhr
Monduntergang : 7. 00 Uhr

11. 36 und - -
11. 56 "2

Gedenktage

دو

je
b

je

dUhr
22

12. 11" "2
12. 26" 27

0. 01 12. 3699 ""
0. 04 12. 3919
0. 08 12. 43"9 ""
0. 13 12. 48"9
0. 37 13. 15" 99
1. 15 13. 5399 29
1. 53 14. 31" " ri
2. 43 15. 21" 39
3. 17 "
3. 22

15. 55
16. 00 99

29

دو

1475 : Der italienische Maler und Bildhauer Michelan
gelo Buonarroti in Caprese geboren (gest . :
1564) .

1787 : Der Physiker Joseph v. Fraunhofer in Strau
bing geboren (gest. 1826) .

1867 : Der Historien maler Peter v . Cornelius in
Berlin gestorben (geb. 1783) .

1898 : Pachtung von Kiautschou durch das Deutsche Reich
von China auf 99 Jahre .

1930 Der Großadmiral Alfred v. Ltr ptg in Ebens
hausen gestorben (geb. 1849) .

1934 : Grundsteinlegung des Richard -Wagner -Nationaldent
mals in Leipzig durch Adolf Hitler .

hausten in einem Wohnwagen . Ihren Ver¬
meln fristeten , führten ein Nomadenleben und

dienst setzten sie durchweg in Schnaps um. Brü¬derlich franken sie aus einer Schnapsflasche.

Theo anscheinend einen Schluck zuviel aus der
An dem fraglichen Tage hatte nun der ältere

Schnapsflasche getan , worüber Leopold erregtwurde und in der Wut nun mit der Flaiche Wetterbericht des Reichswetterdienstes
auf Theo einschlug . Nach kurzem Leugnen ge¬
stand Leopold seine Bluttat ein . Wie verlau¬
tet , wird der Brudermörder zeitlebens in einer
Anstalt untergebracht

Handlungsweise bewies ein Mann . der von
Hannover . Gemeine Tat . Eine gemeine

einem Blinden aus reiner Menschengüte auf¬
genommen worden war . Er stahl dem Aermsten
ein Bandonium und drei Anzüge und hielt
ihm , als er das Fehlen der Gegenstände be¬
merkte, ein unbeschriebenes Stück Papier als
angeblichen Pfandschein " vor . Dieser üble
Kunde wurde erfreulicherweise von der Krimi¬
nalpolizei gefaßt .

22

Drunkooll - ce¬

präsentatio ist zu
allen Zeiten fest¬
liche Kleidung

gewesen . Wie in

der ersten Hälfte
des 16 . Jahrhun¬
derts die Frau
bei festlichen fin¬
läffen gekleidet
war , zeigt de
Wall in unter¬
haltsamer , unter¬
richtender Weise
jetzt in seinen

Mit de Wall Ste uge durch das Rosen are Mone

Schaufenstern .

MOC M 1581

D

Moderückblicke sind immer interessant ,

EUM 1520

MODEUM 1680

1700

ganz besonders dann , wenn man hernach die Mode der Jetztzeit

bewundern kann , und das ist bei de Wall in allen Schaufenstern und

Verkaufsräumen jetzt der Fall

de Wall

Ausgabeort Bremen

Das osteuropäische Hoch hat sich weiter verstärkt . Die
umfangreicheren Störungen , die über den Ostseeprovinzen
gelegen hatten , sind bis auf geringe Reste verschwunden ,
aber diese brachten auch am Freitag Schneefälle . Ueber
dem Nordatlantit liegt oas Sturmtief ziemlich unver¬

In seinem Kern beträgt der Luftdruk we
niger als 960 Millibar ; damit belaufen sich die Luftdrucks
ändert fest .

unterschiede zwischen dem Festland und dem Ozean auf
mehr 70 Millibar. Die Großwetterlage bedingt für
Mitteleuropa füdliche Winde , die trockene und immer
lingswetter wird daher zunächst anhalten. In den Näch
wärmere Luftmassen heranführen . Das sonnige Vorfrüh

ten dürfte die Temperatur taum noch unter den Gefriers
punkt sinten .

Aussichten für den 5. und 6. März : Fortdauer des son
nigen und über Mittag sehr milden vorfrühlingsmäßigen
Wetters . mud 11g

Diedr . Gielmann , Neermoor
( Ostfriesland )

von der Reichsfachgruppe anerkannte Brüterei
liefert Ihnen träftige und gesunde

Eintagsküfen
Die Zuchttiere sind auf Bullorum untersucht und von

Lähme frei . Ab Mitte März wird

Lohnbrut
gewissenhaft ausgeführt .

Kaufmännischer Angestellter
26 Jahre , in ungekündigter Stellung , sucht zum
1. 4 . oder später Dauerstellung , perfekter
Maschinenschreiber , Stenotypist , sowie mit allen
Büroarbeiten bestens vertraut . Schriftliche An

gebote unter 1368 an die OT3 ., Emden .

Suche auf sofort oder etwas
später eine tüchtige

Sausgehilfin
für Geschäftshaushalt .

Joh . Kröger , Bäckerei ,
Oldenburg i . D . - Eversten ,
Hauptstraße 115 .

Aeltere , erfahrene

Sausgehilfin

Pachtungen

Wwe . Eilert Kaiser , Bag¬
band , hat mich beauftragt , das
unter Timmel am , , Kaientief "
belegene

Grundrück
zur Größe von 21 Diemat

zu verpachten .
Pachtlustige wollen sich mit mir
Verbindung setzen.
Timmel , den 4. März 1939 ,

H. R . Buß ,
Preußischer Auttionator

für Geschäftshaushalt (3 Pers . )
bei gutem Lohn und Familien in
anschluß gesucht .

J . F . Janßen , Jever ,
Mühlenstraße 22 . Fernrur 354 .

Bekanntmachung
Wir suchen für unsere ganzjährig geöffnete Flughafeus

Gaststätte auf Wangerooge (Nordseebad ) zum 1. April oder
1. Mat 1939 einen

tüchtigen Wirt
der die für den Wirtschaftsbetrieb notwendige Einrichtung selbst stellen
muß . Umsatz etwa 15000 RM . , jedoch noch steigerungsfähig . Geräumige
Wohnung mit Möglichkeit zum Abvermieten vorhanden .

Die näheren Bedingungen sind auf dem Landratsamt Friesland
in Jever , Zimmer 27 , zu erfahren .

Bewerbungen umgehend erbeten .
Jever , den 3. März 1939 .

Wangerooger Flughafengesellschaft m . b . S
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Gennabend , den 4 . März 1939 Dftfriesische Tageszeitung

Die volkswirtschaftliche Bedeutung der deutschen Jagd

agung der Füchse dringend geboten ;
diefer Forderung haben die Jagdbehörden im
Laufe dieses Winters durch Veranstaltung
von Fuchswochen bereits weitgehend Rech
nung getragen .

Folge 54

An dieser Summe ist das Rehwild init 34 | spende entsprechend der Aufforderung des
vom Hundert , Hasen mit 3,5 vom Hundert , Reichsjägermeisters von den Jagoinhabern
Rotwild mit 14,4 vom Hundert , Kaninchen folgende Werte zur Verfügung gestellt :

und Schwarzwild mit je 5,9 vom Hundert , 166. 400 Stück Wild mit einem Gesamtgewicht
Rebhühner mit 5,3 vom Hundert und Fasanen von 789 . 184 Kilogramm im Werte von

820 . 267 Reichsmark , Bargeld 176 000 Reichs¬mit 5,1 vom Hundert beteiligt .
mark , so daß sich eine Gesamtsumme von
996 . 933 Reichsmark = 3,1 Prozent des

Dies Ergebnis ist umso erfreulicher, als
Nuzwertes der Jagdjahresstrecke ergibt .

die Staatsforstverwaltungen sich mit ihrer
großen Zahl von Eigenjagdrevieren an dieser
Sammlung entsprechend einer Verfügung des
Reichsfinanzministere nicht mehr wie früher
beteiligen konnten .

wichtige Rolle . Der im Jagdjahr 1937/38 zur
Auszahlung gelangte Ersaß für den in Feld
und Wald vom Wild angerichteten Schaden
belief sich auf 2310 000 Reichsmark ; leider
wird man nicht behaupten fönnen , daß in die¬

Der Gesamtwert des für die menschliche Er - fer Ziffer die Höhe des gesamten Wildschadens
nährung verwertbaren Wildbrets beträgt richtig. erfaßt ist, da ja nicht jeder Wildscha¬
rund 29,1 Millionen Reichsmark ; dieser Be- den zur Anmeldung gelangt und bei der

trag dürfte bei der deutschen Lebensmittel- großen Zahl der Eigenjagdreviere, Staats¬
versorgung einer, wenn auch nicht ausschlag - fersten usw. Wildschaden buchmäßig niemals
gebenden , so doch immerhin bedeutenden erfaßt und festgelegt wird .
Posten einnehmen . Zu diesem Nahrungsmit - Wie jeder einzelne deutsche Volksgenoffe
telwert kommen noch etwa 2,7 Millionen und die gesamte deutsche Wirtschaft , beteiligt
Reichsmark hinzu für die Bälge des Raub - sich die deutsche Jägerschaft schon seit Jahren
wildes , so daß der Gesamtwert der deutschen in ständig steigendem Maße an der Samm¬
Jagdftrecte rund 31,8 Millionen Reichsmart lung für das Winterhilfsmert . Im
beträgt Jagbjahr 1937/38 wurden als Winterhilfs

3ehnjährige !

Jungen und Mädel , am Geburtstag des Füh¬

rers ist Euer Plag in den Reihen des DJ . und

der JM . ! Erklärt noch heute Euern Beitritt

zur Jugend Adolf Hitlers !

und Wildparks, daneben jedoch wird vielfachund Wildparks, daneben jedoch wird vielfach
in den Jagdrevieren durch Aussehung von
fremdstämmigem Wild eine Blutauffrischung
der vorhandenen Wildbestände angestrebt . Er¬
folge in dieser Hinsicht sind vor allem bei
Niederwild , so bei Hasen , Rebhühnern , Fa¬
sanen zu verzeichnen . Der Wert des lebend
eingeführten Wildes im Jahre 1937/1938
betrug rund 160 . 000 Reichsmart .

"Für alle Zukunft sollen Wild und Jagd Beim Rot- , Dam- und Rehwild beträgt die
als wertvolle deutsche Volksgüter dem dent - Jagdstrecke rund 15 vom Hundert des Ge¬
schen Volt erhalten bleiben , die Liebe des samtbestandes , beim Schwarzwild nahezu 20
Deutschen zur heimatlichen Scholle vertiefen , vom Hundert . Aus den Zahlen ist ersichtlich , Von den 33 Jagdgauen des Altreiches hat
jeine Lebenstraft stärken und ihm Erholung daß die Bemühungen der Jagdbehörden , bei die Kurmart den höchsten Abschuß an Rot - ,
bringen von der Arbeit des Tages." Mit die den in Feld und Wald beim stärkerem Auf - Dam- , Reh- und Schwarzwild sowie an Füch¬sen Worten aus der Einleitung zum Reichs- treten großen Wildschaden verursachenden sen und Dachsen zu verzeichnen , der Nutzungs¬jagdgesetz vom 3. Juli 1934 ist das Ziel, das Rot- , Dam- und Schwarzwild einen stärkeren wert dieser Jagdstrecke erreicht 2692 000
sich die deutsche Jägerei unter der tatkräftigen Abschuß und somit eine Minderung der Zahl Reichsmart und wird nur vom Jagdgau
Führung des Reichsjägermeisters Hermann herbeizuführen , von Erfolg begleitet waren . Schlesien mit etwas über 3 Millionen Reichs¬
Göring gesetzt hat , flar umrissen . Die Niederwildstrecke , so vor allem bei Hasen , mart übertroffen . Den höchsten Jagdertrag je

Der Erlaß des für die Jäger der ganzen Fasanen und Rebhühnern , ist entsprechend Helar erzielte der Jagdgau Anhalt mit 128,9
Welt vorbildlichen Jagdgesezes , das die den schlechten Witterungsverhältnissen im fg., den geringsten Ostpreußen mit 42 Pfg . Die Einfuhr von erlegtem Wild spielt eben =

Jagdhoheit auf das Reich übertrug und somit Jagdjahr 1937/38 erheblich zurückgegangen . Diese Unterschiede erklären sich einmal aus falls eine gewisse Rolle . Im Jahre 1937 wur

durch Ablösung von mehr als 26 verschiede Wenig erfreulich ist der verhältnismäßig dem sehr verschiedenen Wildvorkommen und den insgesamt 33. 000 kilogramm Wild im

nen Landesgesehen eine klare Rechtsstarke Rückgang der Fuchsstrecke. Gerade im Wildreichtum der einzelnen Gaue , dann spielt Werte von 2. 179. 000 Reichsmart eingeführt .
Haupteinfuhrland ist Ungarn , außerdemeinheit auf jagdlichem Gebiet im groß - Hinblick auf die großen Schäden , die dieser auch die Witterung des Jahres , die sich vor

deutschen Raum schuf, die Zusammenfassung Räuber beim Niederwild und auch in den allen auf die fast 75 vom Hundert des gesam- Jugoslawien , Rumänien , Polen . Bei der

der in vielen Vereinen zersplitterten deutschen Hühnerbeständen der landwirtschaftlichen Be- ten Nugungswertes der deutschen Jagdstrecke Einfuhr von lebendem Wild handelt es sich
Jäger in einer einzigen machtvollen Organi- völkerung anrichtet, ist eine scharfe Beergebenden Niederwilderten auswirkt, eine meist um Belieferung der zoologischen Gärten
sation der deutschen Jägerschaft schließ¬
lich die Gründung eines deutschen Reichs¬
Jagdmuseums , das in Berlin als Sammel¬
stätte allen auf die Jagd bezüglichen prähiste
rischen und historischen Materials , als wissen¬
schaftliche Forschungsstätte , als Heimat der

Jagdlichen Kunst und als Sammelpunkt des
fameradschaftlichen Lebens der deutschen Jä¬
gerschaft erstehen soll, sind einige herausge¬
griffene Marksteine auf dem bisherigen Wege.

Auch muß hierbei die große , so glänzend ge¬
lungene und bisher einzig in der Welt da¬
stehende internationale Jagdausstellung in
Berlin im November 1937 erwähnt werden ,
die dazu diente , der Welt die Bedeutung der
Jagd als Kulturfattor vor Augen
zu führen , die volkswirtschaftliche
Bedeutung der Jagd in den einzelnen Län¬
dern zur Darstellung zu bringen , die jagd¬
lichen Beziehungen der verschiedenen Länder
untereinander zu fördern und damit eine tat =

Träftige Zusammenarbeit zum Besten des in
Feld und Wald lebenden Wildes über die otz . Unter dem Leitwort Kenntlich | Der TAF -Ankleber sowohl als auch der
Grenzen der Länder hinaus zu sichern . machung der Gemeinschaft " führt DWF -Aufsteller find hergestellt aus einer

die Deutsche Arbeitsfront im gesamten dauerhaften Aluminiumlegierung und zeigenUeber die volkswirtschaftliche Bedeutung die Deutsche Arbeitsfront
der Jagd in Deutschland gibt das neueste Reichsgebiet die Kennzeichnung ihrer Mit - beide das auf die Spitze gestellte Hakenkreuz
Jahrbuch der deutschen Zägerschaft man - glieder in Handel und Handwerk durch . Weit im Zahnrad . Der DAF -Aufsteller hat über¬
cherlei interessante Aufschlüsse. Der gesamte
Bestand an Rotwild in den deutschen Jagd
revieren wird auf etwa 400 000 Stüd ge¬
schätzt, Damwild 90 000 , Rehwild 4 Millio¬
men und Schwarzvild 230 000 Std . Der Ab¬
schuß im Jahre 1937/38 betrug beim Elchywild
128 Stud (118 Städ im Vorjahre ), Rotwild
60 051 Stüd , Damwild 13 596 Stück , Reh¬
wild 618 765 Stück , Muffelwild 180 Stück,
Gamswild 978 Stüd , Schwarzwild 37 901
Stüd , Hasen 2 279 218 Stück , Kaninchen
1 718 591 Stück , Fasanen 854 884 Stück , Reb¬
hühner 1545 456 Stück , Wildenten 426 979

Stück , Waldschnepfen 33 520 Stück , Füchse
175 479 Stüd , Dachse 13 438 Stück , sonstiges
Haarraubwild einschließlich Wiesel 160 931
Stüd . Bei dieser Ausstellung wurden nur die

wichtigsten Wildarten , die einen wesentlichen
wirtschaftlichen Wert präsentieren , aufgezählt .

Bekenntnis zur Gemeinſchaft

über 22 Millionen Einzelmitglieder sind
heute in der Deutschen Arbeitsfront zusam
mengefaßt . Die Mitglieder im Handel und
Handrert sollen nunmehr durch eine äußere
Kennzeichnung ihre Zugehörigkeit zur Ge¬
meinschaft aller Schaffenden zum Ausdruck
bringen . Dieses offene und stolze Bekenntnis
soll auch dem letzten Volksgenossen zeigen ,
daß es im nationalsozialistischen Deutschland
feine bürgerlichen Interessengruppen , son¬
dern nur eine Gemeinschaft gibt .

=

Zur Kenntlichmachung dieser Gemeinschaft
hat die Deutsche Arbeitsfront einen soge

DAF Ankleber und einennannten DAF Ankleber und
DAF - Aufsteller hergestellt , die an den
Schaufenstern der Betriebe des Handels und
des Handwerks angebracht werden können
oder in den Schaufenstern ihren Play erhal¬
ten im Rahmen der Auslagen .

Paastefüürtiet ! / Gen Bertellset van Nieks Janſſen

-
Nee , gifft dar klaas to Antwoort , de dat

of noch nect vergeten hett . , , Ditmal neet . If

weet wat mojers. Mien Cotje hett' n Per¬
sünntbessen . It will hen un fülen dar för elt
en paar Spiren ut . " Oh , Berjünten !"
roepen nu de annern . De hebben wi lang
neet hat . De sünd beter as Törfmutt . "
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dies einen länglich rechteckig gefiuften Sockel
aus mattem schwarzen Preßstoff , der unten
beschwert ist.

Mit diesen wenigen Zahlen ist die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung der deutschen Jagd
noch feineswegs erschöpft . Berücksichtigt man

die Höhe des von den Jagdpächtern an die
jagdberechtigten Grundeigentümer gezahlten

Bachtgeldes , die Jagdscheingebühren , Jagd¬
pachtsteuern , Hundesteuern , die Umsätze aus
der Jagdhaftpflichtversicherung , die Aufiven¬
dung für Jagdschutz, Wildfütterung , Ginfrie
digungen , Hundehaltungen usw. , Waffenbe
schaffung , Munition , Jagdausrüstung , jagd¬
liche Bresse und Schrifttum usw. , so errechnet
sich der gesamte Geldumlauf der Jagdwirts

In anderen Gauen Großdeutschlands bil - schaft mit allen damit zusammenhängenden
den die DAF -Ankleber und DAF -Aussteller Nebenkosten auf mindestens 80 bis 100 Millio
bereits eine Zierde für viele Genen Reichsmart , welche Summe immerhin
schäfte des Handels und Hand einen beachtlichen Bosten im deutschen Wirt¬
werts , und auch in unserem Kreise werden schaftsleben einnimmt .
sie bald an den Schaufenstern und in den Nach den im Herbst 1935 getroffenen Fest

Auslagen zu finden sein als offenes und stol- stellungen sind in den 33 Jagdgauen des Alt¬
zes Bekenntnis der Mitglieder in Handel reichs 42,82 Millionen Hektar deutschen Bos
und Handwerk zur größten Gemeinschaft aller dens zusammengefaßt , die sich in 80 . 332 Jagd¬
schaffenden Deutschen . Schon in den nächsten bezirke unterteilen . Durch die Angliederung
Wochen werden die mit der Werbung beauf der Ostmark und des Sudetenlandes ist die

tragten KdF - Walter mit Bestellisten die Mit - Zahl der Jagdgaue um acht erhöht worden ,
glieder aufsuchen , denen das Recht zur An - der Mitgliederbestand der deutschen Jäger
bringung des DAF - Anklebers bzw . des DAF - schaft ist dadurch um rund 40. 000 gestiegen ?

Aufstellers von dem zuständigen Ortsobmann und beträgt nunmehr rund eine Viertel Mil
der DAF schriftlich bestätigt werden wird . lion Köpfe .

van de Oven weer na de Schapp , van de
Schapp na de Tafel . . . . Oh , wat en Kraam !

Klaas peilt al na de Perjünntbessen , de tjen
Menüüt to sück fülvst fummt un noch stütlig

Brörr ! If frieg di doch! denkt Klaas .
Ja , de Fent weet good Bescheed. De Melf .

tumm hett Dotje in' t Achterhuus staan. Glief
huckelt se herut un haalt hum .

Nu is ' t so wiet ! Dotje geit ut de Köken .
Gau springt klaas hen in tüült en Rummel
Spiren ut de Vessen.

otz. Paastefüürtiet ! Dat is wat för de bietje benaut bi ut ; denn de Törfmutt is
Jungse ! Dann worrn gliet , wenn de School hör' t verleden Mal leep slecht bekomen. dar wat herumbummelt . Wach man ,
ut is de Boken in' t Hout goit , gau en paar
Tellers vull Arfkensopp of wat dat nett
nett gifft - dar achterneit, un dann geit dat
in Hundjedraff na de Uiterdieken, war de
Ems un Leda bi hoge Tiden en Rummel Teef

hensett hebben . Jung , dat is di ' n Kraam !
Dat düürt man so even , dann is all en keerl¬
hoog Bült van dat Goutje tosamenhaalt , un

dra darup treckt de graue Roof as Kruupdoot
over de Diek weg in dat wide Land herin . De
Lü , de nett up hör Ackers ant warken sünd ,
Inipen verbiestert de Ogen dicht . Man för de

Jungse maakt de Kwalm nir ut . De fitten rer¬
gnöögt rund um dat Füür un laten jück nett
so bruun as Tatters braden . Un wat darbi

al beproot un doon worrd . Hört mal to !

De Tuffels sünd nu gar genug !"
Soppt de truustoppige Klaas un haalt mit ' n

lange Boomtacke fiev Tuffels ut dat Füür .

, ,So , elk een ! Hinnert triggt de dickste. De

hett hör mitbrocht . "

Un nu eten se de swarte Dinger . - , ,Jung ,

de smaken di ! " röppt Jan , de Flaptopp . Un
de annern seggen dat of al . Harr hör Moder
hör fückse Tuffels up de Tafel sett , harrn se

seter prulige Gesichten maakt un dar nig van
anröögt . Man wat ut dat Paasfefüür
tummt , dat geit herunner as Zükkerla .

Un doch is dat al noch neet dat Richtige .
Dar mutt noch annerswat her .

menen ji darto ? " fraggt Klaas .
Wenn wi hier so as Indianers um' t Füür

fitten , mutten mi doch of wat to 'n roken heb¬
ben . " ,Düren wi dat denn ? " fraggt be¬
förgt de lüttje , pummelige Harm . - " Bah !"

feggt Klaas , de de gröttste van allen is .
Warum denn neet ? Wien Vader hett dat

froer of daan . "

-

Willen wi Torffmutt rofen ? "

will nu an weten . He tickt dar man een

War dar mit hen ? In de Joppsmau !

As Cotje mit de Melkkumm weerfummt ,
Klaas , as wenn nig geböört is , all weer

achter de Tafel .

Nu mutt Klaas ja up Stapp , na sien Dotje
hen , un dar de Perjünntbessen begaan . He
weet good , war dat Ding hangt . Buten an
de Schappsdöör is ' n Spiker . Dar is de Bel - fitt
sen mit ' n gröön Bandje an fastmaakt .. Un

wenn sien Dotje hör Brill nett neet upheit ,

fann se gar neet seen , wenn he dar bigeit .

"

,,Rick !" seggt Dvije , as Klaas bi hör tummt .
Wilt du mi of mai besöten , Klaas ? Dat

freit mi ! Sett di man gau evkes hen ! "

Hensetten wull Klaas süd egentlit gar neet .
Man ofslaan kann he dat of neet .

Nun mutt he Tee drinken . Wat hett sien
Dotje för hum förgt ! Wat ' n dice luntie !

So ' n moj Blöömke ! Un de dicke Krintstunt !
un he hett hör deWat isDotje doch good

Perjünnten flaut .

Leden hett de Bessen darunner ja neet ;

man doch , he harr dat neet doon fullt . He

Sien Dotie h delt na de Mötenschapp un mag gar neet meer upkiken un schufelt al wat

maakt de Döör open . Wo nu de Perjünnt - up de Stool herum . Darbi mutt he ai up¬

bessen hen un her sleit ! Dat is so , as wenn passen , dat he neet de een Arm verröögt .

he al röppt : , , Gh , Klaas , du kannst ni gar neet Dann kunnen de Perjünnten wall herutfallen .

krigen !" Klaas sitt as up heet Kölen .

Dotje friggt nu de Treckpott van de
Schappsboord un deit ' n gode Treckiel Tee
herin . Du bruukst um mi tien Tee maken :"
röppt klaas gau . He hett doch sovöl Tiet
neet .

Dch " , seggt Cotje . Du magst wall ' n

Koopfe . Bi dien Moder kriggst du ja doch
bloot Sönndaags wat ." - Ja , dat stimmt mutt , hen. "
of . De seggt altiet , Kinner düren sovöl Tee

neet . De frigen dar en slappe Nöös van .
Weer if man gar neet van de Perjünnten

anfangen , denkt Klaas . Wi harrn nett so good
Törfmutt roken tunnt . Wat mögen de an¬
nern up mi luen .

Un Dotje hett dat so drod . Se hudelt al

henn un her . Van de Schapp na de Oven ,

-Joppsmau . " , ,Dann is ' t ja al up Siez . )
Nu man futt ! "

GeNee , up Stee is dat noch neet .

mutten an Klaas sien Huus vörbi . Un dar
steit nett sten Moder in de Döör un röppt :

Sett mi gau even de Waschkedel mit up ' t

Füür . It fanm hum alleen neet ütereren ."

der neet de Nedel so anfaßt harr, dat he mit

"

Tja , dat is nu ja wat . . . Wenn sien Mo¬

de linfe Poot togripen muß , weer dat seker
noch al good verlopen . Man so tummt' t , as ' t ,
komen mutt . Up eenmal fallen hum der Pers
jünnten to de Joppsmau herut .

Jan , de achter hör anflierten fummt , socht ,

wall ratt de Dinger weer up ; he hett averst
neet de Arme so lang as de upgeschoten
Klaas . Dat kann darum neet utbliven , dat

hum de Perjünnten unner de Slip weg luren .
He will dar gau mit utneien . Man Klaas

sien Moder hett ' t all seen . „Ji Dunner¬
faters !" röppt se. „ Willen ji wall de olle Din¬
ger liggen laten ! Ji meenen wall , ist will um
jo weer de Dokter halen !"

Nu dar man vondör ! Anners kunn Moder

noch wall na de Bessen gripen . Averst neet
na ' n Perjünntbessen ; ne , na son hennige
Schrubber , mit harte Steel dran . Un de

willen de beiden Kwanten lever neet proven .

Un wo de Tiet vergeit ! Dar is all een to Buten gifft nu de een de anner de Schuld

fleiten . Dat is Jan . De fleit altiet as ' n an hör Malöör . Am leevsten muchen se sück,

Regengillper . Klaas kann dat genau hören . bi de Wickel krigen . Darto fehlt hör averst of
Nu düürt he neet meer nödeln . So gau hett weer de Lüst , denn sie mutten mit Hartput¬

he sienn Stoppfe noch noit leeg drunken . Au ! fern daran denken , wat nu wall de annern .

Dar hett he of noch sien Tung ' verbrannt . seggen , den och rund um dat Teekfüür sitten

Man dat maakt hum neet Jan wacht un all bold twee Stünn ' up de Roferee hügen .

buten up mi " , ieggt he tegen sien Dotje . , ,It

Dotje nicht , ,Room bold weer , Klaas !"

Ja , dat will he of . Bi Dotje hett he ' t

doch alltied good .
Wat is he blied , dat he dat erst achter de

Rigg hett . To , war bliffst du ? " geit Jan

buten glief up hum an . It doch all , du willst
uns in ' n Stich laten . Hest du de Dinger ? " -

Wees man still ! It hebb hör in mien11

-

-

Ja , as se dat vertellen , wo hört ' n gaan is ,
sünd de erst al watt düll un maten leep

Schandaal . Man dann seggt Harm , de Hött
up , heel offflook : Wat man neet düürt , sall
man lever laten . Dat löppt een doch miß . "

Dar geven hum of de annern recht .
Un nu sitten se dar , stöfeln dat Füür van

nefem up , dat de Rook al wider in ' t Land

treckt , un finnen , wat dat noch auners för ?

Tietverdriev gifft .



Guche per 1. April oder später

1. Verkäufer für Kolonialwaren .

1 älteren und 1 jüngeren Verkäufer
oder Verkäuferin für Manufakturwaren .

3 . H . Brandt , Remels .

Für den Sommerbetrieb gesucht :

Koch oder Köchin

Beilöchin

Kothvolontärin
Küchenmädchen .

Hansa -Heim der Ferienheime für Handel und Induſtrie E. v .
Nordseebad Wangerooge .

Zu mieten gesucht

Angestellter , ruhiger Mieter ,
Jucht zum 15 . 4. oder 1. 5 .

Gesucht für Jofort od . 15 . März
eine

Hausgehilfin

Opel

G

Ich kaufe nur

Bünting
Tee

weil er tatsächlich

immergut und

sehr ergiebig ist

Opel - Verkaufsstelle
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

* * Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17 Anruf 2792

von 15-17Jahren für %Tag. Sür den GartenbauFrau Edo Tikker ,
3- bis 4- 3immerwohnung Leer, Hönigstraße4.

Ang . unt . L. 217 an die OT8 . Leer

Berufstätiges Ehepaar sucht für
1. April oder später

2- oder 3 -räumige
Ober- od. Unterwohnung

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen Jofort

gelucht.
Angeb . u. & 203 a. die OT3 . , Leer, B . Fotuhl , LeerL

Loga !

Zimmer
Suche zum 1. April qut möbl

mit voller Der

pflegung , eventi .
auch ohne Mit

Angebote unter
f . 221 an die O18 , Leer .

tagstisch .

Stellen -Gesuche

Jg . Frau , 40 J . alt , in allen Zweigen
des Haushalts und der feinen und
bürgerl . Küche erfahren und zu
verfällig , keine Arbeit schenend ,
auch mit Gartenarbeit vertraut ,
Jucht , da gute Zeugnilfe vorhanden ,

Wirkungstreis in frauent . Haushalt
auch in größerem Betrieb , wo sie ihr
3jähe . Töchterchen mitbringen kann

Schriftliche Angebote unter
. E. 1351 " an die OTZ . Emden

Adolf Hitlerstraße 25 .

Zum 15 . März oder 1. Apri

Hausgehilfin
gesucht für Küche und Haus
halt , nicht unter 18 Jahren .

Gaststätte Osmer ,
Bremen -Sebaldsbrück ,

Heerstraße 225 . Fernr . 40411 .

Gelucht zum 15 . 3 .

fürMädchen Kücheu.Sans.
Bahnhofs - Hotel ,

Wilhelmshaven ,
Prinz Heinrich - Straße .

Georgstraße 10

empfehle ich sämtl . Gemüse und Blumensamen
der bekannten Firma Carl Wilh . Runde in

Hannover in frischer , hochkeimfähiger Qualität .

ZurKonfirmation

fertige Kleider
Kleiderstoffe
in Seide , Samt und Wolle

Wäsche , Strümpfe

Anzüge
blau und dunkelfarbig

Mützen

Oberhemden

Kragen , Binder
zu niedrigen Preisen

und großer Auswahl

Gustav Schowe, Ihrhove
Ich führe die Samen obiger Ja. Schon 30 Jahre. In Konfirmationsschuhen
Ferner la holl . Großebohnen .

Heinrich B . Mever , Leer . am Bababof

Gasthof , , Stadt Leer "
Bes . : Wübbe Schaa

Am Sonntag , dem 5 . März ,

TANZI Anfang: 19Uhr
Sonntag , den 5 . März

Stimmung , Humor
Anfang 7 . 00 Uhr !

Stimmungskapelle ! ! ☑

finden Sie eine schöne Aus¬
wahl bei

f . Niemeyer, Poghausen

Einladung !
Dom Sonntag , den 5 . bis

Freitag , den 10 . März

Ärzte -Tafel

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . Witter

Tierärzti. Sonntags-Dienst
Dr . W . Rulffes

jeden Abend um 7 Uhr in Tierärztl . Sonntagsdienst
Warsingsfehnpolder für das Oberledingerland :

Gemeindesaal des B. f . C. Dr . Smidt , Ihrhove

Tierärztl . Sonntagsdienst

Kappenball Evangelifation fürDetern-Remeis
vom Turnverein Westrhauderfehn
im Hotel zum goldenen Anker "

/ / Westrhauderfehn¬

Gefucht fofort oder später Gefangverein „ Einigkeit "
Mädchen

od . allein =

tebende Frau feiert am Sonntag , 5. März , im Freese ' schen Saale

nicht unter 25 Jahren , bei gutem sein dies¬
Lohn für Haushalt und Küche . jähriges

Junges Mädchen Angebote an E. Hodde,
fucht Stellung

zum 1. Mai als Wirtschafterin
im bürgerlichen , evtl . im landw .
Haushalt . Angebote mit Gehalts
ang . u . Nr . 218 a . die O18 . , Leer

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. Mai eine
Itrebsame

Kantine II . /3 =R. 65 ,

Delmenhorst .

Suche einen

Malergehilfen
Ernst Sanders ,

Leer , Norderstraße 4 .

Suche zum 15 . März oder
päter einen

Arbeiterfamilie jüngeren Berläufer .
Wohnung und Gartenland vor
handen . Melken Bedingung .
Zu erfragen bei der OTZ
Bapenburg .

Sauberes

Chr . A . Fokken ,

Manufaktur und Eisenwaren ,
Warsingsfehn .

Gesucht ein

junges Mädchen funger
nicht unter 17 J . für Geschäfts
bausbalt für ganze od. / Tag
gelucht . Schriftl . Angeb . unter
e 216 an die OTZ , Leer , erb .

Gesucht ein

Zagesmädchen
zum 15 . März .

H. Mölenkamp ,
Leer , Straße der SA . 89 .

Mann
der mit Pferden umgehen kann .

hörigkeit und gutes Gehalt.
Antritt beliebig. Familienzuge
Bauer J . Trauernicht ,
Nordloh , Post Barßel ,
Bahnstation Apen oder Auguft
fehn . Telefon Barßel 354 .

Zuverläffiger , lediger

Suhrinecht
HausgehilfinebiteurMüller,Bavendueg.die zu Hause schlafen kann ,

zum 15 . ds . Mts . gesucht .

Frau Eidtmann ,
Leer , Straße der SA 4 .

Suche fofort eine

Auf sofort ein

Bunge
für die Landwirtschaft gesucht .

Hausgehilfin rayvanger, Papenburg,
von 15 bis 18 Jahren . .

Erich Wolff , Remels .

Ber sofort oder später eine

Alchendorferweg 364 .

Vermischtes

Winterfest
Rajen

Anfang 7 Uhr

la Musik !

Evg . reform . Kirchengemeinde , Eeer
Oeffentliche Mahnung !

Die noch rückständigen Kirchensteuern für das Rechnungsjahr
1938/39 können noch bis zum 10 . März ds . Js . in der Küsterei
eingezahlt , oder auf Konto Nr . 81 219 der Kreis und Stadt par
kalle feer überwiesen werden . Bis zum genannten Termin nicht
gezablte Beträge werden auf dem Wege des Derwaltungszwangs
verfahrens eingetrieben .

Leer , den 4. März 1939 .

Lichtspiele

Remels

Sonnagabend 8 . 00 Uhr .

Einmal werd '

ich Dir gefallen
Ein heiter - ernstes Spiel

mit Paul Hörbiger , Marie¬
luise

Redner : Joh . Tapper Kiel ] Dr . Oltmanns , Remels .

Baby - Geschenke von Ulrichs jetzt Adoll¬
Hitler - Str . 39

Familiennachrichten

Gottes Güte erfreute uns durch die Geburt

eines gesunden Zwillingspaares

Schneidermeister Alfred Mommert und Frau

Harmine , geb . Priet

Loga (z . Zt . Kreiskrankenhaus ) , den 2. März 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gebkea Graß

Johann KrügerDer Kirchenrat .

Steenfelderfeld

zzt . Neuburg März 1939

Kinderleicht wird die Haus¬
arbeit mit einem neuen

Claudius, Rudi StaubsaugerGodden , Fritz Eberth , Carl

Ballhaus , Fritz Rasp .

Heute Abend im

Astoria

Strandvögel

Ufa -Woche

Jetzt kauft man sich

den man Ihnen im Elektrohaus
Hoppe gern unverbindlich in
allen Arbeitsgängen vorführt !

Elektrohaus Hoppe
Hindenburgstraße 33 .

Runtelriben
ab Station Auguftfehn , Wefteinen Photo -Apparat chauderfehn und Strackbolt

und Filme , Alben , Ecken ,

Stativ , Phototasche etc . in der

•

abzugeben .

Eilbestellungen erbitten

Drogerin Nanemoor Kramer & Bruns
jüngere Hausgehilfin nehme Rinder in Kanarienvögel

für Haus und Gartenarbeit
gelucht . gute Weide

Geschwister von Halle , Remels . Ehme Hemmen , Delde .

Gebe

prima
und Zuchtweibchen ab
R . Brauer , Leer ,

Auguftfehn

Große Roßbergstraße 1 . In jedes Haus die OTZ .

Neuburg

Heisfelde , den 2. März 1939 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute nachmittag 4 Uhr entschlief an Herz¬
lähmung der

Privatier

Friedrich Wilh . Brinkmann
im gesegneten Alter von 84 Jahren .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Familie Rudolf Stumpf .

Die Beerdigung findet am Montag , dem
6. März , nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause ,

Ringstraße 115 aus , stalt .

Tichelwarf , den 3. März 1939 .

An den Folgen eines Unglücksfalles starb unsere liebe
Schülerin und Mitschülerin

Hilde Frikke
Sie war uns stets eine liebe Kameradin .

Die Lehrer und Kinder der Volksschule

zu Tichelwarf .
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